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Verhaftete Streiter. 
Fortgeſetzter Kampf an De Armits-Gruben. 

Pittsburg, 13. Okt. Die erſte maſ— 
ſenhafte Verhaftung von Ausſtändigen 
an De Armits Gruben wurde heute 
früh, 20 Minuten nach 6 Uhr, vorge— 
nommen. 

Zwölf marſchirende und drei andere 
Streiker wurden auf dem Weg nach 
den Gruben von Ober-Hilfsſheriff 
Evans und 14 Gehilfen’desjelben ohne 
Weiteres angehalten und verhaftet. 
Die Gefangenen wurden nad dem 
Sheriff3-Bureau hierher gebracht und 
einjtweilen 5i3 zum Gintreffen des 
Sheriffs Lomwry feftgehalten. Sie er: 
tlären ihre Verhaftung für eine fchände 
liche Gemaltthat. 
fangenen find: Kohn und Willtam Mes | 
Dine, Yofepp Alifon, Harry Burt, 
MWilfon Romlandse, George Smith, 
MWilltam George, Harry Knomlfon, Riz | 
hard Cole, John Domden, Sohn Kil- 
patrid, Kohn Donnelly, und drei 
Italiener. 

Auf dem Weg nach der Grube wur—⸗ 
den die Streiker von vielen Anderen, 
beſonders Frauen und Kindern, be— 
gleitet. Sie leiſteten, als ſie angehalten 
wurden, ſo gut wie keinen Widerſtand, 
übergaben ihre Werkzeuge anderen 
Streikern und gingen mit denSheriffs— 
gehilfen. Der Ober-Hilfsſheriff 
Evans iſt der Einzige, welcher behaup— 
tet, ſie ſeien zurZeit tumultuariſch, und 
es ſei Unheil zu befürchten geweſen. 
Dagegen erzählen die Verhafteten, 
Evans habe ſie ſehr ſchroff behandelt 
und habe, als ſie mit ihm zu argumen— 
tiren ſuchten, geäußert: „Wenn irgend 
welche von Euch H— einen Krawall 
ſuchen, ſo könnt Ihr ihn hier ſofort 
haben.“ 

Später ſchloſſen ſich den Verhafteten 
der Gewerkſchafts-Diſtriktspräſident 
Patrick Dolan und der Anwalt Wil— 
liam Brennan an. Letzterer ſetzte ſich 
mit dem Sheriff Lowry in Verbin— 
dung, und dieſer ſagte, Evans habe 
Weiſung aehabt, mit aller möglichen 
Vorſicht zu Werke zu gehen und Kon— 
flikte mit den Streikern zu vermeiden. 

Stadtwahl-Nachrichten. 

Indianapolis, 13. Okt. Bei der ge— 
ſtrigen Stadtwahl ſieaten die Demo— 
kraten. Der Bürgermeiſter Taggart 
wurde mit einer Mehrheit von etwa 
5000 Stimmen wiedergewählt, 


mokratiſchen Wahlzettel erhielten 
Mehrheiten von 3000 bis 4000 Stim— 
men. Meiſtens haben die Demokraten 
ſtarke Gewinne in den republikaniſchen 
Bezirken zu verzeichnen, u. A. auch in 
—* Prezinkt des Ex-Präſidenten Har— 
riſon. 

Chattanooga, Tenn. 13. Okt. Ges 
ſtern fanden hier ſtädtiſche Wahlen 
ſtatt, und diesmal wurden die Republi— 
kaner, die gewähnlich Mehrheiten von 
400 bis 500 Stimmen gehabt hatten, 
geſchlagen. Oberſt Ed. Watkins, der 
demokratiſche Kandidat für das Bür— 
germeiſter-Amt, wurde mit einer Mehr— 
heit von 995 Stimmen gewählt. Die 
Stimm-Betheiliauna war feine ftarfe. 

Indianapolis, 13. Oft. Die jtädti- 
iche Zählbehörde trat zufammen, um 
die Ergebnifje der Stabtiwahl zu mu= 
Stern. Nach unamtlicher Zählung Zat 
der demofratifche Kandidat für das 
Bürgermeijter-Amt, der gegenwärtige 
Bürgermeifter Taggart, 19,636 Stim- 
men erhalten, der Republikaner Har— 
ding 15,907. Taggarts Pluralitä 
beträgt 3929 Stimmen, und jeine 
Mehrheit über alle fünf Gegenfandida= 
‚ten 2000 Stimmen. Da3 Gefammtvo- 
tum war fein jtarfes, aber die Mehr: 
heiten find die größten, welche je hier 
in einer jtäbtifchen Wahl abgegeben 
wurden. Der Unabhängige Smith er- 
hielt nur 450 Stimmen, da$ Bürger: 
und dad Prohibitions-Tidet je etwa 
200, und das jozialiftifche weniger als 
100 Stimmen. 


Zuinoiier Banfiers:Konvent. 


Peoria, IU., 13. Oft. Jm Grand 
Dpera Houfe“ dahier trat heute die 7. 
Sahresfonvention des Jllinoifer Ban- 
tier-Verbandes zufammen. Die Be- 
richte der Beamten lauteten im Allge- 
meinen fehr befriedigend. Eine Reihe 
intereffanter Vorträge fteht auf dem 
Programm. : 


Ueverihwenmmung in Pennfyl: 
vanien. 


Readina, PBa., 13. Oft. Durch bie 
heftigen Regengüffe der lehten paar 
Tage wurde das ganze Schuylfill-Thal 
unter Wafler gefett. In unferer 
Stadt wurde großer Schaden verur- 
fact, und in der Nicholzftraße mußten 
Teuermehrleute die Hausbemohner aus 
den oberen Stodwerten herausholen. 


In ‚Yellow Jad's“ Neid. 


New Orleans, 13. Dit. Am Diens- 
tag wurden bier im Ganzen 34 neue 
Erfrantungen am gelben Tyieber, aber 
nur 3 Todesfälle gemeldet. Man fieht 
dem herannahenden falten Wetter hoff- 
nungspoll entgegen. 

St. Louis, 13. DOM. Aus Wagar, 
Alc., werden 3 neue Erfranfungen am 
Gelbfieber gemeldet, die jedoch jämmt- 

. lich jehr milden Charakters find, aus 
FDobile,Ala., 3 neue Erkrankungen, die 
[is Zahl aus Magazine Point, Xia., 
“aus Edwards, Miff., 10 neue Erfran- 
tungen, au Bilori, Miff., 12 neue Er- 
frantungen, au& Houfton, Zer., 4, und 
2 Galvefton, Ter., 1 neue Erfran- 


Die Namen der Ges | 


und 
die anderen Kandidaten auf dem des 
| 


wr 
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Evangeliſch-lutheriſche Kirchen⸗ 
Konvention. 

Erie, Ba., 13. Oft. Vertreter ber 
Evangelifch-lutberifchen Kirche von 
Nordamerifa und vieler auswärtiger 
Länder jtrömen in großer Anzahl zu 
der 26. Konvention des Generalrathes 
zufammen, welche morgen hier eröffnet 
wird. Die auswärtigenMiffionen mer: 
den ebenfallg eine große Rolle bei, den 
Verhandlungen jpielen. 


Keine Einigung der Jury. 


Glenville, W. Va., 13. Oft. Die Ge- 
ſchworenen, vor welchen der fenfatio- 
nelle Prozeß gegen die Gattin bes 
Staatögouperneurs Atkinſon wegen 
angeblicher Teſtamentsfälſchung ver— 
handelt wurde, erklärten, daß ſie ſich 
nicht einigen könnten, und wurden ent— 
laſſen. 7 Geſchworene waren für Frei— 

ſprechung, und S für Schuldigſpre— 
i hung. 


Neue Konfuls-Eruennungen. 
Wafhington, D. E., 13. Oft. Der 
Präfident hat Talbert 3. Albert von | 
Maryland zum Konful in Braun 
Ichweig, Deutichland, und William U. 
Pridett von Nem Kerfey zum Konful 

in Rheimg, Frankreich, ernannt. 


Dampfernadhridten. 
Lingetfonmen. 


New Hort: Mongolian von Glas: 
gow. 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


Ausland. 


Brehitimmen über Stenzels Ber: 
urtheilung. 

Berlin, 13. Oft. Die hieſigen demo— 
fratifchen und andere raditale Blätter | 
Iprachen ihr Erfiaunen darüber aus, 
daß der Redakteur Stenzel vom Hame 
burger „Echo“, wie berichtet, zu 8 Mo- 
naten Gefängniß megen Beleidigung 
des Belgier-Königd verurtheilt wur— 
be, zumal der&taatsanmalt jelber nur 
€ Monate beantragt haite, 

So jchreibt die hieſige „Volkszei— 
tung“, es ſei von gar nicht abſehbarer 
Tragweite, wenn alle Fürſten, über 
welche etwas geſchrieben würde, Straf⸗ 
antrag ſtellen laſſen ſollten. Wenn | 
B. der Ersfönig Milan von Serbien | 
dem Beifpiel des Belgier-Königs fol- 
gen würde, jo miürden deutfche Kte= | 
dafteure undZeitungsherausgeber nıcht 
Monate oder Jahre, ſondern Jahrhun— 
derte lang zu brummen haben. Das 
fei früher doch bedeutend anders gemwe- 
fen. nn der Zeit des dritten franzofi- 
Ichen Kaiferreiches und während und’ 
nach dem 70er Krieg habe e8 alS ver- 
dienftliche patriotifche That gegolten, 
wenn ein Blatt vem Kaifer Napoleon 
oder Kaiferin Eugenie recht malitiöfe 
Injurien an den Kopf geworfen habe. 
Und der fozialdemofratifche „Bor 
mwärt3“ meint,. die VBerurtheilungSten- 
zels erinnere lebhaft an die Zeiten der 
heiligen „Allianz“. Er, der „Bor= 
wärts“, werde fich nicht munbern, 
wenn nädhitens auch afrifanifche oder 
auftralifhe Menfchenfrefler -» Könige 
bor deutichen Gerichten wegen Beleidis 
gung flagbar werden follten. 


Nichts von ciner Währungsfonfes 
renz⸗Einladung bekannt. 

Berlin, 13. Okt. Die deutſchländi— 
ſchen Silber-Organe hatten bereits an— 
gekündigt, daß die deutſche Regierung 
zu einer internationalen Währungs— 
konferenz eingeladen worden ſei. Es 
wird jedoch jetzt verkündet, an maßge— 
bender Stelle ſei nichts von einer ſol— 
chen angeblichen Einladung bekannt. 


Keine Geſaundtſchaft beim Vatitkan 
mehr? 

Berlin, 13. Okt. Die Nationallibe— 
ralen beabſichtigen, im preußiſchen 
Landtag die Aufhebung der preußiſchen 
Geſandtſchaft am Vatikan zu bean— 
tragen. Veranlaſſung zu dieſem Vor— 
gehen bildet die päpſtliche Enzyklika be— 
treffs des erſten deutſchen Jeſuiten Pe— 
trus Caniſius. 

Beguadigte dDeutfcheruffiiche 
Geiſtliche. 

Berlin, 18. Okt. Wie aus St. Pe— 
tersburg gemeldet wird, macht ſich eine 
gewiſſe deutſchfreundliche Wendung in 
der ruſſiſchen Politik bemerklich. So iſt 
einer Anzahl baltifcher Geiftlicher, die 
ihrer religiöfen Weberzeuaung halber 
aus Riga verbannt worden waren, be= 
gnadigt, und ihnen die Rüdfehr' in Die 
Heimath geitattet worden. 

Bırdows Geburtstag. 

Berlin, 13. Dit. Prof. Rudolf Birs 
how, der au in der Politif heroor- 
tagend befannt ift, feierte geftern feinen 
76. Geburtstag. Alle hiefigen Blätter 
gedachten dabei anerfenriend der Ber- 
dienfte Virhows um die Wiflenjchaft. 

Große Feuersprunmit. 

Kaflel, 13. Oft. Von einem ſchwe— 
ten®rande wurde geftern die,durch ihre 
Strumpfmwirfereien und Ganbdjtein- 
brüche befannte Kreisftabt Wolfhagen 
(Reg. Bez. Kaflel) heimgeſucht. 22 
Häufer find eingeäfchert. Abgefehen 
von dem bedeutenden materiellen Scha= 
den ift auch ber Verluft eines Men- 
fchenlebens au beilagen. Der Schrei- 
ner Biermann murbe von einem nieber- 
ftürzenden brennenden Balten erjchla- 
gen. 

Grregung über Brandftiftungen. 

Köln, 13. Oft. Die fich bebentlich 
mebrenden fyeueräbränfte bahier im 
der Iekten Zeit haben eine fürmlicheBe- 
ftürzung bei der Bürgerfchaft verur⸗ 
ſacht. Es wurde bereits eine Bürger⸗ 
verſammlung abgehalten, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, beſondere Schutz⸗Maß⸗ 
regeln gegen das ee ber 
Bran ngen zu treffen. 
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Chicago, Mittwod), den 13. October 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Prexhen fol Schuld fein. 


Münden, 13. Oft. Die bayrifchen 
offiziöfen Blätter erklären, nicht der 
ſüddeutſche PBartifularismus, jondern 
die preußifchen Ueberlieferungen trügen 
die Schuld an der Verzögerung in der 
Reform des Militär-Strafverfahrenz. 
Man kann fi noch auf allerlei Ent- 
hüllungen über. die betreffenden Ver— 
bandlungen gefaßt machen. Schreibt 
doc) die „Münchener Allgemeine Zei- 
tung”: „Die Verfuche, Bayern zum 
Sündenbod für das vorläufige Schei- 
tern diefer Reform-Verhandlungen zu 
machen, bedeuten ein gefährlichesSpiel. 
Unter diefen Umftänden erfcheint eine 
authentifche Aufklärung nothmwendig.” 


Im Jutereſſe der „Haberfeld— 
treiber.‘ 


Münden, 13. Oft. Die bayrifchen 
Sozialiften haben im Landtag eine 
Hefolution eingebracht, welche die Re- 
gierung erfucht, bei der Krone. eine 
Amneftie für die vielen berurtheilten 
Haberer oder Haberfeldtreiber (bayri= 
fche3 Geitenftüf der amerikanischen 
„Weißkappen“ und ähnlicher Requlas 
torene und Vehme-Gejellichaften) au | 
empfehlen. Befanntlih war in der | 
neueren Zeit in Bayern mit äußerjter 
Strenge gegen das Haberfeldtreiben 
borgegangen motden, und einige Hun- 
dert der Betreffenden figen im Kerfer. 
Bezahlte Beifallsflatidher verpönt. 

Wien, 13. Oft. Der hiefige Hof- 
opern-Diretor Guftan Mahler geht 
energifch aegen die „Elaque“ vor. Er 
berlanat u. U. von allen Mitgliedern 
der Oper das Ehrenmwort, daß te ihre | 


Verbindung mit der „Claque” abbre- 
hen, und die meiften Künftler und | 
Künftierinnen haben bereits ihre Na= 
men unter ein diesbezüglicheg Schrift: 
ſtück geſetzt. 


(Teleoraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf 
der Innenſeitt.) 


Lokalberich. 
Feuer. 


In Julius Somblowskys — 
Nr. 1263 Marſhfield Ave., wurde heu⸗ 
te Morgen durch überkochendes Fett, 
das ſich auf den Herdplatten entzün- 
dete, ein Feuer verurſacht, welches das 
Bäckereigebäude nahezu gänzlich zer— 
ſtört hat. Das Haus gehört einen ge— 
wiſſen Martin Koulaus, der ſeinen 
Schaden auf 8800 veranſchlagt. Der 
Verluſt, welchen Somblowsky an ſei— 
ner Bäckerei und an ſeinem Hausrath 
— bat, mag fi) auf $1000 bezif- 
ern. 

Ein brennend fortgeworfener Zi— 
garrenjtummel wurde heute Morgen 
um 1 Uhr in X. Brennings Gefchäftz- 
Iofal, Nr. 3902 State Straße zur Ur- 
fache eines Feuers, da3 Schaden im 
Betrage von $125 anrichtete. 

Sn Folge von Ueberheizung fam 
heute Morgen um 3 Uhr in den Remis 
fen der Chicago City Railway Co. an 
61. und State Straße ein Feuer aus, 
das eine Zeitlang fehr gefährlih zu 
werben drohte. E3 ift der Löfchmann- 
Ichaft indeß gelungen, die Flammen zu 
eritiden, ehe jte großen Schaden ange- 
richtet hatten. 


Lejet die Sonntogsbeilage der Abendyoit 


Sucht ihren Sohn. 


Die Wittme Fitfh, Nr. 384 Gar» 
field Avenue, meldete heute ihren 16- 
jährigen Sohn Samuel als vermißt 
an. Der junge Menfch hat die Woh- | 
nung jeiner Mutter am letten Mon⸗ 
tag verlaſſen und ift feither nicht mies | 
der heimgefehrt. Samuel hatte in ber | 
borigen Woche die Stelle verloren, wels | 
che er bi3 dahin innegehabt, und man 
nimmt an, daß er fich aufgemacht hat, | 
irgend eine andere Ermwerbögelegenheit | 
au fuchen. 


Kurz und Neu. 


* Molizeirichter Kerften übermies 
heute den 14jährigen Frank Cribar 
unter der Anklage des Einbruch den 
Großgefhmorenen. Der Junge hat 
in der Sonntag Nacht verfuht, den 
Kaflenfchrant in Bed3 Färberei, Nr. 
43 N. Clark Straße, zu jprengen und 
ift dabei ertappt worden. 

* Der Schneider Paul Waulfe, Nr. 
328 Clark Straße wohnhaft, hat fi 
legte Nacht auf einer Qummeltour ein 
Bein gebrochen, e8 aber troß der Ber- 
legung fertig gebracht, fich ohne Bei- 
ftand auf fein Zimmer zu fchleppen. 
Heute wurde er dort von Hausgenoffen 
gefunden und nach dem County=-Hofpi= 
tal gebradt. 

* Am Fuße der Randolph Straße 
bat Sefretär Groß vom Hauptquar- 
tier der Geheimpolizei heute Vormit— 
tag eine Quantität Nitroglgcerin und 
Dynamit im See verjentt. Diefe 
Sprengftoffe find nah und nad 
„Schranfarbeitern“ abgenommen mor- 
ee. au ; ee as erwiſcht 
wurden und das gefährli eug mit 
ſich führten. **2* 

* Hugh Lynch, Chef⸗Ingenieur der 
Chicago Packing and Proviſion Com⸗ 
pany im Stock Yards-Diſtrikt, brach 
beute Vormittag, während er die Trep⸗ 
penſtufen zum Maſchinenraum hinab⸗ 
ſtieg, plötzlich bewußtlos zuſammen 
und that bald darauf ſeinen letzten 
Athemzug. Herzlähmung wird als 
ran 

Jahre a 
Emerald Ave, 


& 


Die Bertheidigung hat’s Wort. 


Anwalt Phalen eröffnet die Plaidoyers zu 
Gunften £uetgerts. 


Er ftellt die Methoden der Unflagebehörde 
als yılauter hin. 


Die Kinder des Angeflaaten verurfachen eine 
pathetifche Szene. 


Das Zeugnig der Schimpfe:Schwejtern ver: 
dient angeblich feinen Glauben. 


Anwalt Phalens Kräfte erlahmen während 
der Rede. 


Der Gerichtsfaal, in mweldem fi 
nunmehr der Schlußaft vom Luetgert- 
\chen Mordprogeß -Drgma abipielt, 
war auch heute wiederum von Neugies 
tigen bis auf den lebten Platz beſetzt. 
Schon lange vor Beginn der Verhand- 
lungen drängte und fhob fich die Men- 
ge bor der breiten Eingangsthür im 
zweiten Stockwerk des Kriminalge- 


Herr Deneen over Herr MceEmwen ich 
unlauterer Mittel bedienten, um meis 
nen Klienten zu verderben, aber ich bes 
baupte, daß dieje meineidigen Zeugen 
außerhalb des Staatsanwalts-Bu— 
reaus von anderen Leuten herbeiges 
ihafft und dreffirt wurden. Und das 
rum fage ich, die Methoden der Antla> 
gebehörde waren unlauter, 

Ucht lange Wochen hat Adolph 8. 
Zuetgert hier vor Ahnen gefeilen. Sie 
haben ihn während der ganzen Zeit ae- 
fehen und Nichts ift in dem Zeugniß 
der Anklage gegen ihn vorgebract 
worden, mas gegen jeinen Charakter 
Ipriht. Sein Benehmen war ruhig 

! und gefaßt, wie das eines tapferen und 

unſchuldigen Mannes. Wenn er ge— 
weint hätte, wenn er ſich die Haare 
ausgerauft hätte, dann hätten ſie ge— 
ſagt: Da ſeht ſein ſchuldbeladenes 

Herz! Alſo ganz gleich, wie er ſich be— 

| nommen, fie hätten Alles zu feinen 

| Ungunften aedeutet. ' 

Herr Me&men hat Ahnen geftern 
gejagt: Quetgert fchlief in der Yabrit, 

| er lebte zurüctgegogen von den Men 


tichtögebäudes, und als die Sigung | Then und feine Gejelichaft waren jet» 


| Geleſenſte | 
| Deutiche Zeitung | 
| 


—des— 


Aus dem BRathhauie. 


ger auf dem Zeuaenitand gemacht 
habe. Sie habe jich verfchieventlich in 
MWiderfprüche vermidelt und deshalb 
verdienten auch ihre Ausfagen abfolut 
feine Beachtung, fie feien ohne jede Be- 
delitung. Wehnlich verhalte es fich mit | Dei n N 2 
dem Zeugniß Emma Schimpfes; auch | wiedergewählten Bürgermeifter 
fie habe zwar angegeben, daß fie Zuet= | gart und bon dem VBorfigenden des 
gert und defien Gattin-fpät am Abend | dortigen demokr. Kampagne-Komites, 
des 1. Mai in dem Seitengäßchen hin- Dankesdepeſchen. In denſelben wur— 
ter der Fabrik geſehen, doch habe auch de betont, daß die Rede, welche Herr 
ſie ſich ſpäter mehrfach widerſprochen. Harriſon während ſeines kurzen Auf— 
Er, Anwalt Phalen, ſage es öffentlich enthalts bei ſeinerReiſe nach Naſhville, 
aus, daß beide Schweitern, unter dem | in Indianapolis zu Gunſten des Hrn. 
Einfluß der Staatsanwaltfchaft, eis | Taggart gehalten hätte, einen ganz bes 
nen Meineid begangen, als fie die be- | Deutenden Eindrud auf die ſtimmge— 
mußten Zeugenausfagen machten. Und | benden Bürger von \ndianapolis ges 
mas „Nic“ Yyabers Erzählung anbe- | macht hätte, und daß Herr Taggart 
langt, der, wie erinnerlih, Luetgert | Jomit die bedeutende Stimmenmebr= 
ebenfall3 an jenem Abend gejehen ha= | heit, welche er befommen hat, zum gro= 
ben mill, jo fei auch dieſe fabrizirt | Ben Theil der Rede des Herrn Harris 
worden. | Ton und dem günftigen Eindrud, mel- 

In gleicher Meife verfuhr Anwalt | chen deſſen Eskorte, der Coot County 
Phalen mit den ZeugnißausfagenOdo⸗ Democrach Marſchirklub“ machte, zu 
rofstys und Lewandowskys, denen er derdanken habe. Der Mayor hat na— 
ebenfalls jeden Werth in Bezug auf türlich beide Depeſchen in dankender 
ihre Glaubwürdigkeit abfprad). | Weife beanmwortet. 


Wichtiges Gutachten des Korporationss 
Anwalts. 
Mayor Harrifon erhielt heute von 
dem gejtern in Indianapolis, Jndiana, 


— 
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pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit, um 
1,10 Uhr Vormittags, eröffnet wurde, 
mar im Zufchauerraum au nicht ein 
Sit mehr zu haben. Und wiederum 
waren e3 vornehmlich Vertreterinnen 
de3 zarteren Gefchlechts, welche fich ein- 
gefunden hatten, um den für heute an= 
gefündigten Plaidoyer des Anmaltes 
Phalen zu Ounften des Angeklagten 
zu laufchen. 

US Lueigert in den Gerichtöfaal ge- 
bracht wurde, fiel jofort jein Blid auf 
jeine beiden jüngften Söhne, Elmer 
und Louis, die neben dem gewohnten 
Pla ihres unglüdlichen Vaters Jaßen. 
Das Gejiht des Angeklagten hellte fich 
fofort auf; er jchritt fchnellen Ganges 


und vergnügt ſchmunzelnd auf dieKin- 


der zu, nahm den Kleinſten auf ſeine 
Arme und hätſchelte ihn herzlichſt — 
lange genug, daß das geſammte Pu— 
blikum dieſe pathetiſche Szene 
auf ſich einwirken laſſen konnte. Ob 
der erhoffte Effekt auch bei den Jury— 
mitgliedern erzielt wurde, bleibe da— 
hingeſtellt, immerhin hielt es der 
Staatsanwalt für angebracht, Proteſt 
beim Richter dagegen einzulegen, daß 
der Angeklagte die Kinder während des 
Plaidoyers ſeines Anwalts in ſo oſten— 
tativer Weiſe um ſich habe. Und Rich— 
ter Tuthill beſtimmte, daß die beiden 
Knaben nicht in unmittelbarer Nähe 
ihres Vaters ſitzen dürften, auf daß 
die Jury nicht durch das „glücklicheFa— 
milienbild“ irgendwie in ihrem Urtheil 
beeinflußt werde. 

Nach Erledigung dieſes Zwiſchen— 
falls konnte Anwalt Phalen ſein Plai— 
doyer beginnen. Ganz im Gerenjaß 
zu feinem Vorredner, Herrn MeE&men, 
der ruhig und im Konverfationston zu 
der Jury Sprach, fette fich der Verthei- 
diger jofort „auf’3 hohe Roh“. Er 
Iprach mit lauter, eindringlicher&tim- 
me und juchte die Wirkung feiner Rede 
mit einer Fülle bramatifcher Geiten zu 
unterftüßen, die im weiteren Verlaufe 
des Vortrages noch bedeutend lebhafter 
und leidenfchaftlicher wurden. Luet— 
gert aß ruhig und ernit in feinem 
Stuhle, er folgte natürlich jedem Wor= 
te, jeder Gejte feines Anmalt3 mit ge= 
Ipanntefter Aufmerffamteit, und fein 
Gefiht drüdte eine gemwille feite Zu— 
berficht aus, alö wollte er Jagen: Mei- 
ne Stunde ift jegt gefommen; diefem 
Redner wird e8 jchon gelingen, das 
Zügengewebe, melche® meine Feinde 
um mich gemwoben, zu zerreißen! — 
Herr Phalen begann feine Vertheidis 
gungsrebde mie folgt: 

„Meine Herren Gefchmorenen! In 
Gemäßheit der von den heiderfeitigen 
Unmälten getroffenen Vereinbarung 
ift die Reihe jegt an mich gefommen, zu 
Shnen zu jprechen. ch bin mir wohl 
bewußt, daß diefer lange und ermü- 
dende Prozeß Xhre Zeit und Kräfte 
allzufehr in Anfpruch genommen, aber 
ich hoffe, Sie werden angeficht? der 
Wichtigkeit des Falles meinen Ausfüh— 
rungen trotzdem Ihre volle und unge— 
theilte Aufmerkſamkeit ſchenken. Ich 
beginne mit der Erklärung, daß jede 
Behauptung, jede einzelne Anſchuldi— 
gung, welche gegen meinen Klienten 
von Seiten des Staates erhoben wur: 
de, in Nichts zerfallen, ſozuſagen am 
Wege zuſammengebrochen iſt. Herr 
McEwen hat Ihnen geſtern eine lange 
juriſtiſche Auseinanderſetzung über das 
Corpus delicti“ gegeben. Die Frage 
bes „Corpus delicti” ift aber fehr ein- 
fah. €E3 ift in biefem Yalle einfach 
die yrage, ob Adolph 2. Quetgert an 
Abend des 1. Mai jeine Gattin in der 
bon der Anflageichrift dargelegten 
Meife ermordet hat! Eines der furdt- 
barjten Verbrechen, begangen in der 
denkbar abfcheulichiten Weife wird die- 
fem Manne zur Laft gelegt. Aber das 
Gefet fagt, daß fein Menjch zum Tode 
verurtheilt werben darf, e8 ſei denn, 
der pojitive VBeweid de3 Mordes gegen 
ihn ift erbracht. In dem Moment, als 
die Anktlagebehörde ihr Beweismaterial 
abfehloß, war unfer Fall jo Kar und 
überzeugend, daß ein freifprechendes 
Verbitt das nothwendige und Iogifche 
Refultat fein mußte. Heute ift unfer 
Fall zehnmal ftärter al& damals, 
und ehe wir fertig find, merben wir 
Ahnen bewiefen haben, daß der Staat 
überhaupt feinen mwirklihen Beweis 
gegen Quetgert erbraht Hat. Eine 

oße. Anzahl von Belaftungszeugen 
ind zwar hier aufgefteten, deren Zeug- 
niß wir nicht angegriffen haben. Wir 
werben Yhnen aber zeigen, baß «3 zu- 
meift bösmwillige? und meineibiges 
Zeuanit war. IH fage nicht, dab 


ne Hunde. Gemwiß waren Hunde in 
‚ ber Yabrif, arofe, aefährlihe Ihiere 
; und er brauchte fie. Da waren Hunde 
| in jener Nacht, die Quetgert zerriffen 
ı hätten, hätte er e8 gewagt, Hand an 
; fein Weib zu legen. Die Fabrif, dag 
| Werf eines langen mühenollen Schaf: 
| fens, lag ihm am Herzen. Sein gan 
| 33 Leben, feine ganze Eriftenz wurs 
zelten in diefer Yabrif, Und e3 war 
nicht8 Ungemwöhnliche® für Quetgert, 
wie Bialk Ihnen erzählt hat, mitten in 
der Nacht aufzuftehen und mit der La— 
terne in der Hand die Fabrikräume zu 
durhmwandern. Er paßte auf jeinen 
| Nadhtwächter auf! 
| Der Redner jchilderte dann, wie die 
ſchlechten Zeiten der lebten Jahre alle 
| geichäftlichen Pläne Quetgert3 zu nich- 
| te machten und wie e8 für ihn unmög- 
lich wurde, da3 nöhige Geld aufzutrei= 
ben, fodaß er im Februar d. %, ge- 


a ee bie Fabrik zu fchließen. | der Brücenwärter Guerin und fein 
| „Die Luetgert’fche Fabrit wurde im | Affiften®romn dafür, daß der Ertrun- | 


ı Monat Februar gefchloffen, -d. H. es 


| 
| 


I 


Dem Redner wurde das langeSpre= | 
chen augenscheinlich fchwer, feineStim- | 
me gab immer mehr nad) und Herr 
Phalen war gezwungen, häufig zur! 
Aufmunterung feiner Kräfte einen 
Shlud aus einer Kleinen Medizinflas | 
fche zu nehmen, die er in feiner We- 
ftentafche bei fich trug. 

Bei Schluß der Redaktion war bie | 
Rede des Vertheidigerd noch nicht be= 
endigt. 


Die Leiche gefunden. 
Dom Mord an der Harrifon Straße Brücke. 


PolizeisLieutenant Mullanphy und | 
feine Leute haben heute Morgen . nach, 
mehrftündigem Suchen in der Nähe ver ! 
Harrifon Straße-Brüde die Leiche des 
Mannes gefunden, welcher legte Nacht 
im Fluß ertrunten ift. Wie an anderer | 


Stelle diefesBlattes mitgetheilt, halten 


fene da® Opfer eines Raubmordes ift. | 


| wurden bon jener Zeit an feine Wurft- | Die Polizei ift zunächft bemüht, die 


maaren dafelbjt mehr angefertigt. Das 
Berfandt-Departement, das Fleifcher- 
geichäft und der Groceryladen blieben 
dagegen in voller Thätigfeit, und au 
die Eismafchine arbeitete ruhig weiter. 
Zuetgert, fein langjähriger Freund 
Charles, fomwie fein damaliger Ber- 
trauensclerf Fred. Miller, verfuchten 
ihr Beites, über die Schmwierigferten zu 
fommen und die Fabrik in Gang zu 


der eingegangenen Verpflichtungen ge= 
macht werden follten. Um nun den 
Geldverleihern die Fabrikanlagen in 
möglichit gutem Zuftande zu zeigen, 
mollte Quetgert diefelben gründlich rei- 
nigen, und zu diefem Zmede verfuchte 
er in der berhängnißpollen Mainacht 
die bendthigte Seife mittel3 Aetznatron 
zu fabriziren. Den zerfegendenEinfluß 
des Lebteren auf einen menfchlichen 
Körper Haben die Sachperftändigen 
der Vertheidigung durch Erperimente 
feftgeftelt — mir haben fomit ein 
praftifcheg rgebnig aufzumeifen, 
mährend der Staat nicht8 wie eine hoh- 
le Theorie verficht. 

Redner verfuchte fodann die Anga= 
ben des Staates zu miderlegen, daß 
Quetgert den alten Nachtwächter Bialt 
nad der Krüger’fchen Apohefe fandte, 
um ihn aus dem Wege zu befommen. 
Sn einer für die Zuhörer ftark ermü- 
denden Meile vermeilte Anwalt PBha- 
len bei diefem Thema und fam dann 
auf die einzelnen Vorgänge in der 
Mainacht zu Tprechen. Das Andrehen 
de3, Dampfes, das Sieden der Flüflig- 
fett im Bottich, Quetgert3 Benehmen: 
Alles wurde noch einmal genau refapi- 
tulirt. „Der Staat hat jich die erdenf- 
lichfte Mühe gegeben“, fo fuhr der ha— 
gere Anwalt heftig geitifulirend fort, 
„den Beweis zu erbringen, daß die 
Flüffigkeit zum Kochen gebracht mer- 
den ftonnte, doch ift ihm Ddiefes nicht 
gelungen. Dieinfinuation des Staats— 
ı anmwaltes, daß Luetgert am Sonntag 
| Morgen, den 2. Mat, die Knochenreſte 
ſeiner ermordeten Frau verbrannte, iſt 
gänzlich unbegründet; wir können ganz 
genau Rechenſchaft über das Thun und 
Laſſen des Angeklagten an jenem 
Sonntag geben — Schritt für Schritt, 
Stunde für Stunde. 

„Meine Herren Geſchworenen! Die 
Polizeimacht der Stadt Chicago iſt ei— 
ne gar ſtarke Macht. Inſpektor Schaack 
iſt vielleicht der fähigſte Kriminalbe— 
amte Coof County’3, und er bat Uns 
terbeamte, die zwar fähig find, aber e3 
in diefem Falle mit der Wahrheit nicht 
fehr genau genommen haben. ch be= 
baupte hier öffentlich und feierlich, daß 
einige der Blauröde, melche Zeugniß 
abgelegt haben, fich eines Meineides 
f&huldig gemacht haben. ch weiß wohl, 
wie ſchwerwiegend dieſe Anklage iſt, 
welche ich ſoeben ausgeſprochen, mei— 
ne Pflicht als Menſch und Anwalt 
aber zwingt mich, ſie ohne Rückſicht auf 
irgend Jemanden zu erheben. Jawohl, 
die Mannen Inſpektors Schaacks ha— 
ben mehrfach falſch geſchworen.“ 


Die Nadmittagsfigung. 

Mit einem beftigen Angriff auf bie 
beiden Belaftungszeugen Gottlieba und 
Emma Schimpte, die jo ofl genannten 
„Subdipifion“- Mädels, nahm Anwalt 
Phalen ſein Plaidoyer bei Beginn der 
Nachmittagsſitzung wieder auf. Er er⸗ 
klärte, daß deren Zeugniß in derKanz⸗ 
lei des Staatsanwalis fabrizirt wor⸗ 


den ſei, daß Gottlieba im ihrer ſchred⸗ 


i ılt fpäter aber ihre „Schus 
lung vegffen unb fo alle Eänt 


EEE nn an nn nn nenn 


halten, weshalb Anleihen zur Dedung | 


Koentität des Verunglüdten feftzuftels | 
len. Das ift indeflen feine leichte Urs | 
beit. In einem Notizbuch, das ſich 
in einer Tafche des Todten porgefunden | 
bat, ift wiederholt der Name U. News | 
man eingetragen, und man nimmt be&= | 


| halb an, daß der Todte jo geheißen bat. | 


| 
| 


| 
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Aber neben dem Namen ſtehen an den 
verſchiedenen Plätzen verſchiedene Adreſ-⸗ 
ſen. Einmäl iſt St. Louis als Wohn-⸗ 
ort des U. Nemman angegeben, dann | 
wieder Nr. 290 W. 12. Straße, Chi- | 
caao, U. — Die Wäfche des Todten 
ift zum Theil mit den Buchltaben W. | 
9. ©. gezeichnet, auf der Halsbinde | 
aber fteht „Nathan U.” — Yn den Ta= | 
fchen des Ertrunfenen hat man $1.08 
borgefunden. Sollte er alfo wirklich 
bon Wegelagerern in den Fluß gefto: | 
Ben morden jem, fo haben diefe feine | 
Geleaenheit gehabt, ihn auszuplünden, | 
und die Aufgabe, fie zu entdeden, wird | 
hierdurch noch erfcehwert. — 
Der Ertrunfene mag etwa 22 Jahre | 
alt geivefen fein. Nach feinen Gefichts= | 
aügen zu urtheilen, war er ein Jraelit. 
| 


Farleys Unterfchlagungs = Proseh. 


In Richter Emings Abtheilung des 
Kriminalgericht3 wird heute den ©e- 
ſchworenen die Unterfchlagungs-An- 
age gegen Wm. 9. Yarley, den ehe- 
mäligen Buchhalter und Kaffirer ver 
Fırma Work Bro3., zur Berathung 
übergeben morden. Die Bertheibi- 
gung hat geltend gemacht, daß, da au— 
Ber Farlen auch andere Perfonen mit 
der Buchführung und mit der Kaffe 
ber Yyirma zu thun gehabt hätten. es 
nicht gejagt fei, daß gerade er bie Feh— 
Ienden $3000 unterfchlagen haben 
müffe. Der Vertreter der Staatsan- 
mwaltfchaft hielt dem entgegen, daß 
Farleys Flucht nah New Merifo ein 
genügender Schuldbemweis gegen ihn 
und einem Belenntniß gleich zu achten 
ſei. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Behrabniß von Frau Reis. 


Nach einem von Pater Pacificus ge— 
leiteten Trauergottesdienſt in der St. 
Peterskirche iſt heute die Leiche der 
Frau Elizabeth Reis auf dem St. Bo— 
nifazius -Friedhof beerdigt worden. 
Die Verſtorbene iſt 77 Jahre alt ge— 
worden. Sie war im Jahre 1830 mit 
ihren Eltern aus Lothringen nach den 
Vereingten Staaten eingewandert. Ih— 
re Familie wohnte zuerſt drei Jahre 
lang in Detroit, dann kam ſie nach 
Chicago, und hier iſt Frau Reis feit- 
her andauernd anſäſſig geweſen. Als 
Bahrtuchträger fungirten bei der Beer— 
digung nachgenannte Herren: Benner, 
Huber, Neebes, Keckeiſen, Klütſch und 
Gruner. 

WERE VE EN 


Das Wetter. 


Von Wetterburean auf dem Aubitorinmihurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ht geitellt: 

Chicago und —8* Im Allgemeinen ſchön 
und wärmer heute Abend und morgen; ſpäter mög⸗ 
licherweiſe unbeſtändig: ſudoſtliche Winde, die an 
Stärle zunehmen. 

Allinois, Indiana und Diffouri: Im Allgemeis 
nen jhön heute Ubend und morgen; fleigende Xems 
peratur; tebhafte jüpöftliche Winde. 

Wisconfin: Schön und wärmer heute. Abend, aus⸗ 
Regenisauer im äußerften Beer 
Be — indelicher Weiſe regneriich; jlidöft- 
i 

In Tbicago ga fih der Temperaturftand feit ums 

I wie 


jeem a folgt: 
— 


n 
enommen 


' Schlag unterbreiten laffen, 
ı Verbeflerung, 
| eine 


' zmedt. 


| daß die Wajlerröbren 


Der Bürgermeifter äußerte fich heu= 
te dahin, daß er noch nicht ganz mit 
fich darüber einig fei, ob er die vom 


| Straßenreiniaung® = Superintenden= 


ten Fitzſimmons entlaſſenen fünf In— 
ſpektoren wieder anſtellen würde, er 
glaubt nicht, daß ſich alle fünf ſo grobe 
Pflichtvernachläſſigungen haben zu 
Schulden kommen laſſen, daß man 
nicht noch einmal für den einen oder 
den andern von ihnen Gnade für Recht 
ergehen laſſen könne, er werde aber, 
ehe er ein entſcheidendes Wort in der 
Angelegenheit ausſprechen wolle, die— 
ſen Fall perſönlich genau unterſuchen. 
* * = 


Oberbaufommiffär Mc&ann mird 
heute Abend dem Stadtrath einenVor— 
der eine 
oder beiler gejagt, 
Vergrößerung der in den 
Straßen liegenden Wafferröhren br» 
Von den Bewohnern bie= 
ler Gegenden Chicagos wird häufig, 
befonderg mährenDd der heißen Som« 
merzzeit, über Wajlermangel getlaat, 
man dreht die Krahnen oft an, 
ohne daß aus denfelben das Wajler 
fließen mill. Das liegt nun aber nicht 
— pie e3 meifien3 angenommen mwird— 
an den Wajjerwerten, beziehungswerle 
an der Kapazität der dort befindlichen 
Dampfpumpen, fondern einfach) Darın, 
die bverlannie 
Maflfermaffe nicht fallen können. S:hr- 
cago ift eben immer mehr und miehr he 


| baub worden; deshalb ift auch der We- 


darf von Wafler in faft jedem eınzel« 
nen Blod ein immer größerer geiwots 
den. 

* * * 

Alderman Kahler beabſichtigt heute 
Abend dem Stadtrath eine Ordinanz 
vorzulegen, welche beſtimmt, daß alle 
minderjährigen Perſonen, im Alter 
von 12—18 Jahren, mweldye den Ver— 
fuh maden, auf einen in Bewegung 
befindlichen Pterbe-, elettrifyen oder 
Kabelbahn:Wagen zu Ipringen, mit eis 
ner Gelditrafe von $2 bis $10 belegt 
werden follen. 

x: k * 

Korporations =» Anwalt Ihornton 
wird heute Abend -dem Stabtrath ein 
Gutachen vorlegen, welches er bezüglich 
der Berechiqung der hiefigen Straßen 
bahngeſellſchaften, Poſtwaggons ihren 
Zügen beizufügen, aufgeſetzt hat. Herr 
Thornton ſagt, daß in der den Bahn— 
geſellſchaften vom Stadtrath verliehe— 
nen Betriebsgerechtſame ausdrücklich 
betont wurde, daß ſie nur Paſſagiere 
und deren nothwendiges Gepäck be— 
fördern ſollten, daß ſie ſomit ohne Er— 
laubniß des Stadtraths gar kein Recht 
beſäßen, Poſtwaggons, Expreßwag— 
gons oder etwas Aehnliches zu beför— 
dern. 

Oberbaukommiſſär MeGann erklär— 
te heute, daß, wenn ſich die Chicago 
Eity R.R. Co. auch fernerhin weigern 
würde, da3 Pflafter der Canal und 
Ihroop Str. genau wieder jo herzu> 
ftellen, wie e8 mar, ehe die Bahngeleife 
gelegt wurden, die Stadt diefe Arbeit 
verrichten laffen würde, daß aber bie 
Bahngejelichaft die Rechnung bezah— 
len müßte. Wenn aber die Gejelichaft 
fich auch weigern würbe, eine derartige 
Rechnung zu zahlen, jo würde e& bie- 
felbe fofort gerichtlich verklagen. 


— Weil er krank war. 


Wm. Shewley von Nr. 602 Weſt 
Adams Straße, ein im Geldanmei- 
fung3-Departement ded Haupipojtam= 
te8 angeftellter noch junger Mann, bat 
heute Vormittag im Garfield Bart ei⸗ 
nen Verſuch gemacht, ſich zu erſchießen 
und liegt jetzt ſchwer verwundet im 
County⸗Hoſpital. Shewley war ſeit 
geraumer Zeit kränklich und gibt an, 
daß dieſer Umſtand allein ihn zu ſei— 
ner That veranlaßt hat. Der Mann 
iſt unverheirathet. Er hatte den ge— 
ſtrigen Abend in Geſellſchaft einiger 
Freunde in der unteren Stadt ver— 
bracht. Als er ſich von ihnen trennte, 
fagte er, daß er nad Haufe fahren 
würde. Dies hat er aber nicht geihan, 
fondern den Reit der, Nacht im Gars 
field Park verbradt. 

* Durch einen Schlaganfell gelähmt ° 
ift Heute Morgen der alte M. Bartom 
Thaper, ein fogenannter Profeflor der 
Schädeltunde, bemußtlod in feinem 
Bureau, Nr. 113 Mabdifon Straße, ge- 


funden worden. Man hat iin nah 4 
|dem Eounty-Hofpital geichafft. 





In der Erpret· Weit. 


| In mehr als einer Be iehung neh⸗ 
men bie Erpreß - Gefe haften bei 
und eine eigenartige, aus den Entmid- 
lungs » Verhältniffen des Landes ber 
borgegangene, oft‘ ziemlich vielfeitige 
Stellung ein,und mer glaubt, daß das 
Geihäft diefer Geieligaften einzig in 
der Beförderung und Wblieferung von 
Macren oder- Berfonal - Gepäd bes 
ftebe, iert fih gewaltig. 

Zunächjft gehen aud) gewaltige Sum- 
men Baargeldes fort und fort durd) 
bie Hände diefer Gefellichaften, und 
„Jeder, welcher die Berichte über unfere 
Eiſenbahn-Räubereien liejt, witd auf 
biese Ipatfache ja mit der Nafe geito: 
Ben. Doch das ift noch lange nicht{llles. 


E38 baden fi noch allerhand meniger ; 


befannte Dienftzweige der amerifani- 
ſchen Expreß-Geſellſchaften herausge— 
bildet und theilweiſe einen erſtaunlichen 
Umfang erreicht. 

Angenommen z. B., Jemand will in 
einem Städichen, das viele Meilen von 
ſeinem Wohnſitz entfernt iſt, eine Ur— 
lunde eintragen laſſen oder ſeine 
Steuern bezahlen oder irgendwelche ge— 
richtliche Papiere zuſtellen laſſen, und 
iſt ſelber nicht gut in der Lage, ſolchen 
Angelegenheiten direct nachzugehen. 
Er kann freilich Anwälte damit be— 
trauen, möchte aber keine extra hohen 
Preiſe für eine ſolche Arbeit zahlen, die 
der erſte Beſte übernehmen kann! Da 
iſt die Expreßgeſellſchaft bereit, die 
Sache für ihn zu beſorgen und ſie aus 
on Händen der Anwält: fern zu hal: 
en. 

Auch treibt die Erprehgejelichaft 
Rechnungen, Wechfel, Schuldverfchrei- 
bungen und fogar Dividenden ein. An- 
bererfeit3 übernimmt fie auch Geld- 
Auszahlungen in jedem Betrag auf 
telegraphiichen Wege. Wenn Iemand 
fein Zeitungs = Abonnement oder feine 
Elub- oder jonftigen Beiträge in irgend 
einer weit abgelegenen Stadt fchulbet, 
fann er einfach der Erpreß = Gejell- 

haft den Betrag zuitellen und fie er- 

ucen, die Zahlung durch irgend einen 
ihren vielen Agenten für ihn zu ma= 
den. Manche diefer Agenten haben alle 
Hände voll mit jolcden Aufträgen zu 
thun. Oder noch heiflere Angelegenhei- 
ten! Hat 3.8. Jemand auf feinen Rei- 
fen das Pech gehabt, daß feine Koffer 
als Sicherheit für eine unbezahlte Koft- 
oder. Zogir = Rechnung beichlagnahmt 
worden find, jo fann er nach der An- 
tunft daheim das nöthige Geld an den 
gefälligen Erpreß - Agenten auszahlen 
und durch ihn die Sachen reclamiren 
laſſen. 

Ja auch für größere financielle 
Schwulitäten iſt auf dieſem Weg einige 
Fürſorge getroffen! Ein gar nicht un 
bedeutendes Geichäft der Erpreh-Ge- 
jelichaften beiteht in der Auslöfung 
berpfändeter Waaren oder Effecten für 
ihre Kunden. Tas betreffende Depar- 
tement wird ala „trengpertrau-= 
lich“ behandelt, fodaß fi Niemand 
zu geniren braucht, von ihm Gebraud 
zu maden. Pfandzettel zur Einlöfung 
miüffen natürlich jtet3 von dem vollen 
Betrag begleiiet fein, da die Leih-Ontel 
unerbittlich find und nicht einmal auf 
bie Verwendung der mächtigen und 
reichen Erpreß = Gejellichaften hin au) 
nur in Züpfelcden von ihren Forde— 
tungen zeitweilig für Verfprechungen 
preisgeben. Die Erpreß = Gejellfiehaften« 
forgen jelbitverftändblich dafür, daß fie 
felber niemals zu furz fommen, und 
mas immer fie fonft fein mögen: 
Bump - Agenturen find fie denn doch 
no&h niemals geinorden! 

Herner ift das Einfaufs- und Com- 
miljions = Departement diefer Gefel- 
Ihaften ein linternebmen, das nod) im- 
mer in rafbem Wachfen ift, im Ber- 
bältnig zu dem fteigenden Bebürfniß 
nach einer jolen Bequemlichteit3-An= 
ftalt für Viele, die außerhalb der Stapt 
wohnen. (E3 gibt zwar auch da und 
dort in den Städten Herren und Das 
men, welche fich fpeciell damit befaffen; 
aber. meiitt müfjen deren Dienite in ber 
Stadt jelbft, dur ein Hotel oder 
Tonftivie, engagirt werden, und ihre 
Forderungen find naturgemäg etwas 
höhere). Haushalt? - Segenftände und 
Waaren jeder Art fünnen auf diefem 
Mege regelmäßig aetauft: werden ; ja 
man Tann Schmudfadhen, Blumen, 
Bücher u. f. m. durch) jolcde Vermittler 
forgfältig ausmählen laflen, menn man 
entiprechend genaue Weifungen gibt. 
Belannte in der Stadt bleiben fo oft 
mancher, für beide Iheile peinlichen 
Inanſpruchnahme glücklich überhoben! 
Uebrigens fehen die Expreß-Geſell⸗ 
Be beim Vebernehmen aller jolchen 

ufträge gewöhnlich darauf, örtlicyen 
Geichäfts = AInterefien der fleimeren 
‚Drte feinen Abbruch zu thun, denn die 
Artikel, deren Kauf fie beforgen, find 
faft jtet3 Tolche, welche in der Nähe 
de3 Heims ihrer ländlichen Kunden 
überhaupt nicht zu haben find, und fol- 
he Artikel gibt e& immerhin bie 
Menge. 

Sclieklid mag noch eine michtige 
Sunction folder Gefelfchaften erwähnt 
ein, nämlich: die Hilfeleiftungen für 
— melche eine größereReife un= 
ternehmen oder entfernte Befannte er⸗ 
marten, und nicht gewohnt find, lange 
Fahrten allein zu madjen. Eriwartet 3. 
DB. eine Familie in Chicago einen 
Freund von Europa und mölhte alle 
Scheerereien vermeiden, welche ihr. nach 
Ankunft des Bekannten am amerifani: 
fchen Hafenplat erwachfen fönnten, fo 
kann fie eine Erpreßagefellihaft von ih- 
ren Wünfhen in Kenntniß ſehen; ein 
Vertreter der Gefelichaft empfängt 
dann den Raffagier fchon am Bord bes 
“Dampfers, jorgt für bie möalichft 
zafche Abfertiaung feines Gepäds am 
Zollhaus, kauft ihm fein Bahnbillet 
bringt ihn auf den Zug u. ſ. w. Ebenſo 
umgelehrt im Fall einer Perſon, die 
von hier nach Europa gehen will. Dieſe 
eeſellſchaften ſind in gewiſſem Sinne 
— Bes ein Stüd Vorjehung gemwor- 


— Sinnſpruch. — Hochmüthig kann 
ein. Ttopf auch fein, docp hochgemuth 
ein Held allein. | 


— ee — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


— — en 


Abenteuerlicher Wüſtenbrunnen. 


‚ Eine ber jeltfamften und unheim- 
Iichften Waflerftätten im ven Wilbnij- 
fen bes Xerritoriums Arkgona ift „De- 
fert Station“, zmifchen Ehrenburg 
und der alten Hauptftadt Prescott. 
Bon Defert Station felbft ift eigentlich 
nur no; der Name übrig geblieben, 
aus den Tagen, als hier eine wichtige 
Station einer fehon längſt aufgegebe- 
nen Omnibus-PRojt-Route lag, und in 
den 60er Jahren von großer militäri- 
fer Bedeutung war. 

Heute iit blos noch der Brunnen 
felbjt vorhanden, — ein gefürchtetes 
uneingefriedigtes MWafferloch non 140 
Tu Tiefe, inmitten müjten Landes 
ganz unvermittelt daliegend, ohne alle 
Vorrichtungen zur Heraufbeförderung 
von Waſſer (wenn man nicht etwa ſol—⸗ 
che mitbringt), gefährlich ſchon bei 
Tage und noch zehnmal gefährlicher 
bei Nacht. Niemand mehr kommt an 
dieſem Brunnen vorbei, als gelegent— 
lich einige Metallſucher, und während 
man ſich ſonſt in derartigen Gegenden 
mit freudigen Gefühlen einer Waffer- 
ftätte nähert, ift hier das gerade Ge- 
gentheil der Fall! Nur im alleräu= 
Berften Notbfall machen Durftige von 
diefem Brunnen Gebraud), und in ei- 
nem Nothfall ift e3 allerdings ſchon 
porgefommen, daß die verfchmachtens 
den Bergleute Kleidungzftüde in lau— 
ter Fegen riffen, einen langen Strid 
daraus bereiteten und daran ein Ge- 
faß in die Tiefe hinunterließen, deren 
Duntel mande Tragödie verbeden 
fol. Aber auch diefe Schmachtenden 
genofjen die „Gaſtfreundſchaft“ dieſer 
Stätte nicht länger, als unbedingt 
nothwendig, namentlich in der Dun⸗ 
kelheit. Allermeiſtens aber wurde und 
wird der Ort ſcheu gemieden. 

Dazu trug nicht blos das Gefühl 
bon Gefahr, ſondern auch der Aber» 
glaube bei, von welchem ja jeder rich— 
tige Bergbauer eine gute Portion be— 
ſitzt. An Nahrung für dieſen Aber—⸗ 
glauben fehlt es gerade nicht. Die un—⸗ 
mittelbare Umgebung — nicht weit da⸗ 
von ſoll auch ein Theil der Schätze 
Montezumas, des unglücklichen Azte— 
ken-Herrſchers, irgendwo im Schooß 
der Erde verborgen ſein — mar ehes 
dem der Schauplatz blutiger Indianer⸗ 
kämpfe und gar mancher, niemals auf> 
geflärten Mebelei in milden Pionier- 
Tagen, und fon mancher einjame 
Abenteuerer fol in des Brunnen ge- 
beimnißpolle Tiefe geftürzt fein. Da- 
ber wird in der Bergbauer - Sage bieje 
Stätte zu den „Sput = Pläßen“ ges 
rechnet, und allerlei grufelige Geſchich⸗ 
ten ſind auch in dieſer Beziehung über 
ſie verbreitet worden. 

Aber auch abgeſehen davon, laſſen 
ſchon die gewöhnlichen und beglaubig— 
ten Alltags = Erzählungen fein großes 
Verlangen auffommen, an biejer Waſ⸗ 
ſerſtätte, die zugleich Fallgrube iſt, ein⸗ 
zukehren. Sehr heikel darf wenigſtens 
der Durſtige hier nicht ſein. Ende der 
70er Jahre ſpielte ſich z. B. hier fol⸗ 
gender bezeichnender Vorfall ab: 
Mehrere Edelmetallfucher mit zivei 
Maulthieren madten bier Rajt und 
bewerfftelligten e8 glüdlich, mit einem 
Eimer und einem langen Strid das 
erfrifehende Nab heraufzubeförbern. 
Nachdem fie in Haft felber an dem er= 
jten Eimer Waflers gefhlürft, jegten 
fie e8 den Maulthieren dor, — aber 
merfmwürbigerweife wollte hiefe, jo 
durftig fie auch fein mußten, durchaus 
nicht3 davon trinfen. Man unter- 
fußhte jegt den Inhalt des Eimers ges 
nauer und ba erft — hub! — bemerfte 
man in bemfelben auch einen Men 
chen - Scalp mit fliegenden Haaren! 
Bekanntlich find Maulthiere und Pfer- 
de, wenn fie auch nod) jo großen Durft 
empfinden mögen, viel gemwiffenhafter 
oder beifler beim Trünten, al3 bie 
meiſten Menſchen. 

Wer weiß, was ſonſt noch Grauſi⸗ 
ges dieſer Brunnen bergen mag! Das 
Beſte wäre wohl geweſen, denſelben, 
nachdem die Station eingegangen war, 
einfach zu ſchließen, da man ſich doch 
nicht weiter um ihn kümmern wollte, 
und derſelbe ſo gut wie gar keinen 
praktiſchen Werth mehr hat. An ge— 
ſchichtlichem Intereſſe würde damit 
Een ja Doch nichts eingebüßt ha= 


— Daß nördlide Sardi» 
nien hat wieder einen Brigantenftampf 
erlebt. Diefer Tage befand fich eine 
Streifmahhe von Garabinieri bei Pat» 
tada, um auf einen Wegelagerer zu 
fahnden, als fie fich plöglich aus einem 
bichten Gehölz heraus befchoflen jah. 
E3 entfpann fit fofort ein Feuerges 
fecht mit den verfiedten Briganten, das 
faft eine Stunde dauerte. Der Erfolg 
war die Tödtung des Banbditen Bellu 
und die Verwmundung eines feiner Ges 
nofien, die anderen enttamen. 

— Der Kaffenbote einer 
Brüffeler Margarinfabrit, Nam 
LZavergne, der jeit dem 1. September 
mit einer Summe bon 5000 Francs 
verſchwunden war, iſt in einer Wirth— 
ſchaft der Vorſtadt Molenbeek ermor— 
det aufgefunden worden. Die Inhaber 
der Wirthſchaft, ein Franzoſe Namens 
Mours und deſſen Maitreſſe, eine 
Frau Loix, hatten die Wirthſchaft am 
J. September geſchloſſen und ſie ver⸗ 
laſſen. Der Eigenthümer, der ſie die— 
ſer Tage öffnete, fand die Leiche des 
Kaſſenboten. 


— Eine. „tandesgemäße 
Verlobung hat in Temespar ftattge- 
funden. Die Mörberin Marie Stett- 
ner, welche dem Figeunerprimas La- 
dislaus Hübner durch einen Rebolver- 
ſchuß den Garaus gemacht hat, hat ſich 
nämlich nad Abbükung ihrer fünfjäh- 
rigen Zuhthaußftrafe mit dem Mörber 
X. Steiner, der feinerfeits ein Mäd- 
chen Namens Yrma Vastonyt umge- 
bracht hat, verlobt. 8 war im Te- 
mesvarer Centralgefängniffe,- wo fich 
die Brautleute tennen und lieben Iern= 
ten; die Trauung wird im Monat 
Dectober ftattfinden. 


Berdächtigung des Brotes. 


Was unſere Ganz- und Halbgelehr⸗ 
ten nicht noch Alles aushecken und bes 
weiſen! Ungezählte Jahrtauſende hin⸗ 
durch hat die Menſchheit ihr Brod ge⸗ 
geſſen, das im Weſentlichen ſteis und 
überall aus denjelben Naturftoffen bes 
reitet wurde; fie war zufrieden mit 
dieſer vielverherrlichten „Gabe der Ce— 
res“, ſcheint dabei, wenn ſie ſonſt ver— 
nunftgemäß lebte, prächtig gediehen zu 
ſein, — ja ſie konnte zur Noth von ihe 
allein völlig beftehen, obwohl ſie natür⸗ 
lich noch verſchiedene andere Dinge 
nicht gerade verſchmähte, und wären es 
ſogar „Thierleichen“ geweſen. 

Und nun kommen mehr oder weni— 
ger „hervorragende“ Gelehrte und Aes— 
culaps-Jünger der neueſten Zeit mit 
der merkwürdigen Entdeckung, daß 
dieſes anſcheinend wichtigſte Lebens— 
nittel höchſt geſundheitsſchädlich ſei 
und ſtark zur Verkürzung des Lebens 
beitrage! In dieſem Falle iſt zwar 
unſer Land nicht die Brutſtätte des 
ſenſationellen Gedankens geweſen; 
aber derſelbe hat alsbald unter ameri— 
kaniſchen Aerzten eine Anzahl Eides— 
helfer gefunden, welche ſich alle Mühe 
geben, ihn womöglich noch mehr zu 
„vervollkommnen“, wie ein Thomas 
Ediſon die elektriſchen Entdeckungen 
anderer Länder. Zu verwundern iſt 
dies freilich um ſo weniger, als die 
Wiege dieſer welterſchütternden Idee 
in Alt-England geſtanden hat, unter 
deſſen geiſtiger Botmäßigkeit noch im— 
mer ein ſo ſehr großer Theil unſeres 
faſhionablen Amerikanerthums ſteht. 

Doch jede Idee hat ſchließlich An— 
ſpruch darauf, daß ihre Gründe, wenn 
überhaupt ſolche vorgebracht worden 
ſind, etwas näher angeſehen werden. 
Worauf gründen dieſe Verdächtiger 
des Brodes ihre furchtbare Anklage, 
bei welcher namentlich unſere Vegeta— 
rianer ein gelinder Schauer durchwe— 
hen muß? Nun, die Geſchichte ſieht in 
der Nähe zahm genug aus. 

Es wird einfach geltend gemacht, 
daß das Brot 30 bis 40 Proc. Stärke 
enthalte, daß es ſchwer zu verdauen ſei 
und jedenfalls den menſchlichen Ver— 
dauungs = Apparat unnöthigermetfe 
gewaltig anftrenge. Darum fort mit 
dem Brodeflen! So rufen Dr. Den3- 
more und andere bygienifche amerita- 
nifche Feberfchwinger aus, und al3 
„praftifche" Leute dringen fie allen 
Ernftes auf eine Reform - Bewegung 
gegen das Brot, — fo eine Art Brod- 
Temperenzbewegung. Wenn fie dabei 
no ein Bischen Demagogie treiben 
und die Temperenzler daran erinnern. 
daß Brot unter allen Umjtänden au) 
Alcohol enthält (fie dürfen jedoch nicht 
berratben, miepiel davon, und mo das 
Alcohol fonft noch zu finden ift), fe 
fönnten fie in diefen Kreifen vielleic;t 
eine ergebene Kerngarde für die neue 
Bewegung erobern. 

Sie haben auch glüdlich verfchiebene 
hervorragende Berjonen entdedt, mels 
che ein hohes Alter bei langem Fortbe— 
ftand berfzähigfeitenerreicht haben und 
fih gänzlich des Brodeijfend enthalten 
haben follen. Nun, warum nicht? Hat 
man doch Schon viele andere Menjchen» 
finder entdedt, die bei Schnapsgenuß 
oder Tabafsgenuß ein hohes und fehr 
annehbmbares Wlter erreichten, mwieber- 
um Andere, welche bei völliger Ent» 
Haltfamfeit von folden Dingen fehr 
alt wurden, — u. |. m. mit Grazie, 
Auf diefe Weife läßt fich beinahe Alles 
beweifen. Und tie fteht es denn ei— 
gentlich mit anderen fehr ftärfehaltigen 
Lebensmitteln? . Xft e3 nicht eine afl- 
gemein anerkannte Thatlache, daß 3. 
B. der Reis fich fehr leicht verbaut, 
felbft für foldhe Mägen, denen nicht 
jede Sorte Brod zufagat? Dy3ep- 
tiihe Mägen freilich, tie leider befon= 
ders viele Amerikaner fie befiten, er= 
fordern große Vorſicht bei beinahe al- 
len Speifen, und fait ohne Muanahme 
befommen fänintlihe Nahrungsmittel 
nicht zu allen Stunden gleich aut. Aber 
liegt darin die geringfte Veranlaffuna. 
das Brod ſchlecht zu machen? Wie 
man ſieht, ſteht die ganze „Ankloge“ 
auf mehr als ſchwachen Füßen! 


— Gedankenſplitter. — Eher bleibt | E 
„einen Manne der Berftand, als einem | — 


Meib der Mund ftille ftehen. 


— Gut herauägeredet. — „Die Mit: | BR 
aift meiner Tochter ift aber fchnell da= | 
bingefhmolzen!" — „Daran tft nur B 


meine heiße Liebe fchuld!“ 


= Bufanmen. 


Man binde bie 
' fhlimmften Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften= und 
NRüdenfämerzen 
zufammen,. Gebraude 


St. Zakobs Oel 


und alle werden geheilt wer⸗ 
den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 
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JAHRESTAG-VERKAUF! 


Feinfte, faifongemäße Waaren im Werthe von tanfenden von 
Dollars werden mit wirklichen Verluft verfauft. 


Ungeachtet des Regens am Mlontag war der Laden mit eifrigen Käufern gefüllt—der gejtrige und heutige Andrang war ein- 
fach riefig—tanfende und taufende Fuger Käufer beftätigen auf’s Ylene unjere Behauptung, daf; unfere Jahrestag-Derfäufe 


unzweielhall Ehicagos größte Keldiparende Ereignifle Find. 
Zwei große Jacket-Werthe. 


mn 


wei große 


— — — 


ape-Werthe. 


Damen:Gapes zu 83.98 — Gin jeltener Bargain in dop- 
pelten Gapes für Damen, gemacht aus jchwerem, ganzwollenem, 
glatt jaced Cheviot (nur ichmwarz), gute Yängen, jehr voller 
Smeep, oberes Gape und breiter Sturmfragen an den Kanten 
mit Electric Seal Pelz und mit Reihen Band beiegt — das beite 


jemals zu dem reife ojjeritte Gape, und könnte 
heute nicht für 25 Prozent mehr hergejtellt wer- 


den— morgen 


93.98 


Ein anderes prädhtiges Cape zu 87.98 — Gemadt aus 
ertra Qualität fancy Gewebe ganzwollenem Boucle, jchwer und 
warm, 26 Zoll lang, doppelte Watteau Plait im Rüden, hübich 
bejegt mit Streifen von glatten Kerien und Ormamenten, jehr 
voller Militär Sweep, modiih, hübſch und 


dauerhaft, unter dem alten Tarif gefauft und 
zu einem kleinen Profit verfauft, heute minde- 
tens 50 Prozent mehr werthH— morgen 


Elektrie 
Seal Collar⸗ 
ettes, voller 
Sweep breiter 
Star-Storm 
Kragen, fein 


ſchillern des 
Taffeta 

Seiden- Futter, 
gemadt um für 


Pelz-Bargains. 


w zu werden 


52.98 


Aſtrachan Gollarettes, aus jehr jeinen, eng 
gefräuielten Aftrahan-Häuten, jehr voller Sweep, 
tiefer NRollsfragen, ertra feines Satinfutter — 
Pelzhändler verlangen 88.00 für 

dieſelben 


Eqte Alaska Seal Collarettes, mit run⸗ 
dem Joch aus perfiſcher Lammwolle, Rıpple vol, 
breiter Sturmkragen, hübſcheſtes fanch Seiden— 
er würde zu 812.50 billig 75 
« +0 


Electric Seal Jadets, gemacht aus joliden 
ganzen sFellen, in der neuen Shield Front Fucon 
breiter Sturmfragen, jehr feines Satin-Futter — 

> ® - 


| 16.75 


ein requläres $30.00 
Kleidungsstück 
E * + 
rfparniß an Suits, 
Danıen:@uits zu 
83.98, nach der neueften 
Sly- Front Reefer Facon 
gemadt, von Ladies’ Eloth, 
in Schwarz und Marines 
blau, Sfirt mit Perkaline 
gefüttert und mit Summt 
eingefaßt—bdiefe Suits wur« 
den’ getauft, um für 86,50 


verkauft zu werden, beffer 
ze frühzeitig, nur 
J 


davon 4 


Damen-Suits, die neuen 
ruffiihen Blouje Suits, 
(mie Abbildung) gemacht 
ı\ don reinmwollenen jchottis 
\/_ den Mijhungen, bübie 
nit Braid beiest, Waiit 
nit Seide gefüttert, Nod 
J sis Be ng gefüttert— 
4 werden jpäter für $15:00 verkauft, & 3 
810.75 


Damen-Unterzeug. 


Equeſtrian Tights für Da: 
men, ein großer Jahrestags⸗ 
Vertaufs-⸗Bargain ſchwarz 
oder ecru, offen oder geſchloſ— 
ſen, ſchweres Band rund um 
die Taille, Crochet Bands, 
mit Band eingefaßt, 

ſfelvedged 
Kanten 
Fleece-gefütterte Veſts 
und Hoſen für Damen, 
„tape in necks“, Crochet-Kanten, 
gut gemacht, ſchmale Hoſenbän— 
der, gut werth 28 
BIN nenne 15€ 


Schwere Merino Beits und 
Beintleider für Pamen, 
auftralianiiche Wolle und Dtaco 
Garır gemiicht, Seidenband am 
Hals, Perlmutierfnöpfe, Guſ⸗ 
jets im Aermel, gehen nicht ein, 


6öc Kleidungs⸗ € 
Krane: I 


Schwere Merino Mombinationd : Unzüge 
für Damen, wollen und baummwollensgemiicht, 
geben nicht ein, filbergrau, BerimuttersKuöpfe, Hufe 
jets in Aermein. große Stulpen, gehäfelte Kan= 
ten, jeidenes Halsband, 9 
billig zu $1.00 c 
Damen-6ombinations⸗Anzüge, gemacht von 
einer ſehr feinen Grade von auftraliiher Wolle, 
und Maco:Garn, finiihed jeams, Perlfnöpfe, Seis 
den Grochet genäht Gnifet3 in den Aermeln und 
und ertra Guflet in Hipp, % 

81.50 Anzug morgen 


Finanzielles. 


Wm. F. LUBEKE, 


172 Washington Str. 


n 
auf Grnn»: 


Geld zu verleihen SE 
Erſte Hypotheken u verrauim 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


semaMt auf gute Grundeigenthumsd-Sicherheit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
k F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6ili 
Aud zum Bauen. 


G EL Belle Bedingungen. 


Allgemeines Baut:Geihäft. 


Teiden anf Chi · 
en u 


2 -| Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
2ojmmem 


57.98 


Bänder und Schleifen. 
— No. 2 Satin 
. le 2 und Gros 
Grain Band, 
in allen quten 
) Farben für fancy 
Arbeit oder 
J Beſatz, 
reguläres 30c 
Band, die 
Rolle von 


— 19e 


Ein Spezial:Lager von Fancy Bändern, 
einjchliegend dıe neuen Plaids, Chef3, Roman 
Stripes, Basket Weaved, Dresdens, einfache und 
moire Taffetas in all den guten Schattirungen und 
fchwarz, alle 334 biß 4% Zoll breit, jchiwere reine 
Seide, die regnlären 3dc Bänder, 

Yard 


500 Sals: Schleifen, von neuem Serbit- 
Band gemadt, die Arbeit von Sadhperitändigent, 
einfache Farben, Plaids, Romans, gemuftert und 
Moire Taffeta; diefe Partie beitept thatiächlid in 
Bändern von 25, 30c und 3öc; Schleifen, ® 
entdaltend 1% Yards, für 


Taſchentücher. 


Eine affortirte Bar: 
tie von Tajdhentüs 
Hern für Damen, 
Herren, Mäddıen u. 
SKuaben, weike u. fars 
bige Borten, einfach u. 
boblgejäumt, jpigenbes 
jest und beitickt, große 
und Leine Sorten, foll« 
ten für 8c verfauft 
werden, 


* Swiß und Iriſh Hand⸗geſtickte ein⸗ 
ache und faney Border höhlgeſäumte 
Spitzen und Guipure beſetzte Taſchen— 
tücher für Damen, ungefähr 40 Facons in der 
Partie, jollten für bı3 zu l5c verfauft 

werden, 3 für 2öc, jedes 


Ungefähr 20 Facond von franzöfiihen 
und iriiheu handgeitidten Scalloped und 
hohlgeſäumten Taſchentüchern, alles neue 
— ferner re a nt 
Tafhentücher, alle neu, hübjch u. geihmad: DI = 

BOR, TORBEABE WE .n 200. .++ — 25e 


Notions. 


Zwirn — John Clark's. J. O. 
King's Alex. King's, Jonas Brooks' 
und Crawford Bros.” 

beſter 100 Yards Leinen⸗ 

Zwirn, die Spule 


DdDie neue Bieyele Hut⸗ 
a nadei, das Stud 


a Stewart’s Sicherheits: 
i Nadeln—per Ded 
4 DBeite Aluminium Fingers 
A hiie—3 für 
Sampion Stednadeln— 
400 Nadeln in einem Papier... 


1c 


Der aqutbelannte Omo 

Dre Shield8— alle Grö- 
Ben, itberall verfauft von 
25t bı3 3öc das Paar, 


das Paar ot 


Fancy Garter’3 Seiden 
—— fancy 
Schnallen u. Portemonaie daran befejtige 4 
da3 Paar. 15€ 
Novitäten nnd 
eather Stitched 
Braidd—Braids, die 
© verkauft wurden für 
SE 20c bi 307 Stüd, 
J beſte 
u Muiter, 


aA.M. Webber’s 
WBaterproof Bel: 
veteen Dref- 


| 
52.50. hohlen. 52.75. 


Indiana Nut...r0r0000....82.50 
Indiana Yump . .82. 75 
Virginia Qump:... 
No. 2 Harte Cheftnutlohlen .. 85. 00 
Groðße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
1206 103 E. Randoiph Str. 
Qle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


np ) 
Finanzielles. 


Ju Chirago ſeit 1856. 


KOZMINSKI & CO., 


73 DEARBORN STR. 


Geld "Pr Grundeigenthum. 
«Belle Bedingungen.... 


theken ſtets d rtauf. 
— bi 


Boll: 
njamilj 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Sranzöfiihe Dampfer - Linie, 
71 DEARBORN STR, 

Schnelle und — SGüd»Deutiland und 


Maurice W. Kozminski, ren ekene. 


Ane Dampfer diejer Linie machen die Reije 
mäßig in einer Wode. Sinlj 


Lejet bie Sonutagsbeilage der Abenbpoft: 


‘ 


Damen-Jadets zu 85.98 — Der beite Bargain von 1897 und 
einer, der nicht wieder zu diejem Preis ofjerirt werden wird; dieies 
Jadet it von einer ausgezeichneten Qualität Hillsboro Beaver 
(nur jchwarz), weite Vor Front, hoher gerollter Sturm Kragen, 
halb gefüttert mit Atlas-Rhadame, perfekt 

im Baflen, Ausjtattung und Arbeit, würden zu 
89 billig fein, Nahrestags- Preis 


99.98 


Ein weiterer grofartiger Bargain zu 89.75 — Cin 
prächtiges ſchwarzes Curly Bouele Jacket, durchweg mit Satin 
Rhadame gefüttert, prachtvoll ausgearbeitete Down-Front, Kra— 
gen, Nähte und und unten ringsum mit breiter Borte von Kerſey 


y\ CFloth eingefaßt, mit hohem Sturmkragen, ein 
prachtvolles Garment, deſſen Herſtellungskoſten 
heute weit mehr betragen, Jahrestags- Preis.... 


—ñ——ñ— — 


Große Schuherſparniß 


83.50 und 83.00 farbige#id 
ednür: und Anöpi:Schuhe f. 
Damen—mit Tuch: ıınd Kid»Ober: 
tbeile,ebenio haudgemachte niedrige 
Damen-Schuhe, Farben wie: Chö— 
tolade, — Mahagany und 
Ochſenblut — die 
+ 
Feine Kid ParadeSchnür: und 
KAnöpi:Shuhe für Damen — 
mit Kıd od. ZudsCberlheil, Doppel» 
sein neue Pug=Zehe, Patentleder 
oder Kid-Spige—ertra 
jpezielle Werthe 53.00 
Beite Kid Shul:Shuhe für 
Mädcden, mit Spring Heels und 
Patentleder:Tips, Größen 11 bis 2, 
R 


de 


zum ewendete Spring Seel 
391 Schuhe für Kinder, 
Größe 4 bis 8, unjere requläre 
65c Bartie 
morgen zu 


Gummi:MWaaren. 


3:0t. Fountain-Syringe, 
barte Gummi Tubes, garanfirt 
für 1%abr, uniere regu- 

läre 75c Syringe 350e 
Gummi-Handſchuhe, mit 
Gauntlets, garantirt perfekt, 
unſere reg. 81 — 
Gauntlets, 


69% 
3:D8t. Good: 
Year Water 
Bottle, aaran 


tirt die Genuine, ein allbe DE 
kannter $1 Artıkel........ 39 


Gomplerion Bürften, 
Superior Qnalität 
Gummi 


Damen-Halswaare, 


Damen reinleinene 
Kragen, die beiten 
Sorten von regulären 
122 und 15c Kragen; 
alle die legten Mluiter, , 
feine ichmußiqe oder 
verdorbene Waare, 


‚ger, Stüd 

Einfahe Keinene 
Manichetten, für 
Kınf = Knöpfe, uniere 


fetten, Paar 
Seiße Mull:Ties, mit platt. Val. Io» 19e 
jen Enden, billig zu 3öc 


Kroße Handſchuh Merlhe. 


Frend Pod Damen: 
Handiu.,v., 2:6laijp, 
4 Ruöpic, > Saten, 
in Braun, Schwarz. Roth, 
Grün und all den vorher: 
ihenden Schattirungent 
fünnen fur Ddieien Preis 
vicht importirt 

verden 


Moda Kid Fancn: 
Handſchuhe, ni ht gletch 
denen für dieſen Preis ge— 
zeıgten.all die neuen braus 
nen, tans,blauen,grünen, 
orbiood8 u. jhwarzen, 2 


clasp, dauerhaft gefticte 
dazu paffende Rüden, 


mn 1.00 


Männer Dreh Kid Sandichuhe, 2:GClaiv, Mies 
drum Gewidt, franzöftiche Sing, hübiche 3-Strand 
verzierte Rüden, perfect vaifend, in allen neuen 
Herbitsjzarben, ein guter $2.00 8 

—E 8 1.50 


Leichte Mocha⸗Handſchuhe f. Männer, neue 
Parijer verzierte Rüden, gemacht von feinjtem aras 
biihem Sfins, alle die merit gewünschten 

neuen Schattiruugen, ein ſehr hochfeiner 

81. 25 Handſchuh 
Budstin-Handichuhe für Männer, jehr leicht 
beihädigt, nicht genug fie zu entwertben, 
bie reg. $1.25 Qual., BndsfimHanticdühe 


oder ın= 


65€ 


Di 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
banres Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad Math. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen, mmi 


Yy, Kran. (* 2 
(of S A N 


208 State Str., 


Zweiter Ylur. Abends offen. 


Geld zu verleihefür Nenbanten 


von 31000 Bid 810,000 wenn Die 
Rot volftändig frei ift. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 2Ziagiuftusm 


$9.75 
:Nöde. 


KHleivder:Räde — aus 
fancy Novitäten =» Geives 
ben, in allen legten und 
neueften Yärbungen, die 
richtige Weite, feinesyut» 
ter, mit Sammet einges 
faßt; Hang, Arbeit und 
Ausstattung wie hr e8 
wünjcht, die Arbeit ijt 
nr allein jo viel werth, wie 
A wir dafür verlangen, 


$1.89 


Röcke, gemacht aus den hübſcheſten und neueſten Stof⸗ 


fen, 


in Friffe, Grepon, Weaves, Sturm- und Gheviot« 


Serged, Scoth Miirtures, fancy Brocades, im eıner 
fehr ausgedehnten VBarietät don prächtigen Mujtern, 


ertra feines 
Finiſh, jeder 
*4.00 


we richtiges Hängen, Paflen und 


od ein guter Werth zu 52.89 


Röde, von ausgezeichneter Onalität ganzivollenen 
nnd wollenen und jeidenen Mifhungen, ganzwollenen 
Erepon3, eine beiondere Auswahl in Novelty Weapes, 
neuen Plaid Effekten, eınichlieglich eine Partie von 
reinfeidenen Brocaded, alle jehr voll geichnitten, beite 


Arbeit, Pajlen und Finiih, jehr fveziel: 
ler Bargain 


53.89 
Groceries. 


Procter &Gamble’d Lenor, Armour’s 
Laundey oder KHirk’s Satinet Seife, 
die Kilte von 100 Stüd 82.5 


>pfd. Kiite feinste Pearl Kaundry Stärke 
Quart-Flajche ertra ftarfe Amonia 

1:Pfd. Pacdet abjolut reines gepaudertes Borar.. 
1:Pfd. Pacef ertra Qualität Soap Ships 
Ounart-Flaiche bejte Qualität Laundry-Blau..... 
10:PBid. Sad feines Tiih:Saly 

1:Gall. Kanne Fancy Fiih-Syrup....2ru0n cc. 
%:Gallonen Kane echte New Orleans Drolafied 25c 


1-Gallonen Kanne echter Maple Syrup, keinen 
beſſern 


Feinſte Qualität Cape Cod Cranberries das Quart Ge 
Echte New Jeriey jühe Kartoffeln, das Pfund.... 2i4e 


2: Pfund Büchie Fancy neue Padung fühes Zuder: 
Corn 


254⸗Pfd. Büchie Colton’s fancy Ealifornia Aprifofen 
in jhwerem Syrıp 


9 


1 Pfd.»Büchie echte Columbia River Salmon 
24 Pid.»Büchie echte imp, franzöfiide Sardinen...210e 
14 Pfd.-Büchie feine Sen»Eardinen 


Fancy Mild Cured California Schinten, ° 


per Biund... DREIER ET ER ER 

SF Kefiel ausgelaffenes fancıy Schmalz, in 3 und 5 
PrundeEimer, per Piund 

Swift's New England gefodht. Schinten, 
geichnitten, per Pfd 12c 

2 Pd. Kanne Armour’3 oder Fairbant’s —— 


Dee 


Fancy handgepflücdte Napy-Bohnen, Out 


Feinfte Oualität friiher Rolled Date, 


per Era 
Feinste Qualität importirter Pearl Zapioca, per 
REG re 


PiDd.. 


...... 


Fancy Galifornta Lima Bohnen, Pfd 
Fancy Sultana jamenloie Rofinen, Pfd 


Fancy getrocknete gejteinte Galifornia Pflaumen... 
n 


Fa 
t 


9 
cn getrocnete Pfirfiche, Birnen oder Aprı= 
j 1 


14:Brl. Sad beited® XXXX Patent:Mehl, 
garantirt 81.35 


Fancy Drinfing Eruihed Kaffee, werth 15c, p. Pfd. 
feiner geröitetar Rio Slaffee, Pid 


Thee und Kaffce. 
9 
© 


Speziell geröiteter Java u. Moffa Kaffee, p. Pfd.21e 
Unier regul. 35c Old Government Java Kaffee, 
frifch geröftet, per Pfd e 
Auswahl von allen unferen 35c Iheeforten, Pfd.. 
Unier 60€ Golden Ceylon Thee, ver Pf 49 
Fanch neuer gemischter Mniter-Thee, per Pfd....19e 
urdaus reiner ganahl. jhwarzer Pfeffer, p.Pid.12e 


Peony Wurzeln, gro 
Erite Größe Named Hya 
Beddin 


Zwiebeln, Samen ujw. 
41419 
f gintben, Stüd 
Dyacinthen, Stück 


Selett Zulpen, jeparate Farben, per Dugend.... 1 
Ehineie Sacred Lilies große Zwiebeln, Stüc 


Lawn Gra3-Samen, die beite 


ualität, Pfid 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt durch den Erfolg meiner beiden Exfurfionen: 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Zuli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Große SHerbit : Erfurfion 


ver Doppel: Schrauben: Dampier 
PENNSYLVANIA, 

das größte Schiff der Welt, am 
23. Oktoder von New York nad Hamburg 
zu arrangiren. Auddieieerfufion wird unter perfönL 
Zeıtung meiner Angeftellten ftehen, welde allen Theil⸗ 
nehmern ihre befondereAufmerfjamteit widınen werben 
Nah wıe vor Shiffälarten nad allen Plägen der Welt. 
mit Deutiher Reihspoit 

Geldfendungen "Frrimar wönentie. 

BE Erbichaftern wouict un 
Vollmachten notariell Fe — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NMAotariats-Amt 
—— Dan beadte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 


_ £efet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 





% 


x 


MainFloor. 


I5 Stücde 36 Zoll breite rein wollene braune Klei⸗ 


der-Flanelle, die reguläre 29c Waare, 19€ 


; für 
25 Stüde 46 Zoll breite rein wollene j 
gemuiterte 
Mohair Kleideritofte, in napy blau und 
Ihwarz, werth TSt, für........ ae e 48c 
100 Stüde derichiedene Sorten farrirte Kleider: 
ftoffe, die 25c Sorte, nur für 2 Tage, 1 c 


ür 
a Bean — ——— gute dafer- 
arte Kleiderjtoffe, die 59 % , 
per Yard....... " a Bes 39 
1000 Pfund importirte Tchfiiche Wolle, in 4 
» ſchwarz und allen Farben der Etreng...... c 
A Whtte Pine Zar Eouah Syrup 
4 2 Ouart Fountain Syringe 
Garfield Zea, per Unz 


F $1.00 — — in kleine 

3 Nummern für ............ Bee 68€ 

; ae — a Knaben⸗Schnürſchuhe, TDE 
Ic 

..29e 


50e 


3 n150 Buffieder-Rnaben-Schnürfehube, No. 
ne bs ur. PRRAbhEN, ————— 
J Ac Dongola On er-Knöpfſchuhe, für . 
4 906 lederne Muu.ier Haus-Slippers, No. 
*1.50 Cloth Top Dongola Damen-Knöpf 
ſchuhe, für 98e 
rar sn Dritter Floor. 
>> Did. ichillernde jeidene Kinderhauben 25 
mit zur Zrumming, reg. Preis 40, für. oc 
100 D5d. reinmwollene ſchwarze gerippte Caſhmere 
Kinderitrünpfe, Größen 5 bis 614, werth 10 
Loc, per Poar.... DER EEE L LTE IEN, c 
Größen 7 bie Bi, wertb 20c, per Paar.......12c 
200 ——— ge garnirt mit jeidenem 
and, Tir Damen und Mädrhen, werth = 
TEILEN EN 25 
dar ’baar jeäiwere Drill Long Waift Damenfor- 
ists, mit 2 Side Steels auf jeder Seite, 1 5e 
werth 50c, jo lange jie vorhalten, für.... 4 
120 — Beaver Damen-Shauols, mit ſchö— 
ner Borte, volle Größe, werth $1.5C, 98 
J 3beſte reinwollene importirte Beaver Damen⸗ 
Jackets, ganz mit Seidenem Futter, werth 810, 
“© 


10 lange fie —— 53.98 


Tune held 


— 


DI 5 2 


200 Dugend Schwere Merino Kinder-Unterhemden 


4 


⸗ 


* 


* 


und Hoſen, werth das Doppelte, aufwärts 5e 
I 50 Dutz. ſchwere Fleeced gerippte Damen⸗ 
Unterhemden und Hoſen, werth 40c, für 


29e 
Vierter Floor. 


AB 500 einzelne graue Bett-Blantet3...........- 19 
u 160 fein gewobene Wiegen: und Kinder- 25 
9 200 waichechte Satine Steppbeden, aefüllt 

mit weiber Watte Yc 


109 weiß emalirte eiierne Brttitellen, 52 25 
) + 


wagen-Deden 


* mit Meſſing⸗ Beſchlag. ... 
Eotton Top Matragen..............-- 
3 100 Stücke echtes 7c Venperell Sheeting 
u 3000 Yards fleeced blad 150 Drei GoodS.....6%C 
4 Schwerites Fußboden-Oiltuch für Ofen- 30c 
* Unterlage, 135 Yard ım Quadrat, d.Stüc 
a 200 Yards, Yard breite, Strohimatten für 8! c 
Eocva Matting, 1 und 114 Yard breit, per 5e 
EEE ÄLTEREN 


Fünfter Floor. 


200 Dubend feine SFlanellette Männer Arbeits- 
hemden, alle Größen, werth 48c, 29€ 


ür 

75 Dußend dopnelreibige blaue Flanell "nting 
Männer Hemden mit Dofe. volle Größe, 7 = c 
werth 81.85, fl. .auneeanaeenen nenn OD WM 

100 Dugend reinmwollene ſchwere Fleeced lined F 
Männer Unterhemden und Hoſen, mit ſeidenem J 
Band und Perlmutter-Knöpfen, alle 39e 
Größeu, werth 68c, für nur e 

125 rein wollene „Sriih Freeze“ Rnaben-Reefers, R 

1* q 8* 

— 3—8 Jahren. werth $2.00, “1 25 

50 Dußend reinmwollene Gaffintere Knaben 19€ 
Kuiehojen, alle Größen, werth 48c, für.. ®. 


Baſement. 


10-Quart Granite Einmachkefiel 20€ 
6-Onart Berlin Saucepan utit Dedel.... ...- 25c 
3-Quart Granite Eimer mit Dedel. ..........1de 
Complete Shoematers Outfit für ............8 
Große 10c Aichenfiebe für. .......0 one sennnere 
16z0llige Kohleneimer Be 
10x15 Gijenbleh Bratpfannen mit Dedel für. 25c 
12-Gallonen Steintöpfe, werth $1.00..... ....60€ 
| Saölliae gelbe Suppenidäfieln ........ Ehe 1e 
Großes gelbes Nadtgeigirr mit Dedel 15, 10€ 


Groceries. 
Swift’3 beite Cal. Schhinfen, per Pfd.... ...- 677; 
Swiſt's Frühitüd-Bacon. per Pfd i 8° 
Fancy Elain Greamerp-Butter, per Pfd..... * 
Ganz reines Schmalz, ver Pd... ............ 9 
Beite Datmeal-Eraderd, per Bfd. .... nun... 9 
xxx Ginger Snans, per Pid 
| 5:PiundeSar fancy Frucht Jelly, per Jar... 
I Qnart Maion Yar mit feinem Tafel-Syrup, 
a —————— 
Ganz friſche Rolled-Oats, per Pfo .... 
Handaevflücte Napy-Bohnen, per Pfund..... 2 
Schoͤttiſche grüne Grbien, per Pfund. ...... +... 
Gelbes und weißes Gernmeal, ver Pfund...... 
Triiche gerditete Beanut3, per Prund. ....u0...8 
Grandma’s oder Lion Seife, 4 Stürfe....- .. 
Beite Electric Soap Ehivs. 3 Pfund 
Garden City Parlor Matches, per Dugend..... Sc 
Beites Laundry Waichblau, Quart-Flafche 4c 


Spezial Donneritag um 8.30 Morgens: J 

300 Stücfe ichwered geföperted uud alattes 2ie 
18 Zoll breite Handtuchzeug, per Yd.... 2 

Spezial Donueritag um 2.30 Nachmittags 

125 Dußend feine Kameeldhaar Männer Unter: 
beinden und Sofen, alle Größen, ichwere Wins 
terwaaren, werden überall für 48c ver= 2TC 
fauft, für eine Stunde 
Spezial Freitag um 8.30 Morgens: 

3000 Yard3 jchweren grauen und rothen 10c 2 1 c 
Dovpent, DESDEEB. - u nnunnuns sn enunena 
Spezial Samjtag um 8.30 Morgens: 

9000 Yards ichwarzes und graues feines Taffeta, 


die Ward breite 1% Waare, 
per Yard i 
Spezial Samftag um 2.30 Radhmittans: Ü 


200 Stüce feinen glatten, 30 Zoll breiten Gar⸗Ze 
dinen- und Kleider-Mull, per Yard 


Telegrapfische Depefien. 


Inland. 


Bahnräuber an der Arbeit. 


Auftin, Ter., 13. Oft. Zwölf Meilen 
bon der Stadtgrenze wurde gejtern ge= 
gen Abend ein jüdmwärts fahrender 
Schnellzug auf der International and 
Great Northern Bahn von 4 Räubern 
angehalten, imelche 
Healy, weil er. fi ihnen widerfeßte, fo- 
tie einen der Bafjagiere durh Schüffe 
berwundeten und dann den Geldichranf 
bes Erpreßiwageng zu plündern juchten. 
Der Erpreßbote war rechtzeitig ausge- 
riffen, und der Gepäcmeifter verficherte 
ben Räubern, daß er nicht im Stande 
fei, diefen Geldfchrant zu öffnen. Die 
Räuber gaben diefe Beute auf, nahmen 
aber den Paffagieren alles baare Geld 
ab, was jie bei ihnen fanden. Sie er— 
beuteten auf folche Art immerhin etwa 
$200. Dann toppelten fie die Rofomo- 
tive lo&, fuhren mit derfelben mehrere 
Meilen weit, fprangen ab und ver— 
Ichwanden. Sie werden jeßt von einem 
Sheriffsaufgebot mit Hilfe von 
Schmweißhunden verfolgt. In Diefer Ge= 
aend find in wenigen Monaten jGon 
Bahnräubereien ausgeführt iwor= 

en. 


Dampferuachrichten. 


Angekommen. 


Baltimore: München von Bremen. 
Bremen: Bremen von New Nort, 
Mbgegangen. 

New Hort: Friesland nad Antmwers 
pen; Zeutonic und Cevic nach Liver- 
pool. . 

New York: St. Louis nad) South- 
ampton. 

Philadelphia: 
Antwerpen. 

Sn Belfast, Irland, wurde der neue 
Hracht- und Paffagierdampfer „Eym- 
ric”, melcher der „White Star“-Linie 
aehört, 12,000 Tonnen Gehalt hat und 


Pennſylvania nad 


noch größer al der „Georgic“ ijt, ge= | 


ftern vom Stapel gelafjen. 


Ausland. 


Liebfneht mu in das Sefängnik. 


Reipzig,-13. Oft. Das Reichsgericht 
hat die Berufung des Sozialiftenfüh- 
ters und Redakteur: Wilhelm Lieb- 
Inecht gegen das Urtheil, welches am 
14. November 1896 wegen Majeftäts- 
beleidigung über ihn verhängt wurde, 
abaemwiefen. Liebinecht wird daher die, 
ihm damal3 zudiftirte Hafiitrafe von 4 
Monaten demnädjft antreten. 

Anlaß zu der betreffenden Verfol— 
aung gab die Rebe, welche Liebfnecht 
am 7. Dftober 1896 auf dem Bre3- 
lauer fozialiftifhen Parteitag hielt, 
und worin er anläßlich einer der jenja= 
tionellen Reden des Kaifers Wilhelm 
ſagte: 

„Die höchſte Autorität im Lande 
wirft uns den Fehdehandſchuh hin und 
beſchimpft uns. Nehmen wir die Her— 
ausforderung an, wer es auch ſei, der 
uns mit Schmutz bewirft. Er kann uns 
gar nicht berühren, denn wir ſtehen 
über feinen Beſchimpfungen 
Das deutfche Reich könnte zufammen= 
ftürzen, aber der Sozialismus würde 
triumpbhiren. Eine Antaftung des all- 
gemeinen Stimmre&t3 würde gleichbe= 
deistend mit einem Todesurtheil für die 
Reichsregierung fein. Unjere Partei 
lan e3 jegt darauf anfommen laffen, 
wie viele Yajonnette auch denen zur 
Verfiigung ftehen mögen, welche eine 
Kraftprobe haben wollen.“ 


“uscebliher Deutiher Spion. 

Paris, 13. Of. Da: Blatt „Gil 
Blas“ jagt, ein Deutfcher fei im Mili- 
tär-Lager von Chalons verhaftet, und 
e3 feien Aufzeichnungen bei ihn gefun- 


£\ den worden über die Organifation und 


Mobilmachung der franzöſiſchen Trup— 
pen daſelbſt. Auch ſoll er verſucht ha— 
ben, Proben von Patronen und Bom⸗ 
ben neueſten Muſters zu erlangen. 


den Schaffner 


Die Patti iſt ſchwer krank. 


Paris, 13. Okt. Die Sängerin 
Adeline Patti, welche vor einigen Ta— 
gen hier eintraf, iſt ſchwer erkrankt, 
und ihre Freunde ſind höchſt beſorgt 
um ſie. Ueber die Natur des Leidens 

ı ijt noch nichts befannt geworden. 


Frautreichs ſtehendes Heer. 


Paris, 18. Okt. Der Budget-Aus⸗ 
ſchuß der franzöſiſchen Abgeordneten— 
kammer hat den Beſchluß gutgeheißen, 
die Präſenzſtärke des ſtehenden Heeres 
um 12,000 Mann zu erhöhen. „7 
| Aus dem ferbiihen Mordwintel. 


London, 13. DH. Eine Depefche 
an die „Daily Mail“ aus Wien mel- 
| bet: 
| Zu Tichaifhat in Serbien ift jet 
ein jenfationeller Prozeß gegen 200 
Räuber und Hehler im ange. Die 
' Bemweis-Aufnahme hat fyitematifche 
ı Plünderung und Ermordung vonMit- 
ı gliedern der liberalen Partei auf Ver- 
ı anlafjung der Radifalen ergeben. 
| Der Abgeordnete Tajfitieh, ein be— 
ı fanntes radifales Mitglied der Kam- 
| mer, wurde ald Kumpan der Banbiten 
| vorgeführt, aber der radikale Auftiz- 
| minifter erlangte jeine Freilaſſung, 
| und man erwartet, daß derfelbe Ein- 

fluß auch die Freilaffung der Uebrigen 
herbeiführen werde. 

Der Prozeß Hat fchauderhafte 

Greuelthaten enthüllt, u. WU. au, daß 
die Opfer vor ihrer Ausraubung mit 
ER Eiſen gemartert wur 
en. ' Ar 


celegtaphiſche Nolizen. 
Julaud. 


— Ein Wirbelſturm verurſachte im 
Staat New Jerſey bedeutenden Scha— 
den. Mehrere Perſonen wurden auch 

getödtet oder ſchwer verletzt. 


— Präſident MeKinley ernannte 
| Rafael Madrigal von Maryland zum 
Konful in Cartagena, Republit Co 
lombia. 

— Zu Camden, N. %., wurden bie 
6öjährige Wittme des Kapitäns Vane 
und deren 4Ojährige Tochter Frau Sa= 
tab M. Cham von Einbrechern er- 
ſchoſſen. 

— Der Roman „Les Miſerables,“ 
eines der beſten Werke des großen fran— 
zöſiſchen Dichters Victor Hugo, wurde 
bon der Philadelphiaer Schulbehörde 
aus der Mädcen-Hohfchule ausges 
ſchloſſen. 

— Wie aus Cincinnati gemeldet 
wird, haben ſich die beiden nationalen 
Geſellſchaften „Söhne der Revolution“ 
und „Söhne der amerikaniſchen Revo— 
lution“ zu einer einzigen vereinigt, un⸗ 
ter dem Titel „Geſellſchaft der amerika⸗ 
niſchen Revolution.“ 

— In Aſheville, N. C., hat die „We— 
ſtern Carolina Bank“ zugemacht. Sie 
fol zu vieles Kapital in Grundeigen» 
thum angelegt haben, und nach dem 
Bankerott der „Firit National Bant“ 
dafelbjt wurde der Andrang von Ein- 
legern zu groß. 

— Dem „N. 9. Herald“ zufolge Hat 
der greife Stephen Johnfon Field dem 
Präfidenten feine Abdantung als bei- 
figender Richter desBundegobergerichts 
eingereicht, und zwar auf Grund bes 
Gefehes, melched Mitgliedern diefes 
Gerihtshofes erlaubt, fih im Alter 
pon 70 Jahren penfioniren zu laffen. 

— Herbert Erom, ein junger Ge- 
Ihäftsmann in Haltings, Nebr., wurde 
bon einem jungen Mädchen durch einen 
Stich mit einer Hutnadel tödtlich ver- 
mwundet. Das Mädchen foll feine 
Braut gewefen und die That durch Ei⸗ 
ferſucht verurſacht worden ſein. Crow 
verweigert alle nähere Auskunft. 

— Der fozialiftiiche Kandidat für 
da3 Bürgermeifter-Amt von Groß— 
Nerv York, der Franzofe Lucien Sı- 
niel, eröffnete ebenfalls feine Kam- 
pägne in.der großen Halle de& Cooper- 
Inftitut, Un Enthufiagmus mas in 


a 


— 


‚ber zablreichen Verfammlung fein 
mit ]: 


Mangel. Die. Repnerbühne ‚war 
tothen Flaggen drapirt. ; 
- — 9. Bretnober, welcher al Sad- 
berftändiger der Rothfchilds nach ber 
Klondite-Goldregion geſchickt wurde, 
iſt nach San Francisco zurüdgefehrt. 
Er erklärt, die Goldwäſchereien ſeien 
allerdings fehr aut, aber vielfach feien 
die Berichte über diefelben übertrieben, 
ebenfo mie die Hungeränoth-Alarm= 
berichte. 

— In Bloomington, Ill. wurde der 
Geſchäftsreiſende D. Crane, als er auf 
dem Poſtamt ſeine Briefe abholen 
wollte, verhaftet. Er wird beſchuldigt, 
mit Goldie Carter, der Gattin eines 
angeſehenen Bürgers in Cheſterfield, 
Ind., durchgebrannt zu ſein. Das 
Paar hatte angeblich nur eine Spazier— 
fahrt auf einem Tandem-Zweirad un— 
ternommen. Von der Frau hat man 
noch keine Spur. 

— In Ottawa, Ill. wurde der frü— 
here Paſtor der Zweiten Methodiſten— 
kirche daſelbſt, Frank Lines, ſchuldig 
befunden, ſeine Frau verlaſſen zu ha— 
ben, und zu 1 Jahr Gefängniß und 
Zahlung von 8500 Geldſtrafe verur— 
theilt. Er behauptete, daß ſeine Gat— 
tin irrſinnig ſei. Der Gefängnißſtrafe 


kann er entgehen, wenn er ſeiner Frau 


eine monatliche Summe zur Beſtrei— 
tung ihres Lebens⸗-Unterhaltes bezahlt. 

— Der Landwirth Frederick Brown, 
in der Nähe von Eldorado, Kans., 
hatte dieſes Jahr eine Weizenernte ge— 
habt, welche mehr als genügend war, 
eine Hnpothef von $1500 zu löfchen, 
die er gendthiat qemeien war aufzu= 
nehmen. Er begab fi daher in die 
„Farmerd’ & Merchant?’ National 
Bank“ und erklärte dem Kaflirer, daß 
er die Hnpothef bezahlen wolle. Als 
der Kaffirer indek aus den Büchern’ er= 
Tab, daß die Hnpothef 9 Prozent Zin- 
fen trug und erjt im nächjten Februar 
fällig war, erflärte er dem Landiwirth, 
er müffe bi3 dahin mit der Lölchung 
der Hnpothef warten. Da leate Bromn 
die $1500 auf den Tifch, zog einen Re= 
polver und fagte in feitem Tone: „Sch 
werde die Hnpothef heute bezahlen!“ 
Beim Anblid des NRevolverd erfüllte 
ber Kaffirer das Verlangen des Land— 
mwirthes ohne Weiteres. 

Auslaud. 

— Es heißt, daß Rußland, Japan 
und die Ver. Staaten dem König von 
Korea bereits die Annahme des Kai— 
ſertitels zugeſtanden hätten, und nur 
China noch dagegen proteſtire. 

— Die Ernte in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Argentinien ſoll jetzt 
doch geſichert ſein, da es im Süden 


tüchtig und im Norden etwas geregnet 


hat. 

— Königin Victoria von England 
hat der Erbprinzeſſin zu Hohenlohe— 
Langenburg und der Prinzeſſin Ale— 
xandra von Sachſen-Koburg-Gotha 
den Orden der Krone von Indien ver⸗ 
liehen. 

— Charles Pollock machte geſtern 
von Eaſtbourne, England, aus mit 
dem Luftballon eine ſehr erfolgreiche 
Fahrt über den britiſchen Kanal nach 
Abbeville, Frankreich, 160 Meilen 
weit. 

— Die ſpaniſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, daß General Primo de Ri— 
viera das Kommando auf den Philip— 
pinen-Inſeln behalten ſoll, damit er 
die beabſichtigten Reformen einführen 
und die Kolonie reorganiſiren könne. 

— Aus Simla, Oſtindien, meldet 
eine Depeſche, daß die aufſtändiſchen 
Jirgas ſich unterworfen, ihre Martini— 
Hinterlader abgegeben und ſich eidlich 
verpflichtet haben, Umra Khans Nach— 
folger zu vertreiben und Frieden zu 


halten. 


— In der ungariſchen Hauptſtadt 
Budapeſt wurde der Führer einer ita— 
lieniſchen Camorra-Geſellſchaft, Na— 
mens Achilles Achea, verhaftet. Er 
war aus Italien geflohen, um ſich der 
Verfolgung zu entziehen, und hatte ſich 
als Hauſirer verkleidet. 

— Die geſammte Ausfuhr aus 
Deutſchland nach den Ver. Staaten, 
vom 1. Juli bis zum 30. September 
dieſes Jahres hatte, den amerikani— 
ſchen Konſularberichten zufolge, einen 
Werth von $7,189,112, gegen 816,⸗ 
480,414 in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 

— Aus Madrid wird halbamtlich 
gemeldet, daß die Antwort Spaniens 
auf die, kürzlich vom amerikaniſchen 
Geſandten Woodford überreichte Note 
vom neuen ſpaniſchen Miniſter des 
Auswärtigen, Gullon, entworfen iſt 
und beſagt, daß Spanien nicht im— 
ſtande ſei, anzugeben, um welche Zeit 
der Krieg auf Cuba zu Ende ſein 
werde, daß die Miniſter jedoch über— 
zeugt ſeien, er werde nicht mehr lange 
dauern, weil die Lage der Inſurgenten 
eine kritiſche ſei. Die Thätigkeit der 
ſpaniſchen Truppen und die, noch vor 
Abſchluß dieſes Jahres einzuführende 
Selbſtverwaltung — heißt es weiter — 
würden jedenfalls zur ſchnellen Beru⸗ 
higung der Inſel beitragen, und dieſe 
würde fchon früher erzielt worden fein, 
wenn die Infurgenten nicht durch Fli- 
buftier ünter dem Schub der amerita- 
nifchen Flagge unterftügt würben. 


Lokalbericht. 
Folgeuſchwere Unvorſichtigkeit. 


Der Schwede Peter Carlſon, Nr. 
274 Oſt Diviſion Straße wohnhaft, 
ſtieg geſtern Mittag an der Kreu— 
zung von Chicago Avenue und Clark 
Straße von einem ſüdwärts fahren⸗ 
den Kabelzuge ab. Er mollte dann 
auf die Weitjeite der Straße hinüber- 
Ichreiten, hielt dabei nicht vorfichtig 
Umſchau und wurde bon. einem bon 
Norden her tommenden Zuge getroffen. 
Seht liegt der Mann mit zertriimmer= 
tem Schädel im Alerianer-Hofpital 
und wird wahrfcheinlich an der erhal- 
tenen Verlegung fterben. 


r 


Das Fao-stmile der 
Unterschrift von 


e 


Bolitifhes Allerlei. 
Zur Kongregwahl im 6. Diftrift, 
A Mayor Harrifons Erkenntlichfeit. 


Die Republifaner des 6. Kongrer- 
Diftrifts haben im Allgemeinen wegen 
der beporjtehenden von Gouverneur 
Tanner ’angefegten Wahl, bisher me- 
nig Geräuſch gemacht. E3 joll eben 
nur ein Erfagmann für den verftorbe- 
nen Abgeordneten Coofe gewählt mer- 
den, denn im nädliten Herbit findet 
Thon wieder die reguläre Kongreßmwahl 
tat. Das Wbgeordnnetenhaus in 
MWajhington ift nun aber in feiner 
jeßigen Zufammenfegung jo überivie- 
gend republifaniich, daß es garnicht 
auf einen Republifaner mehr oder mwe- 
niger anfommt, das miflen die repu= 
blitanifchen Führer Chicago3 ganz q?- 
nau, fie wollen aber trogdem den De 
mofraten das Spiel nicht allzu leicht 
machen; deshalb möchten fie gern einen 
Kandidaten nominiren, der eine Stim=- 
menmehrheit erhalten fönnte, ohne daß 
ſich die „Parteiarbeiter“ allzuſehr wäh— 
rend der Kampagne anzuſtrengen 
brauchen. Ein ſolcher Mann ſcheint 
aber nicht ſo ganz leicht zu finden zu 
ſein, denn jetzt hat auch Herr Alexan— 
der H. Revell, der als einer der ſtärk— 
ſten republikaniſchen Kandidaten be— 
trachtet wurde, auf's Beſtimmteſte ab— 
gelehnt, die Nomination anzunehmen. 
— Auf der andern, der demokratiſchen 
Seite, ſind die Verhältniſſe inſofern 
noch viel verwickelter, weil bei ihnen zu 
viel Fraktionszwiſtigkeiten herrſchen. 
Schließlich wird ja wohl derjenige 
Silberdemokrat aufgeſtellt werden, den 


Mayor Harriſon und der Miniſter des 


„Innern“ und „Aeußern“ Bob Burke 
aufgeſtellt haben wollen, ob dieſer 
Mann dann aber auch von dem ſou— 
veränen Volk der Nordſeite gewählt 
werden wird, iſt freilich noch eine ganz 
andere Frage, denn da ſollen außer 
Republikanern auch recht viele Gold— 
demokraten wohnen. 
* x %* 


Nachdem nun in Folge richterlicher 
Entjheidung ein Wahltag für den 
„Salumet Bezirk“ angejeßt worden tft, 
an welchem die Bewohner dejjelben da- 
rüber abjtimmenfollen, ob fie ihren 
Bezirk zu einem mit der großen Kloafe 
in Verbindung ftehenden neuen Drai- 
nage-Diftrift gemacht haben mollen, 
werden jet jchon die Stimmen be— 
fannter Politifer in fehr börbarer 
Meife gegen das Projeft laut. 
halt unter Anderen der Kongreß-Ab- 
geordnete Mann die Sache für faum 
ausführbar; in fehr viel jchärferer 
MWeife jpra fih aber Er-Alderman 
Madden aus, der dad ganze Projekt 
einfach mit dem landesüblichen Aus- 
drud „Humbug““ bezeichnete. Nicht 
bier, fondern zehn Millionen Dollars 
würden durch den Bau dieſes Drai— 
nage-Syſtems verſchlungen werden, 
und dieſe ganze Summe müßte durch 
die Grundbeſitzer des Diſtrikts aufge— 
bracht werden, das würde aber gerade— 
zu unmöglich ſein, denn der Werth des 
geſammten Grundeigenthums inner— 
halb dieſer 100 Quadratmeilen wird 
auf nur ungefähr fünfzehn Millionen 
Dollars geſchätzt. Herr Madden be— 
abſichtigt, den Bewohnern des Bezirks, 
in Verſammlungen, welche einberufen 
werden ſollen, anzurathen, gegen das 
Projekt zu ſtimmen. Sollte dasſelbe 
wirklich verworfen werden, dann wer— 
den die Bewohner Hyde Parks und 
anderer ſüdlich gelegener zuChicago ge— 
hörigen Stadttheile, welche auf die 
ſtädtiſche Waſſerzufuhr angewieſen 
find, den größten Nachtheil davon ha— 
ben, denn ihr Trinkwaſſer, welches 
aus dem See in der Nähe des Aus— 
fluſſes des „Calumet“ kommt, wird 
häufig, je nachdem die Windrichtung 
iſt, ebenſo wie heutzutage ſchädliche 
Subſtanzen enthalten. Dann wird 
aber der große Abwaſſerkanal, welcher 
jetzt übrigens von vielen Fachleuten 
mit Allem ‚„was drum und dran 
hängt“ mit demſelben Ausdruck be— 
zeichnet wird, deſſen ſich Herr Mad— 
den bezüglich des Calumet Drainage— 
Diſtrikts bediente, nur theilweiſe ſei— 
nen Zweck erfüllen. 

* * 5 


Wie es ſich nachträglich herausge— 
ſtellt hat, ſo hat Herr D. E. Sullivan 
ſeine Ernennung zu einem der Gehil— 
fen des Korporationsanwalts, welche, 
wie in der „Abendpoſt“ berichtet wur— 
de, in voriger Woche erfolgte, haupt— 
ſächlich ſeiner Ehrenhaftigkei zu ver— 
danken. Sullivan iſt Mitglied der 
Legislatur, und ſtimmte als ſolches 
auf Wunſch des Mayor Harriſon ge— 
gen die berüchtigten „Humphrey und 
Allen Bills“, trotzdem ihm angeblich 
83000 angeboten worden waren, wenn 
er für dieſe Geſetzesvorlagen ſtimmen 
würde. Nachdem Sullivan nach Chi— 
cago zurückgekehrt war, wollte fein Ad— 
vokatengeſchäft gar keinen rechten Auf⸗ 
ſchwung nehmen, mächtige geheime 
Einflüſſe ſchienen ſich ihm überall in 
den Weg zu ſtellen, ſo daß der junge 
undermögendeMann in eine recht pein= 
liche Lage gerieth. Harrifon hörte da- 
bon; er benubte die Gelegnheit, Gu= 
te3 mit Gutem zu vergelten und bor 
Herrn Sullivan, als jich in Folre der 
Refianation des Hilfganmwalt3 Young 
die Gelegenheit dazu bot, feinen jeßi- 
gen Poſten an. 

* * * 


Heute Abend findet in Jungs Halle, 
106 Randolph Str., eine Verſamm— 
lung derZentral⸗Behörde der „Deutſch— 
amerikaniſchen Demokratie von Cook 
County“ ſtatt. Mitglieder allerZmeig- 
vereine haben zu derſelben Zutritt. 


Lejet die Sonutagsbeilane der Abendpoft. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten bucch eine-Ans 
zeige in ber „Abendpoft“. 


So 


steht auf jedem Umschlag’ 
von OASTORIA, 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwod, den 13. October 1897. 


— — — — — — — — ———— — —— —— nn nn nn nn 


WERNE TUE UNS 
ERTL? RK: 


um Fuß. 


Don Räubern überfallen und in das Wafjer 
geworfen. 

Wärter ‚Guerin von der Harrifon 
Straße Brüde fam heute Morgen um 
2 Uhr athemlos in die Armory Bolt- 
zeiltation geftürzt und meldete, daß 
joeben ein Mann im Fluß ertrunten 
fei, der feiner Anficht nah von Stra= 
Benräubern angefallen und in’3 Waf- 
fer geworfen worden märe. ©uerin 
erzählte des Weiteren yolgendes: Er 
habe kurz vor zwei Uhr die Brüde 
öffnen müffen, um ein mit Getreide 
beladenes Schiff pafliren zu -laffen. 
Al er die Brüde wieder zudrehte, 
hätte er vom Wafler her Hilferufe ge= 
bört. „Rettet mich, ich ertrinte!“ habe 
Jemand geſchrien. Guerins Aſſiſtent, 
Chas. Brown, ſei auf den Ruf hin 
nach dem Oſtende der Brücke gelaufen 
und hätte von dort aus einen verſin— 
kenden Mann im Fluß erblickt. Er 
hätte demſelben einen Rettungsgürtel 
zugeworfen, doch habe der Ertrinkende 


denjelben nicht zu erfaflen vermodt, | 


jondern er fei untergegangen und nicht 
wieder zum Vorfchein gelommen. Am 
öftlihen Zugang der Brücde hätten 
dann er, Ouerin, und auch Brown 
zwei Männer jtehen jehen. Sie hätten 
diefen zugerufen, daß fie Polizei ho— 
len jollten, doch feien die Beiden mie 
in wilder Flucht davonaelaufen. Er 
nehme nun an, daß die EntflohenenWe— 
gelagerer gewefen feien, die am Brü- 
denzugang einen verſpäteten Paſſan— 
ten angefallen, ausgeplündert und in 
den Fluß aejtoßen hätten. Die Kopf- 
bededung des Ertrunfenen, ein elegans 
ter Derby-Hut, ift noch in der Nacht 
auf demWafjer treibend gefunden wor 
ben. Nach der Leiche murde heute 
Vormittag eifrig gefucht. 


* „Schmidts Pure” ift ein meues, 
abfolut ‚reines Roggenbrod, und wird 
als Toldhes aarantirt. Wr. Schmidt 
Balıng Co. 


Schiche Arbeit. 


Geftern Nachmittag wurde befannt, 
daß Generalmajor Broofes auf telegra= 
philiche Anordnung des Kriegsmintites 
riums bereit3 Montag Nachmittag ei- 
nen feiner Adjutanten, Capt. Richards, 
nad Fort Sheridan hinauggefchidt und 
duch denfelben die Hammond-Lover- 
ingeAffaire bat unterfuchen laffen. 


| 


| 


1 
! 


| 


| 


Herr Richards hat fech8 Zeugen über | 


den Vorfall vernommen und feinen Be= 
richt heute dem General-Major unter- 
breitet. Diefer wird den Befund feines 
Adiutanten an dad Kriegaminifterium 
einfchiden, und erjt von Wafhington 
aus wird man den Sachverhalt erfah- 
ren, wie Captain Richards ihn im 
Rort.ermittelt hat. 


— 


„Sunſet Limited“. 


Dieſer prachtvolle veſtibuled Zug mit 
Pintſchgas erleuchtet, mit Dampf geheizt, 
verläßt Chicago jeden Dienſtag und Samſtäg 
um 1:30 Nachmittags via der Chicago & 
Alton Gifenbahn; nur drei Tage nad) os 
Angelos. Gity Tiefet Office: 101 Adams 
Straße, Marquette Gebäude und 238 Elarf 
Straße. 5 


Hervöfe Ayspepfie zu heilen. 


Um ftärfer zu werden, gut zu fchlafen, zu 
wijjen was Appetit und Wohlbefinden 
meint, verjucht Stuarts Dyspepfia 
Tablets. 


Interefante Erfaßrung eines Herrn in 
Indianapolis. 


Kein Leiden tritt häufiger auf und 


mird mehr verfannt, als nervöfeDys= | 


pepfie. Leute, die an derjelben leiden, 
glauben, daß Jie nervenleidend find, 


ı Räumlichkeiten 


und wundern ich, wenn fie von Ner= | 


ven-Medizinen oder Yrühjahrss-Heil- 
mitteln nicht furirt werden. Der rich» 
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Diele Frauen willen wohl, dat Ein Pfund 
— dieſer ausgezeichneten Wolle weiter und 
beſſer ſtrickt als Zwei Pfund irgend einer 


anderen Sorte. 


Farben ſind waſch-echt. M 


Desbalb ift Fleifber’s Deutſche Etriæ· II 


wolle die billigfte und befte. 
Jedes Knäuel enthält eine Karte mit Namen 


„Fleiſher.“ 


Schickt vier ſolcher Karten und 7 Cents iu Briefmarken, (//} 
— (für Porto) an die Fleisher Worsted Co., \ 
Philadelphia, Pa., und erhaltet ein pracht- \ 
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Aus Sram. 


Ingenieur Hanscom veriucht, fi mittels 
4 Keuchtgas zu vergiften. 

Aus Gram über den im Auguft er- 
folgten Zod feiner Gattin hat geftern | 
der Zidil = Ingenieur Yedefiah 7. | 
Hanscom in feinem Kojthauje, No. 
95 37. Straße, einen Verfucd gemadht, | 
fih mittel3 Leuchtgas zu vergifien. | 
Hrau Boris, die Wirthin Handcom’s, | 
Ihöpfte gegen Mittag den Verbadit, | 
daß mit ihrem Saft etwas nicht in der | 
Ordnung jei. Sie benadrichtigte die) 
Polizei und ließ von diefer die ver= | 
ihloffene Zimmerthür Hanscom’s | 
Iprengen. Man fand den ingenieur | 
bewußtlog auf dem Bette. Er hatte, 
das Ende des Schlauches, der an einem | 
Brenner der Gasleitung befeitigt war, | 
im Munde. Hanscom ift unverzüg: | 
lich nad dem Michael Reeje-Hofpital 
geichafft worden, wo die Werzte feine 
Miederherftelung nicht für unmöglid) 
halten, — Eine Tochter Hanscom’s, | 
die ald Stenographin bei der Mafonic | 
Anfurancee Company im NRoofery | 
Building beichäftigt ift, hat im Ho: 
jpital die Pflege ihres Vaters 
nommen. — Handcom hat erjt vor; 
Kurzem ein Patent auf eine von ihm | 
erfundene Zotomobile zum Iransport | 
gefälter Bäume auf Waldmwegen er 
wirt. Er gilt für einen in feinem | 
Face fehr tüchtigen Mann und befin= | 
det fih in guten Vermögensverhält- 
niffen. 


* DVerlangt Schmidt Bating Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


Die „Leipziger Meſſe“. 


Es ſind jetzt etwa 400 Jahre ver— 
floſſen, ſeitdem die inzwiſchen weltbe— 
rühmt gewordene Leipziger Meſſe zum 
erſten Male abgehalten wurde. Und 
wenn auch „die Zeit der Märkte“ im 
Allgemeinen vorüber iſt, ſo werden 
doch ohne Zweifel noch auf lange 
Jahre hinaus zahlreiche Geſchäftsleute 


über⸗ 


aus allen Theilen des Erdenrundes 
nach wie vor in Leipzig zuſammen— 
ſtrömen, um dort ihr Waarenlager zu 
ergänzen und um neue Handels— 
beziehungen anzuknüpfen. Der Turn— 
verein „Vorwärts“ hat es ſich nun 
zur Aufgabe gemacht, die erſte Leip— 
ziger Meſſe, ſo weit dies irgend mög— 
lich iſt, praktiſch und lebensgetreu zu 
reproduziren. Daß der beſagte Ver— 
ein gar wohl im Stande iſt, eine der— 
artige Aufgabe zur vollſten Zufrieden— 
heit zu löſen, wird Niemand bezwei— 
feln wollen. Dazu kommt, daß die 
in der neuen „Vor— 
märt3"-ITurnhalle, Nr. 1166—1170 
W. 12. Str., ganz fpeziel für folche 


' großartigen Unternehmungen geeignet 


| 


find. E83 mird das Beitreben des 


tige Sit der Krankheit wird aber ganz | Wereins fein, den Beſuchern der 


außer Acht gelaflen; der Magen ift e3, 
auf den man dann aufpaßen foll. 

Un nervöfer Dyspepfie Leidende ha= 
ben oft gar- feine Schmerzen im Da 
gen, nit einmal die gemöhnlichen 
Anzeichen von Magenfhmwädhe. Ner- 
vöfe Dyspepfie zeigt fich im: Magen 
nicht fo viel, als wie in faft allen an= 
deren Organen; in manden Fallen 
Ichlägt das Herz heftiger und unregel- 
mäßig; in anderen find die Nieren af- 
fizirt, die Eingeweide arbeiten nicht, 
Kopfichmerzen ftellen ich ein, in andes 
ren Fällen wiederum trittUbmagerung 
und Appetitlofigfeit ein, verbunden mit 
Anfammlung von Gafen, jaurem 
Aufitoßen und Sodbrennert. 

Herr U. W. Sharper, No. 61 Pros 
ſpect Str, Indianapolis, Nnd., 
Ichreibt: „Nur das Gefühl der Dant- 
barteit veranlaßt mich, Diele Zeilen 
über das neue, wertvolle Heilmittel 
Stewart3 Dyspepfia Tablet3 zu fchrei= 
ben. ch habe an nernöfer DySpepfie 
vier Jahre lang gelitten; habe verjchte- 
dene Patent-Medizinen und alle mög- 
lichen Heilmittel verfucht ohne ein gün= 
ftiges Refultat zu erzielen; zumeilen 
erhielt ich temporäre Linderung, bis 
die Wirfung der Medizin vorüber ge- 
gangen mar. ch fchrieb diefes meiner 
fißenden Zebensmweife zu, da ich Buch— 
halter bin und menig förperliche Be- 
megung habe, — mit Trreuben aber 
fonftatire ich, daß die Tablets alle 
Symptome aus dem Wege geräumt 
haben, denn ich habe an zleifch zuge- 
nommen, fehlafe beffer, und befinde 
mich in jeder Beziehung mohler. Vor- 
ftehendes ift nicht gefhrteben um Noto= 
tietät zu erlangen, fonbern e& beruht 
auf Ihatfachen. Achtungsvoll 

A. W. Sharper, 
61 Profpect St., Indianapolis, Ind. 

- Mit Sicherheit fann man behaup- 
ten, daß Stuarts Dyspepfia Tablets 
jede Magenſchwäche oder Magenleiden 
mit Ausnahme von Magenfreb3 hei- 
fen. Sie Helfen gegen fauren Magen, 
Gas, Abmagerung und Appetitlofig- 
teit, Herzflopfen, Sodbrennen, Ver— 
ftopfung und Kopffchmerzen. Schreibt 
nach einem werthvollen kleinen Buch 
über Magenleiden an die Stuart Eo,, 
Marfhall, Mic. 

Alle Apotheker verlaufen pollmich- 


tige Badete für 50 Ernte, __ aus 


„Mefle“ nicht allein ein Bild der da= 
maligen Bauart vor Augen zu führen, 
fondern auch die Volkstrachten und 
das Leben und Treiben der damaligen 
Zeit gefchichtsgetreu darzuſtellen. 
Auf diefe Weije fann dem Publikum 
neben einem gediegenen Vergnügen zu— 
aleich eine wirklich belehrende Unter- 
haltung geboten werden. 

Das vielverjprechende TFeit wird am 
25. Dftober feinen Anfang nehmen 
und am 30. Dftober zum Abſchluß 
fommen. Der Reingewinn foll. zur 
Abtragung der auf der neuen Turn- 
halle laftenden finanziellen Verpflich— 
tungen verwendet werben. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 
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Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengefeizt, 


Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Beiden verur ſacht: 
at gneem 


— 
38 —8 keit. ige 
Bun irsatnmigteit, 
— — Ueizbarteit. 
o 


— Ulgcemeine 
Geitenfteden. Sqhwäache. 
Gerdroffenheit._ Seißer, wirbeluder opf, 
Unverdaulidkeit. Dumpfer Sopſcherz. 
Erbredien. hwindel. 
Belcegte Zunge. aftlofigteit. 
Kcherftarre. 
Keibihmerzen. 
Hämorrhoiden. 
Müdigkeit. Biäfie. 
Berdor beuerBiagen. Baftriiheranptfhmerg 
ti hier@eihmad Mes —e —— 
e e eberfä 
u Niedergeprüdtheik, 
Faden merzen ° 
Salstlonsten. 


Yede Gamilie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


borsäthbrg haben 


tlopfen. 
en 
&rmattung. 
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Preijed, m z oder Briefmarken, ırgeub wohin im 
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Unfälte, 


An der Kreuzung von Halfted und 
Dipifion Straße ging gejtern, duch 
das Stampfen eines vorbeifahrenden 
Auges der E., M. & St. B. Bahn 
Tcheu gemacht, ein Gejpann Pferde der 
Firma Arnour & Co. dur. Die auf 
der Straße. [pielende 12jährige Rofa 
Volmitah gerieth unter die Hufe der 
Ihiere und wurde getöbtet. 

Wiliam Campbell, der 17jährige 
Sohn eines Werkführers in den Repa— 
raturwerkſtätten der Northweſtern— 
Bahn an der Ada Straße, wurde ge— 
ſtern Nachmittag an der Park Avenue— 
Kreuzung in Auſtin durch einen Paſſa⸗ 
gierzug der Northweſtern-Bahn ge— 
troffen und blieb todt auf dem Platze. 

Seinen linken Fuß verlor geſtern der 
12jährige Zeitungsjunge Philipp 
Meſſena an Wabaſh Avenue, in der 
Nähe von Congreß Straße, unter den 


Rädern eines Kabelzuges. 


Paul Ellinger von Nr. 8 Gardner 


| Straße, der geſtern im Kommiſſions⸗ 


Geſchäft von Feron kK Ballou an der 


River Straße mit Fred Wünſchmann 
zuſammen aus dem fünften Stockwerk 


in den Reller hinabgeſtürzt iſt, iſt ge— 
ſtern Abend im Alexianer⸗Hoſpital ge⸗ 
ſtorben. Fred. Wünſchmann's Ver⸗— 
letzungen werden ſich wahrſcheinlich 
ebenfall3 ala tödtlich ermeifen. Die beis 
den jungen Leute hatten fich, mie 
men annimmt, in der Mittag? 
ftunde damit ergößt, mit dem 
Srrachtaufzug auf und nieder zu fahren. 
Sie verloren dabei die Kontrolle iiber 
den Apparat und fauften mit vemjelben 
in bie Tiefe, 


Deutfches Theater in Hoolen®. 


„Die Bildhaner‘‘, Schanfpiel in vier Alten 
von Eugen Reichel, 

Den biefigen Theaterfreunden mirb 
am nädjten Sonntage wieder einmal 
Gelegenheit geboten, eine Novität ken— 
nen zu lernen, der ein vorzüglicher Ruf 
porausgeht. Das Stüd ift betitelt „Die 
Bildhauer“, Schaufpiel in vier Aften 
von Eugen Reichel. E3 murbe am 15. 
November 1896 zum erften Male im 
Hoftheater zu Meiningen unter großem 
Beifall zur Aufführung gebracht und 
hat fich Jeitdem zum Repertoirftüd vie= 
ler deutichländifcher Bühnen emporges 
fhwungen. Der hiefigen Wiedergabe 
desfelben darf alfo mit berechtigter 
Spannung entgegengefehen werben, zus 
mal die Rollendefegung eine vielver= 
fprechende genannt werden muß. Dies 
felbe lautet wie folgt: 


Andreas Krift, Bildhauer . . 
Waldemar Dorner, Bantier . . 
Frau Friederifa Dorner 
Helene Dorner 


son... Mar Rappner 
o . Hermann Werbte 
Hedwig Beringer 
Ugnes Buenzer 
Franz Lehrt, Viofinvirtuofe . . . . Yudimig Kreiß 
rt. Rurt Hellerndorf, Rechtsanwalt und Notar . . 
NE EEE... 
Födner, EStadtrath Gerdinand Weib 
Adert Jojetti, Bi Georg Karl 
Adele Bauer, Näberin .. 2.000. Ungela Bormann 
Mager, ein Qandelsmann . oo. Siegmund Selig 
Aojeph, Diener Krifts Adolf Beyer 
Damen und Herren. Dienerſchaft. 
Regie : Sermann Aberbfe. 


Der Vorverfauf von Gibplägen 
wird morgen Vormittag an der Kafle 
von Hooleys Theater eröffnet werben. 


Um zufrieden und glüdlich zu fein 


Gebraucht „Sarland“ Defen und Ranges, 
—--0— 


„The Windy City.“ 


Der bisherige Verlauff der vom 
Turnverein „Garfield“ in feiner Hals 
le, Nr. 673—677 Zarrabee Str., ver= 
anftalteten Fair war ein durchauß bes 
friedigender; der VBefuch war gut und 
die Unterhaltung vorzüglid. Heute 
werden die Jurnvereine „Sdzialer“ 
und „Schweizer“ zum Beſuch erſchei⸗ 
nen und die Geſangvereine „Lake View 
Lyra, gemifchter Chor“ und „Arbeiter- 
Liederfrang“ zur Verfehönerung des 
Abends beitragen. Außerdem hat der 
„Zafalle Mandolinenclub“ ſein Er— 
ſcheinen zugefagt. 

Für Donnerftag ftiehen auf dem 
Programm: Turnverein „QVoran“ 
mit Turner Euler ald Keulenihwins 
ger, die Altiven des Garf. T.-B., eine 
Knabenklaſſe desſelben Vereins, „Apol⸗ 
lo Zitherclub“, Frl. Henr. Marſhall, 
Sopran-Solo, Frl. Clara Lucas, 
Soubrette, Herr G. Nathanſon, Cha⸗ 
rakter-Komiker, Herr Rod. Zepernick, 
Geſangskomiker, die Wiener Duetti— 
ſten Biermer und Kaindl. In der 
kleinen Halle, (Klondike Roof Gar— 
den), werden unter Leitung des Herrn 
F. Heinke heute und morgen Dilettan⸗ 
ten-Borträge ftattfinden. 


wi 


Beamtenwahl. 


In der vor Kutzem abgehaltenen 
Generalverfammlung der „German 
MWaiterd & Barkeepers’ Affoc. Teuto- 
nia“ wurden die nachfolgenden Beam- 
ten erwählt: Präfident, H. Selbach; 
Vize-Präfident, Geo. Melzer; Brot. 
und Office-Sefretär, Geo. Hoppe; Fi⸗ 
nanz-Sefr., Barl Maeulen; Shah - 
meiſier, H. Eckert; Verwaltungsrath, 
P. Veith, H. Berger, 3. Cohn, FIr. 
Maas, D. Rahm, W. Genoffea, Fr. 
Huboi, 3. Klein, DO. Reim, 9. 
und D, Riebtnuft,_ 


’ — 
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Miethsftener. 


Mit den Steuerhinterziehern wird 
bie amerifanifche » Staatskunft nir— 
gends fertig. ES wird allgemein zui= 
gejtanden, dab gerade" das jleuerfräf- 
tigfte Sigentbum ber Beiteuerung ent= 
geht, weil e3 fich zu -Teicht verbergen 
läßt, aber „Inouiſitionsmethoden“ 
dürfen natürlich nicht angewendet wer= 
den, um e3 auszuforſchen. Als der 
Bund wieder die Einfommenfteuer ein- 
führen wollte, wehrten fich — befon- 
ders im Djten — die Begüterten mit 
Händen und Fiißen gegen den „tyran= 
niſchen“ Verſuch der Regierung, ın 
ihre „Privatangelegenheiten“ Ein— 
blick zu nehmen und von ihnen eine 
wahrheitsgetreue Darlegung ihrer Ver— 
hältniſſe zu berlangen. Der freiheit— 
liche Geiſt des Amerikaners empört ſich 
nicht dagegen, daß ein Bürger unter 
Umſtänden Monaie lang in Haft be— 
halten werden kann, weil man ihn als 
Zeugen braucht, oder daß er wegen ber 
lumpigjten Uebertretung mit Verbre= 
bern zufammengeiperrt werben barf, 
wenn er feine Bürgschaft Stellen fann, 
aber er bäumt fich auf-gegen die Zu— 
mutdung, dem Staate NRechenjchaft 
über fein Einkommen abzulegen. €3 
wird deshalb fchon als Grundfaß auf: 
gejtellt, daß das bewegliche Eigenthun 
gar nicht mehr bejteuert werben follte, 
meil feine Belteuerung nur zu lnge- 
rechtigkeiten und Erpreffungen führt. 

Zu diefem Schluffe ift auch eine vom 
Gouverneur von Mafjachufetts einge: 
fegte Kommiffion gelangt, welche der 
geſetzgebenden Körperſchaft Vorſchläge 
zu einer zeitgemäßen Umwandlung 
des Steuerweſens machen ſoll. Die 
Kommiſſion macht u. A. darauf auf— 
merkſam, daß in Boſton, dem Mittel— 
punkte der neuengliſchen Induſtrie, der 
abgeſchätzte Werth des perſönlichen Ei— 
genthums ſeit 1870 geſunken iſt, wäh— 
rend der Reichthum der Stadi ſich in 
Wahrheit mindeſtens verfünffacht ha— 
ben muß. Sie empfiehlt demgemäß, 
die Steuer auf „unanrührbares“ Ei— 
genthum, wie Aktien, Schuldſcheine, 
Hypotheken und Zinseinkommen, gänz— 
lich abzuſchaffen und dafür eine 
Mieths- und eine Erbſchaftsſteuer ein— 
zuführen. Die Miethsſteuer ſoll erſt 
bei einer Jahresmiethe von 8400 be— 
ginnen und ſich nur auf die Woh— 
nungsmiethe beziehen, alſo nicht auf 
die für geſchäftliche Zwecke gezahlte 
Miethe. Sie ſoll aber auch Diejeni- 
gen treffen, die ihr eigenes Haus be— 
wohnen, deſſen Miethswerth leicht ab⸗ 
geſchätzt werden könnte. Was über 
8400 hinausgeht, ſoll gleichmäßig mit 
10 Prozent bejteuert werben, jodaf 
Semand, ver beifpielameife $1000 
MWohnungsmiethe zahlt, eine Steuer 
bon $60 zu entrichten haben wiirde, 
Die Erbihaftöfteuer fol erjt bei Hin- 
terlaffenihaften, von $10,000. beain= 
nen und — mit einer geringen Ermä- 
Bigung jür Erbichaften bis zu $25,: 
000 — gleihmäßig auf fünf Prozent 
feitgefeßt werden. 

Gegen die Erbfchaftsiteuer mird 
grundbjäglic, nichts eingewendet, aber 
die Steuer auf den „Wohnunaslugug“ 
findet befonder& deshalb wenig An- 
Hang, weil fie hierzulande etivas Neues 
ift. €8 läßt fi) auch gelten machen, 
daß emand nicht nur deswegen hoch 
beſteuert werden ſollte, weil er eine 
große Familie hat und ein großes 
Haus benöthigte. Auf der anderen 
Seite muß anerkannt werden, daß in 
einem Lande, wo der Reichthum öf— 
fentlich zur Schau getragen zu werden 
pflegt, der Wohnungslurüs in der Re— 
gel einen ziemlich  fiheren Maßitab 
für das Einkommen abgibt. Wer fi 
in günfliger VBermögenslage befindet, 
hält gewöhnlich viel auf eine ſchöane 
Wohnung „mit allen modernen Ber- 
bejferungen”, und iner mehr „vermoh- 
nen“ will, als fein Einfommen rei: 
fertigt, wird feiner Neigung oder Ei- 
telfeit mwahricheinlih auch no ein 
Steueropfer bringen. Fraglich ilt nur, 
ob die Mieths- oder Wohnungäfteuer 
genug abiwerfen würden, um den Aus- 
fall. der „perfünlichen” Steuern ganz 
zu deden. Weber dicjen Punkt wird die 
Kommiflion mit genauen Ziffern 
Auskunft geben müflen. 


L2chendverfigerung für Frauen. 


Es ift noch gar nicht: fo Kange- ber, 


dat man den Vorjchlag, das Leben ei- 
ner Frau zu verfichern, alö etwas bei- 
nabe lingeheuerliches . angejehen hätte. 
Noh als die Männerverficherung, fo- 
zufagen, fon lange im Schwunge 
mar und auch Leuten, die jeden Ge- 
banfen an den Tod mit Aengitlichteit 
bermieben, der Antrag eines Lebend- 
verficherungsagenten feinen grufeligen 
Schauer mehr verurfachte, jhien BVie- 
len’der VBerjuc eines Mannes, das Le- 
ben feiner Frau zu verfichern, als der 
Ausflug nzenlofejter Werberbtheit 
und ieije Een und kluge.· Nachba⸗ 
rinnen prophezeiten — wo es doch ge⸗ 
ſchah — das baldige Ende einer ſol⸗ 
den unglüdlichen verſicherten Frau, 


ba& ald das Opfer der Geldgier des 
"Auch im 


——— 
ungsgihäft "Wollte man 

von der Frauenverſicherung wiſ⸗ 

fen. ı Viele Gefellfehaften Tehnten e3 
überhaupt rundiveg ab, „Policen“ für 
Fr zu fchreiben, und andere lie- 
nur in befonderen Fällen und 
befehräntte Summe und zu 


‚Das ift jet anders gemprben. Ver⸗ 
nünftiges aufgeflärtes Denten, fort- 
Tchrittliche Gelehgebung, die Statiftit 
und bor allem eine ftarke Agitation 
hat die Verficherung von Frauen heute 
pie] leichter möglich gemacht. Daburd), 
daß Sitte und Gejeh ber Frau eine 
größere Gelbftändigfeit und ein brei- 
tere Arbeitsfeld einräumten, murbe 
die öffentlihe Meinung. in Diejem. 
Bunte derart beeinflußt, daß fich heu=- 
te nur vereinzelte Stimmen gegen bie 
Lebenspverfiherung für Frauen er- 
heben. Dabei macht ınan jeboch wies 
der die alte Erfahrung, daß die Frauen 


au mehr gefährvet fei alß das bes 
annes. 


 Abendpoft. 


! 


„Muß dog 
den Worten bed Generals zu reben — 
„mitten im Rampfe, alſo währendGra⸗ 
hattn über ibm und um ihn herum 
plagen und feine Kameraden rings um 
ihn fallen, fähig, fein, etwa folgende 
Aufgabe zu Iöfen: Zenes Fahrzeug tft 
jegt drei Meilen entfernt, e8 nähert fid) 
und in dem und dem Winfel mit einer 
Gefchmwindigfeit von fünfzehn Meilen 
die Stunde. Der vordere Thurm muß 
getroffen werben. Der Wind bläft 
ftarf au8 Nord: Nordiweft, die Tem— 
peratur fteht auf 76 Grad, der Baro- 
meter zeigt 30.06, Wie viel Grab Hö- 
bentichtung muß ich dem Gefhüß geben 
und wie viel Buntte muß ich für den 


es gar nicht eilig haben, fich die ihnen | Winddrud erlauben? — Nachdem er 


gebotenen neuen Möglichkeiten zunuße 
zu machen. YUuch die Frauen, die e& 
mohl thun fünnten, aögern, ihre Er— 
fparniffe auf diefe Weife zu Gunften 
und zur Sicherung ihrer Familien ans 
zulegen, denn von den vier Millionen 
erwachjener Frauen unfere® Landes 
haben heute nur rund 50,000 ihr Leben 
berfichert. 

Selbit wenn man im Auge behält, 
daß viele Frauen nicht frei über die 
dazu nöthigen Mittel verfügen können, 
daß ihre Verficherung auch heute noch 
nicht überall angenommen wird u. |. 
m., fo muß e& do Wunder nehmen, 
daß fo wenige Xebensverficherung auf- 
nehmen — daß die Frau fozufagen jo 
rücftändig ift in der Nußbarmadhung 
diefer Möglichkeit, für ihre Angehöri- 
gen zu forgen, die fie andern Yallz in 
Noth zurüdlaffen mag, da doch gerade 
die Liebe der Frau zu den Ihren im 
Allgemeinen tiefer und Telbftlofer ift— 
wie man annimmt. 

&3 fann gar nicht beftritten werben, 
daß die Lage eines Wittmerd mit meh- 
teren Kindern oft nicht befler ift, ala 
die einer ihres Gatten beraubten Frau. 
Selbft wenn die Frau nicht gerade et» 
merben muß, fo ift ihre Arbeit 
dohnothmenpdig für die Familie, 
die ohne diefelbe faum beitehen kann. 
Das fieht man daraus, daß unzählige 
Wittmer angeficht® der Kinder ge— 
tadezu dazu gezwungen find, fi 
fo bald wie möglich eine zmweite Frau 
zu fuchen, um eine billige Haushälterin 
und Wärterin für feine Kinder zu be- 
fommen. Die Kinder mülfen das dann 
oft hart genug büßen. Und nod 
fchlimmer ijt natürlich der all, wo die 
Frau mit erwerben oder — mas 
ja auch) gar nicht felten ift (allein die 
MWittmen!) — allein erwerben muß. 

Melde Antwort mürde aber 
mohl dem Manne werben, der feiner 
Frau vorfchlüge, ihr Leben zu ber- 
fihern® Und fann der Vorfchlag 
überhaupt vom Manne ausgehen? 

Die Art der Antwort, die der erjten 
Frage in neun aus zehn Fällen mwer- 
den mürbe, beantwortet die zmeite 
Frage entfchieden mit „Nein.“ Ein 
derartiges Anfinnen würde dem Mans 
ne in den meiften Fällen auch heute noch 
als Herzlofigfeit gedeutet werden und 
fehr oft wohl ala Antwort nur er 
Tchredtes Erftaunen und möglichermeife 
Thränen oder die Gegenfrage erhalten: 
Du hoffft mich wohl recht bald loszu— 
erben und millft dann mit dem Ber- 
ficherungsgelde mit einer Anderen 
berrlih und in Freuden leben? — 
Das mwill er natürlich nicht, Jondern er 
will nur für die Kinder forgen, aud 
für den Fall de Todes der Mutter, 
aber immerhin muß von der Frau 
felbft der Vorfchlag ausgehen, das auf 
dem Lebensverſicherungswege au thun. 
Auh dem beften und einfichtigften 
Manne fann man nicht zumutben, Ti 
für feinen quten Willen folchen Krän= 
tungen audzufeken, die — mie bie 
Frauen nun einmal find, in 99 Fällen 
aus 100 nicht ausbleiben würden. 


Zur Küftenvertheidigung. 


Meil wir rings von Feinden umge- 
ben find, weil verfhiedene waffenſtarke 


Nationen ung ftündlich mit Krieg bes | 
drohen — — nein, fo nicht, aber: weil | 
| diges amtliche® Material fehlt. 


unjere Militärbehörden, eine Anzahl 
Zeitungen bon mehr oder weniger gel- 
ber Schattirung, und unjere großen 


Kanonenfabrifanten das miünfchten, | 
ift in Wafhingaton ein Küftenvertheidi= | 


qungsplan „neuzeitlichen Zujchnitts“ 


zur Annahme gefommen. Diefer Plan | 


Ichließt die Anjchaffung von 500 neuen 
Kiefenaefehügen, pon 1000 123zÖlligen 
Möriern und von 360 Schnellfeuerge- 
Tchügen ein, und er forgt ferner für die 
Anlage von 6000 unterjeeifchen Minen, 
die von Batterien beſchützt werden 
müflen. Bis zum Juni 1898 wird die 
Hälfte der fchweren Geichüge und 
PMörfer an den verfchiedenen Hafenein- 
gängen und fehutbebürftigen Küſten— 
punften plazirt fein. Und wenn dieje 
mädtigen Gefchüge aufgeftellt fein 
werden — nun — dann merben fie 
eben an ihrem Plate bleiben und zu 
altem Eifen werden — ftumm und tha= 
tenlos, au im Falle eines Krieges, 
denn mwir mwerden fo qui wie Nies 
manden baben, der feabfeuern 
tfann. Da3 behaupten nicht miß«‘ 
günftige Feinde ver Geſchützfabrikanten 
— fol heißen der Kültenvertheidigung 
— fondern das faat der Bundesgeneral 
George W. Wingate in einem im 
Novemberhefte de militärifchen Or=- 
ganz der Ber. Staaten („Journal of 
the Military Service Anftitution of 
the U. ©.“) zu erjcheinenden Artifel 
über die „Dringende Nothmwendigfeit 
einer VBermebruna der Artillerie.“ 

Der General fagt fehr richtig, daß 
wir in ber jüngjten Zeit die Gemohn- 
beit angenommen haben, ung ben euro= 
päifchen Mächten gegenüber jehr viel 
berauszunehmen, mehr als dieje fich 
bon irgend einem Mitaliede der euro» 
päifchen Gefelichaft würden bieten laf- 
fen. „Und doch,“ fährt er fort, „be= 
laſſen wir unfere Befeitigungen und 
unfere jhweren Gefüge ohne eine ge= 
nügenbe Anzahl Leute, fie in Stand zu 
halten, aefchweige denn Gebrauch bon 
ihnen zu machen.” Weiter jagt der Ge- 
neral, jehr' richtig, WB Artilleriften 
nicht in einem Tage eingeübt werben 
fönnen, und daß eim neuzeitlicher Ka- 
nonter, der die Mafchinerie eines gro= 
Ben Gefhüßes zu handhaben weiß, ei- 


I ner jorgfältigen Ausbildung bedarf. 





biefe Fragen gelöft hat, muß er mit der 
größten Gefchmwindigteit und Genauig- 
teit fein Gefhüß rihten und abfeuern. 
Menn er in feiner Berechnung oder in 
ber Richtung des Gefchübes einen Feh— 
ler macht, fo Toießt er in’3 Blaue, und 
ber Hunderte, ja Taufende Dollars fo= 
ftende Schuß iſt nutzlos verſchwendet. 
Iſt ſeine Berechnung und Geſchützrich— 
tung in jedem Punkte richtig, ſo mag 
er mit dem einen Schuß das feindliche 
Fahrzeug kampfunfähig machen und 
die Stadt, welche er beſchützt, vor feind⸗— 
lichem Bombardement und Brand— 
ſchatzung retten.“ 

General Wingate weiſt weiterhin 
nach, daß nach Fertigſtellung der Kü— 
ſtenbefeſtigungen nicht weniger als 
29,000 Artilleriſten nöthig ſein wer— 
den, und daß die Forts, welche den 
New VYorker Hafen beſchützen, allein 
einer Bemannung von 13,000 Köpfen 
bedürfen. Wo ſollen wir die herkrie— 
gen, da doch die geſammte jetzige Ar— 
tilleriemacht detr Ver. Staaten knapp 
ausreichen würde, höchſtens zweiMann 
für jedes ſchwere Geſchütz der Küſten— 
vertheidigung zu ſtellen? 

Man ſieht, es herrſcht hier derſelbe 
Zuſtand, wie in der Marine. Wir ge— 
ben Millionen aus für ſchwere Geſchü— 
tze und haben Niemandem, der mit ih— 
nen umzugehen weiß, wie wir Kriegs— 
ſchiffe auf Kriegsſchiffe bauen und 
nicht wiſſen, wo wir die Bemannung 
herkriegen ſollen. Wie jetzt ſchon ein 
Theil unſerer Kriegsflotte in den 
Bundesſchiffbauhöfen liegen bleiben 
muß, weil es an Bemannung fehlt, ſo 
werden eben die großen Geſchütze auch 
verlaſſen in den Forts liegen, weil kei— 
ne Bedienung für ſie zu haben iſt. Und 
wenn auch die Befürchtung, daß unter 
ſolchen Umſtänden eines Tages ein 
Feind kommen, ſich der hilfloſen Kü— 
ſtenforts und ſpäter der unbemannten 
Kriegsſchiffe bemächtigen und deren 
Geſchütze inland richten könnte, grund— 
los und übertrieben iſt,ſ ſe muß man 
doch zugeben, daß ohne Mannſchaft 
und Bedienung Schlachtſchiffe und 
Geſchütze völlig ſinnlos und die dar— 
auf verwendeten Millionen geradezu 
zum Fenſter hinausgeworfen ſind. 

General Wingate verlangt ſofort 
die Vermehrung der Bundesarmee um 
7500 Artilleriſten und die Aufwen— 
dung von großen Summen für die 
Bildung von Feldbatterien in der Na— 
tionalgarde, und das Marinedeparte— 
ment verlangt ſofort eine Verſtärkung 
der Marinemannſchaften um 2000 
Mann. Das bedeutet eine jäbrliche 
Mehrausgabe von mindeſtens 12 bis 
15 Millionen und wir werden ſie wohl 
machen müſſen. Wer A ſagt muß auch 
B ſagen. Viele werden aber der An— 
ſicht ſein, daß das Jingoweſen und in— 
ternationale Rüpelthum — oder die 
Regierungsfürſorge für die Schiffs— 
bauhöfe und Geſchützwerke, wie man 
will — etwas ſehr koſtſpielig iſt. 


Streiffoiten. 


Im Anichluß an die ftatiftifchen An- 
gaben über den Stand der Gemert: 
Ichaften Deutichlands gibt die Ham- 
burger Generalfommiffion der Gemwerf- 
Ihaften genaue ſtatiſtiſche Tabellen 
über die Streif& de lebten Yahres,die 
deshalb Intereſſe bieten, weil vollftän- 


Nach den Tabellen der Generaltom- 
million find 1896 483 Streiks geführt 
worden gegen insgefammt 750 in den 
Sahren 1890—95. Sn diefen 6 Jah: 
ten waren 72,274 Berfonen an den 
Ausftänden’ betheiligt und erforderten 
eine Gtreiffoftenfumme von 3,130,- 
089 Mark, d. i. nur wenig mehr als 
1896 allein ausgegeben murbe, näm- 
lich 3,042,950 für 128,808 Berfonen, 


| die im Streif ftanden. Nur in 5 von 


40 Einzelorganifationen wurde 1896 
nicht gejtreitt: bei den Bädern, Bü- 
reauangeftellten, Gärtnern, Goldarbei- 
tern und Zigarrenfortirern. Von 750 
Streits der Nahre 1890—1895 ift 
bon 723 der Nusgang bekannt: e& wa- 
ten 266 erfolgreich, 196 theilmeife er- 
folgreich und 261 erfolglos. Won 483 
Streits 1896 ift der Ausgang bon 
460 befannt: 232 erfolgreich,122 theil- 
meife erfolgreich, 106 erfolglos. In 
Prozentzahlen heißt das für 1890— 
1895 36,8 Proz. erfolgreih, 27,1 
theilweife erfolgreich, 36,1 Proz. er- 
folglosß. In 1896 waren 50,5 Proz. 
erfolgreich, 26,5 theilweife erfolgreich, 
23,0 erfolglos. Bei den Angriffs 
ftreif3 hatten die Arbeiter häufiger@r- 
folg al3 bei den Abmehrftreit3, von 
denen ed 1896 151 gab; davon waren 
34 Proz. erfolgreich gegenüber 63 
Proz. erfolgreihen Angriffsftreifs. 

Der Bericht jagt: „ES ergibt fi 
hieraus, daß die Unternehmer fich ih- 
rer Macht bewußt find, wenn fie durch 
Lohnfürzungen oder Maßregelungen 
einen Streif provoziren.“ 


Jeder Gedanke 


Jedes Wort und jede Handlung entzieht dem 
Blute Lebenskraft. 


Jeder Nerv, Muskel, Knochen, jedes Organ und 
jede Faser ist betreffs ihrer Beschaffenheit und ih- 
res Züstandes vom Biute abhängig. Deshalb ist 
reines Blut für richtig lebende und gesunde Körper 
unumgänglich erforderlich. Hood’s Sarsaparilla 


ist das — Blutreinigu ttel. Es ist 
das grossarti; eilmittel für Skropheln, Gicht, 
Geschwäüre, unden, Rhbeumatismus, Katarrh, 
u.8. 2 ; das a ee: 
es Kraf: - - 
ih IimMuttel? es ist die beste Herbst Medi. 
zin, welche das System gegen Krankheits-Bazillen 
und plötzlichen tur Wechsel beschützt. 
Kauft HOO s : 


Oo 


Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden, 7 


ein Khnonier® -um-mit 


Da don 151 Abmehrftreits 1896 52 
megen Maßregelungen ausgebrochen 
I» und bie. meiften Fälle für die Ur- 

iter ungünftig verliefen, jo legt bie 
Kommiffion die Frage nahe, ob e& nicht 
zwedmäßiger ift, vie Gemaßregelien zu 
unterftügen durch Gemährung von 
Mitteln, um then an anderem VDrte 
eine Eriftenz zu gründen, als es zu ei⸗ 
ner Wrbeitzeinftellung fommen zu laf- 
fen. Das jet mohl „menig radikal“, 
aber man fchone die Kräfte für den 
mwirthichaftlihen Kampf. — Die 483 
Streits 1896 haben insgefammt 1923 
MWocen gedauert, die 151 Abwehr: 
jtreif3 darunter 790 Wochen. Zu den 
oben Thon genannten Streiffojten für 
1896 bat die Verbandätaffe der Ge— 
werfichaften 724,603 Mar beigetra= 
gen; freiwillige Gaben unter den jtrei= 
fenden „Drganifirten“ gaben 429,822 
M., andere nicht ſtreikendeGewerkſchaf— 
ten 157,546 M. Die Sammlungen 
(innerhalb der Gemerktichaften) brad- 
ten 140,799 M., das Ausland fteuerte 
86,648 M. bei. Die Addition diejer 
durch die Hände des Vorftandes der 
Gemerkfchaften gehenden Summen er= 
gibt nur ME. 1,607,418. Die übrigen 
anderthalb Millionen Beiträge zu den 


nicht ab wir JL len. daß 

führft.“ Da gab ein junger 
Soldat dem Buschmann an jo 
Sritt, Daß er nier bis fünf Meter nad 
vorn ftrauchelte und dann feuerte er 
fein Gewehr auf ihn ab, jo daß feine 
Eingemeide aus ihm berausfamen. Die 
Bellhuana-faffern fingen nun an zu 
Saufen, aber fie famen nur menige Me- 
ter weit, da wurden fie niedergefchoflen. 
Der Einfender dieles Berichtes ift be— 
reit. der Regierung die Namen aller 
Betheiligten zu nennen. — Derjelbe 
Einfender erzählt noch eine Gejchichte 
von einem Pilnif von Herren und Da= 
men in Qangeberg, und zwar in einer 
gefährlichen Gegend, jo daß die Bifnif- 
Gefelichaft durch fünfzia Soldaten be= 
wacht werden mußte. Einer diefer Sol: 
daten wurde frank und ftarb während 
des Pilnils und befam feinen Tropfen 
Wafler, mäpyrend die Damen genug 
MWafler hatten, um ihre Hände zu wa= 
fchen. Zmwei andere Soldaten fanden in 
der Nähe eine alte Kaffernfrau, die im 
Begriffe war, vor Durft und Hunger 
umzufommen. Die Soldaten wollten 
ihr helfen, aber der Offizier fagte: 
„Laßt fie nur, fommt ber und bedient 
die Damen!“ €3 ift nun Sadıe der 


Koften gingen direft in die Kaflen der | Rap-Regierung, auf diefe Anfchuldi- 
Streifleitung, und hier ift der Streik | gungen zu antworten. Indelfen hat ’fie 


der Hafenarbeiter in Hamburg aus | in 


jammtausgabe dafür von Marf 1,- 
535,853 trug die Gemerffchaftäver- 
falle Mi. 17,156 bei, freimillige Bei- 
träge der Streifenden gab e3 in diefem 
Falle nicht, vom Verbande angeregte 
Sammlungen ergaben Mf.90,308, an- 
dere (nicht ftreifende) Verbände gaben 
aus ihren Kaflen Mt.50,214, dasAus- 
land fchidte Mt. 69,530, zufammen 
ME. 227,108; den erforderlichen aro- 
Ben Reft von rund ME. 1,300,000 
braten die Sammlungen, die direkt 
in die Streiffaffe der Streikleitung 
floffen. Aehnlich ift eg mit den Beträ- 
gen, die bei den übrigen Ausftänden— 
ohne durch die Hände der Gejfammtlei- 
tung zu gehen — in die Streiffajle 
floffen. Den Baffus über die Kojten 
Tchließt der Bericht mit folgenden Wor- 
ten: „Während eines Streits zeigt fich | 
die Urbeiterfchaft opfermillig bis zum 
Aeußeriten, aber die Erfenntnik, dah 
es beifer ift, ch vorher für einenStreit 
finanziell zu rüften, hat noch nicht ge— 
nügend Wurzel gefaßt. Erft wenn die- 
fe ausreichend vorhanden, werden bie 
Drganifationen mit größerer Sicper- 
heit in den Kampf eintreten können.“ 


Ichlaggebend. Zu der erforderlichen Ge- | 
| 





Englifche Ziviliſation. 


Die Londoner „Geſellſchaft zum 


ſo iſt 


dieſer Beziehung, wie der 
„Mancheſter Guardian“ mit Recht ſagt, 
nicht viel gutes Renommee mehr zu 
vertheidigen übrig. 


Lokalbericht. 
nal 
Am 3. Polizeidiftritt. 


Seitdem Kapt. Math. Homer da3 
Kommando im 3. Bolizei-Diftrift 
übernommen bat, herrfcht dort ein 
ganz anderer Wind, als bisher. Mit 
dem Gefindel, welches früher in jener 
Nachbarſchaft gehauſt, iſt aründlich 
aufgeräumt worden, ſodaß die Bürger 
ſich heute ruhig und ſicher fühlen kön— 
nen. Und wenn wirklich doch noch 
Strolche den Verſuch machen ſollten, 
ſich wieder in jenem Bezirk einzuniſten, 
der junge, energiſche Kapitän 
hinter ihnen her, wie die Katz hinter 
den Mäuſen. 

Am 3. September d. J., Abends 
zwiſchen 10 und 11 Uhr, ging der 
Stockyardsarbeiter Peter Slackis ru— 
hig ſeiner Wohnung, Nr. 3321 Au— 
burn Ave., zu, als er plötzlich von 
zwei jungen Kerlen angerempelt wur— 
de. Ehe der Ueberfallene nur wußte, 
wie ihm geſchah, hielt ihm der eine 
Wegelagerer auch ſchon einen Revolver 
unter das Kinn, während deſſen 


Schutze der Ureinwohner“ hat, wie es Spießgeſelle ſeine Hände umklammer— 
ſcheint, nur wenig Erfolg damit, daß te. „Keinen Hilfefchrei, oder Du biſt 


ſie auf die Wiedereinführun 


ein Kind des Todes!“ hieß 


es und 


der Sklaverei der Kriegs? Slackis hatte ſich einfach zu fügen. Er 
gefangenen in der Kapfolo- | wurde um feine Uhr und fein Klein- 
nie (veral. „Abendpoft“ vom 6. Dit.) | geld beraubt. Geſtern Abend brach— 


hingemiefen hat. E3 hat deswegen in 
London, wie mitgetheilt wird, in einem | 
Vereinslofale eine Lleine Proteftver- | 
fammlung jtattgefunden, von der die 
Blätter feine Notiz genommen haben, 
und im MUebrigen geht man über die 
Sade zur Tagesordnung über. 
Weiteres Licht auf das Verhalten der 
Kapregierung in diefer Sache wirft ein 
längerer ‘Brotejt, der von einer Frauen 
Deputation dem Minijter für öffentli- 
che Arbeiten in Kapfolonie, Sir James 
Sipemwright, am 31. Auquft überreicht 
worden ijt, und den die genannte Ge- 
fenfchaft nun in London veröffentlichte. 
Aus diefem Protete erfährt man, daß | 
die aefangenen BetjchuanasfKaffern bar | 
die Wahl gejtellt wurden, entweder in | 
die „Zmwangd-Lehre” zu gehen, wie bie | 
Zwangsarbeit euphemiftifh genannt | 
wird, oder wegen Hochverraths in Un— 
terfuchung zu fommen. Eine [hlimmere 
Mikahtung des Rechtes fann man fich 
faum denten, und fo wird auch bieles 
Derbalten der Kap-Regierung in dem 
Frauenproteſte gekennzeichnet: es wird 
den unglücklichen Schwarzen eineStrafe 
auferlegt, ohne daß man ihre Schuld 
geprüft hat, und nicht nur einzelne ver— 
meintliche Schuldige werden beſtraft, 
ſondern der ganze Volksſtamm und die 
Frauen und Kinder mit, die in keinem 
Falle wegen Hochverraths hätten in 
Unterſuchung gezogen werden können, 
trifft die Strafe ohne Verhör. Zugleich 
mit dieſem Frauen-Proteſt hat die 
„Geſellſchaft zum Schutze der Urein— 
wohner“ jüngſt Auszüge ausZeitungen 
der Kapkolonie veröffentlicht, welche 
den vorliegenden Fall und noch ſchlim— 
mere Arten von Mißhandlung der 
Kaffern grell illuſtriren. „1000 ge— 
fangene Frauen und Kinder“, ſchreibt 
der Geiſtliche Algernon A. J. Andrews 
aus Vryburg an die „Cape Times“, 
„ſind hier angekommen, und mehr kom— 
men noch, und die Regierung hat keine 
Unterkunft für ſie geſchaffen. Geſtern 
ſind vier Kinder hier auf der Wieſe 
geſtorben, weil ſie ohne Schutz im 
Freien waren. Andere ſind ſchlimm 
dran. Einige Frauen, die kürzlich nie— 
dergekommen ſind, müſſen auch mit auf 
der bloßen Erde lagern. Handelt ſo eine 
väterliche Regierung? Der Name 
Langeberg hat einen üblen Geruch für 
Alle. mit Ausnahme Derer, die in 
Vertrauensſtellungen ſind und Geld 
damit verdient haben.“ Derſelbe Geiſt⸗ 
liche weiß noch Schlimmeres zu berich— 
ten: „Unſere Leute gingen in die 
Hütten der Battapin-Kaffern, und 
wenn ſie dort Ausſätzige ſahen, ſo 
ſchoſſen ſie ſie nieder. Die Leute prahlen 
damit.“ Den ſchlimmſten Fall berichtet 
im „Kimberley Advertiſer“ vom 1. 
September ein Mitglied der Lange— 
bera⸗Expedition ſelbſt, Namens R. 
Crouch. Eine Patrouille hatte die Nacht 
entdeckt, daß 27 Stück Vieh von drei 
Betſchuana-Kaffern und einem Buſch— 
manne vorbeigetrieben wurden. Dieſe 
Leute wurden gefangen und gefeſſelt 
zum Lager geführt. Unterwegs erklärte 
der fommandirende Offizier dem Ger- 
geanten, man folle ven Gefangenen die 
veleln abnehmen, fie etmas laufen 
laffen und fie dann niederfchießen! Der 
Qufchmann fchien zu merfen, wa ge- 
plant war, denn al3 man ben Gefange- 
nen die Fefleln abnahm, bat er ehr 
darum ‚daß fie nicht abgenommen wür⸗ 
den und fagte: „Bitte, Baas, nimm fie 


ten nun die Mannen 
| zwei Burfchen Hinter Schloß und Rie- 


Kapt. Homers 


gel, welche die Wegelagerei verübt ha= 
ben jollen. Ihre Namen find ad 
Fitzgibbons und Thomas Dorney. 
Der Erjtgenannte hat bereits einen 
längeren Termin in der Beflerungsan- 
ftalt zu Pontiac abgejejlen, und Dom- 
nen fol um fein Haar breit befjer ein. 


Zunere Wirren, 


Die Union von Kabelbahn-Ange- 
ftelten. der City Railway Company 
bat bereit3 mit inneren Wirren zu 
fämpfen. Organifator Gibfon, ver 
verfucht haben joll, Mitglieder des 
Eretutiv-Ausfchuffes im AIntereffe der 
City Railman Company zu beeinfluf- 
en, murde gejtern jeiner Mitglied» 
Thaft in dem Ausihuß enthoben, und 
die anderen Komite-Mitglieder mus 


| ftern ich jet gegenfeitig mit miß- 
trauiſchen Blicken. 
bandsmitgliedern kurſirt ein Gerücht, 
daß dem Präſidenten Mahon vom Na— 
tionalverband der Straßenbahn-Ange— 
ſtellten während ſeines Hierſeins unter 
der Hand 88000 geboten worden ſeien, 
| falls er 


Unter den Ber: 


die fofortige Erklärung des 
Streiks verhindere. Mahon hat von 
einem ſolchen ihm gemachten Angebot 
nichts verlauten laſſen, und es iſt auch 
ſchwerlich etwas Wahres an dem Ge— 
rücht, denn der Straßenbahn--Geſell— 
ſchaft war an der Verhinderung eines 
voreiligen Streiks ſchwerlich etwas ge⸗ 


legen. 

Für die Kabelbahn-Angeſtellten 
hält die City Railway Company ihr 
Verbot, der Union beizutreten, noch 
immer aufrecht. Dem Betriebsperſo— 
nal der elektriſchen Linien iſt dagegen 
von den Beamten der Geſellſchaft zu 
verſtehen gegeben worden, daß dieſe 
nichts dagegen haben würde, falls ſie 
ſich gewerkſchaftlich zuſammenthun 
wollten. Die Kabelbahn-Angeſtellten 
erhalten 28 Cents Lohn per Stunde, 
an den elektriſchen Linien wird nur 21 
Cents per Stunde gezahlt. Es heißt, 
die Geſellſchaft wolle dieſe Raten über 
kurz oder lang ausgleichen. 


Schwache 
Männer 
gehören mir. 


Warum? Weil ich mein Leben dem Stus 
dium geweiht habe, das die Urjache, Wir: 
fung und Behandlung von Verluften, 
Ausftüſſen ‚jhwahem Rüden, 
Ampotenz, unentmwidelten Dr: 
ganen und Hodenbruch Harlegt. 
Seine fünf- Aerzte der Welt zujammen be> 
figen meine Erfahrung in foldhen Xeiden. 
Was ich mit gutem Gewiflen jagen fann, ift 
Folgendes: 


Medisinen heilen nicht?! 
Sie fimuliren zwar, jedoch bauen fie nit auf. 
Don den Gebraud meines berühmten Elcftrijchen 
Gürtel! nebft Shspeniorium verjpreche ih mann: 
bare Kraft für die Organe und newes Leben für 
die Nerven, 


Schwacher Rücken in einerNachk gelinderf, 

Yeder, der ein glüdliches Leben mit voller Rraft 
wänjcht, follte fib an mid wenden oder um ba3 
Pad „Drei Rlaffen von Männern"® 
fchreiben, weldes genaue Auskunft über meine Bes 


bandiung giebt. % wird auf Berlan i und 
verfiegelt geichidt. ! Am 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III, 
10 1 


Sbdrechſtunden 9 bis 6 Gonntags 10 bis 


Graf Guido de Palazeualconst. 
. — 
Die Gattin des KEuftfchiffers George Love. 


Seit geftern vor at Tagen ijt ein 
franzöfifchet Edelmann, der Verfiche- 
rungdagent Graf Guido de PValazeu- 
Fralconnet, wohnhaft Nr. 7140 Wright- 
wood Apenue, [purlos abhanden gefom- 
men. Die Gattin des Verſchwundenen, 
mit melcher Graf Guido zwei Yahre 
lang in anfcheinend glücklicher Ehe ge= 
lebt bat, nimmt trauernd an, daß ihr 
Gemahl ruchlog ermordet worden fei. 
Betannte des Grafen fafjen das Ber: 
fchwinden desjelben weniger tragilch 
auf und neigen eber der Anficht zu, 
daß der Herr, vielleicht im Dienjte ir- 
aend einer Schönen, auf Abenteuer 
ausgezogen fei und jich Früher oder fpa= | 
ter fchon wieder finden werde, 

Der Luftfchiffer George Love madhte | 
ber Polizei geftern die Mittheilung, | 
daß er jchon jeit dem 4. Ditober feine | 
Gattin, da, und feinen vierjährigen 
Sohn vermiffe. Profeflor Love würde | 
diefen VBerluft vielleicht zu berfchmer- 
zen fuchen, wenn Frau da nicht auch 
die jämmtliche Garderobe der Yamilie | 
und des Profeflord michtigftes „Hand | 
mwerfzeug“, feinen .Quftballon, mitge- 
nommen bätte. Den Ballon vor Allem 
möchte er wieder haben, denn berfelbe 
repräfentirt feine Eriftenzmittel. Ob 
Frau Love bei ihrer Yludt den 
Ballon al3 Iransportmittel gebraucht 
bat, ijt zweifelhaft. 


Feuer im Sherman Sonfe. 


In der Küche des Sherman Houfe, 
Ede Randolph und Elarf Straße, fa | 
legte Nacht zwijchen ein und ziwei Uhr 
Feuer aus, und die Gäfte, welche der 
alten Karamanjerei auch während des | 
Umbaue3 derfelben treu aeblieben find, 
berlebten einige Stunden in großer | 
Aufregung und Angft. Die Feuerwehr 
tumorte gewaltig auf allen Stiegen 
und in den Korridoren herum, Koms 
mandorufe durctönten das Haus, 
Thlaftrunfene rauen und fKil.der 
Ichrieen und jammerten in dem Wirr- 
wart, und Hotelier J. Irving Pearce 
Ihimpfte und rang die Hände. Das | 
Feuer an fi mar nämlich gar nicht fo 
Ihlimm und wurde bald gelöfcht, aber 
der Speftafel jchädigte den Auf des 
Haufes, und die Feuerwehrleute rui- 
nirten mit ihrer rüdlichtslofen Wafler- 
berfehmendung Teppiche und Möbel. 
Als heute Morgen der Schaden abae- 
ſchätzt wurde, jtellte fich heraus, daß 
der eigentliche Brandichaden fich auf 
pielleicht $50 belaufen mag, der Rauch 
hat meitere $500 Schaden angerichtet, 
das Waller aber und die Uerte der 
Feuerwehr haben den Umfang der | 
Verwüſtung auf 833000 gebracht. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Das Fac- eht an? 


sinile d : 
a Po 
Bei eleftrifher Beleuchtung. 


schrift von 


Ein fleißiger und pflichteifriger jun 
ger Mann ift der ala Schreiber bei 
der Infurance Company of America 
befchäftiate ©. R. LYundy von Nr. 66 
Clare Place. Geftern Abend arbeitete 
Qundy bi3 um 10 Uhr im Bureau fei- 
ner Firma, das fih in dem Gebäude 
Nr. 162 Lafalle Straße befindet. AI3 
er Ti dann auf den Heimmeg machen 
wollte, wurde er an der ZaSalle nahe 
Monroe Straße beim hellen Schein ei- 
nes eleftrifhen Bogenlichtes von drei 
Gaunern angehalten, die ihn mit leich- 
ter Mühe übermwältiat und vollftändig | 
ausgeplündert haben. Gie nahmen 
ihm feine filberne Tafphenuhr, jieben 
Dollars und zmei Tafchenmeffer ab 
und haben jih dann fchnellen Sıhrit- 
te8 in mweitlicher Richtung entfernt. 
Lundn Flagte fein Leid im Bolizei- 
hauptquartier und ließ fih dort zu= 
gleih einen Nidel geben, um nad 
Haufe fahren zu föünnen, 


Südfeite Turngemeinde. 


Zum Beiten ihrer Iurnfchule wird 
die Südfeite-Turngemeinde in ihrer 
Halle, Nr. 3143—3147 State Straße, 
in den Tagen vom 20. bis 23. Dftober 
eine große „Fair“ veranftalten, die den 
bielverfprechenden Namen „Frankfurter 
Mefle* erhalten hat. Das mit den Bor- 
bereitungen betraute Komite hat dafür 
Sorae getragen, daß neben prachtvollen 
Dekorationen und einer reichen Aus- 
wahl von MWaaren und Kunft- 
aegenftänden aller Art, au an ab- 
mwechslungsreicher Unterhaltung Fein 
Mangel fein wird. Echte deutfche Ge- 
müthlichkeit und unverfälſchter Froh— 
ſinn werden auch bei dieſer Gelegen— 
heit, wie bei allen feſtlichen Veranſtal— 
tungen ber Südſeite-Türngemeinde, 
das Szepter führen. Hat doch der feit- 
aebende Verein den Bewohnern der 
Süpdfeite Schon zu unzähligen Malen 
bemwiejen, daß er nicht allein in Bezug 
auf feine turnerifchen Leiftungen, 
fondern nicht minder in dem Bejtre- 
ben, deutſche Gefelligfeit und deutfche 
Sitten zu pflegen, unter allen Zurn= 
vereinen ber Stadt mit an erfter Stelle 
genannt zu werben verdient. Dem Pu= 
blitum kann alfo ein Befuch der „Fair“ 
mit autem Gemwiffen angelegentlichit 
empfohlen werben. 


Ein Fahrpreis nah Buffalo und 
surüd 


via der Nidel Plate Bahn. Tidet3 gut für 
die Hinfahrt am 12. und 13., gut für die 
NRüdfahrt bis einichliehlich den 18. Dft., we: 
gen der Nahresveriammlung der St. An— 
drea3 Nitter. Die Nidel Tlate-Eiienbahn 
läkt täglih drei vollitändige Züge zwiichen 
Chicago, At. Wayne, Gleveland, Grie, Buf- 
falo, New York und Boiton abgehen. Rreiie 
ind niedriger als auf anderen Bahnen zwi- 
ichen denfelben Orten. Schnelle Nabrf und 
unübertrofiene Speilewagen = Bedienung. 
Stadt-Tidet:-Dffice, 111 AdamsStr.; Bahn- 
bof, 12. und Elarf Str; Telephon, Main 
3389 9,11,12,130 


| ditlih von Halited Str.—E 


Abendſchulen. 

Von Montag, den 18. Dftober, en 
mird in 32 ftäbtifchen Schulgebäuden 
Abends wieder unentgeltlich Unterricht 
ertbeilt. In ſieben Hochſchulgebäuden 
bilden Stencarspbie, Buchführung und 
Zeichnen die Lehrfäcer, in fünfund- 
zwanzig anderen Schulbäufern wird 
die englifhe Sprache gelehrt, außerdem 
auch Rechnen. Nachitehend folgt die 
Lilte der Schulen, mit Angabe ihrer 
Lage: 

dochſchn ; e n.—Eng!ewood:&0 hut 


ou 
r.—Esutb Tıis 
a;h Ave. und %. Str.—Meit 
Tgden pe. und Congrek Str. 
len: Nordjeite — Agaſſiz-Schule 
eminarp Ave. — Franklin: ie, 
be Wells Ste. —Mewberry: 
bad Str. —Südjgite— Lower: 
ve. und 93. Ste. —DrerelsSchule, 
hen 75. und 76. Str, —Harrijons 
°, nabe Portland Ave. — Haven: 
Use, nabe 14, Str. — Hendrid3= 
tr. und Tracy Moe. —Hoiden:Schule, 
ering und 3. Str. —Berfins Baß-Schule. 66 
d» May Str. —Bullman-Schule, Yullman Ave. und 
113. Str. — Raymond: Schule, Wabajb Ave., zwischen 
3%. und 37,5tr.—Scwerd-Schufe, 5ı.&te. und Brin 
ceton Ave. — Weftieite— Aurr-Schule, Whland 
und Wabanſia Ave. — TVore-Schule, Darriiun Str 
Smerion-Schufe,, Walnut 
und PBaulina Str. —Sroedel-Shule, 21. Str., made 
Robey Str.— Garfield Schule, Nohnion und Henry 
Str. —yanıno 
fornia Ave.— 
gamon St 
toe Str 


ZENWNNSNERHENTEHZEES 


nd-Scpule, Weit 21. Pace und Gaiis 
Dontefiore- Schule, Indiana und Sau 

lorgan und Mo: 
ve Str. roopsSchule, Throop nahe 18. Str. — 
Von Humboldt = Schule, Nodwell Ave. und Hirt 
Str. — Wells:Schirle, Ajbland Ave, und Cornelia 


Str. 
Geiährlidher Liebhaber. 


Ym Bolizeigericht an der 35. Str. 
erfchien gejtern ein gewiffer Francois 
Zemoin unter der von feiner Braut, 
Leonza Qualis, erhobenen Antlage tör- 
perlicher Mißhandlung und Berjtüm- 
melung. Zemoin, der ein mahrer 


| Othello zu fein fcheint, hat Sonntag 


Abend verfucht, jeine Braut zu er=- 
fhhießen. Er traf fie nicht, jühnte fich 
mit ihr au, aber nur, un. ie nachher 
in die Wange zu-beißen. Fräulein 
Leonza erklärte dem Wichter, daß 
Francois fie au in San Trancisco 
fhon einmal zu erfihießen gefucht hät- 
te. Das Verhör wurde bis zum 23, 
Dttober verjchoben. 


* Sp Richter Horton’3 Abtheilung 
des Kriminalgerichts befannte jich ge— 
ftern ein gemwifler R. Willis des Dieb- 
ftahl3 fchuldig und erhielt für jein Ver— 


ı gehen eine einjährige Haftitrafe zudif- 


tirt. Willis hatte vor mehreren Mona= 
ten aus einem Kleiderladen an ber 
State Straße mehrere Anzüge ent- 
wendet. Zu feiner Entfehuldigung aab 
der Ungellagte an, daß er nur aus bit- 
terer Noth zum Diebe geworden fei. 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß meine aeliebte rau und uniere liebe Mutter 
Wilhelmine Schaper, am Dienftan, den 12. Oft., 
um 148 Uhr Morgens im Alter von 66 Jahren janft 
entichlafen iſt. ie_ Beerdigung findet Statt amt _ 
Donneritaq, den 14. Oftober, um batb IO Uhr Mor: 
nend vom Trauerbauie, 11 Earl:Straße, aus nad der 
St. Mihaeldskirdhe und von dort nad dem Boris 
fatiuß Gottesader. Um jtilles Beileid bitten die 
tranernden Sınterbliebenen: 

Bilhelm Schaper, Batte. 
Gcorgia Schaper, Schwiegertodhter. 
Eouiſe Friſche Schweſter, 


Schwager. 
Thereſe, Genth, Ühetm jr. 
2ouis und Chriftepher, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Vefaunten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Frau und unſere geliebte 
Tochter und Schweſter, Klara Algert. geborene 
Beckam, Mittwoch, den 13. Okttober, Morgeuns « Uhr. 
im Alter von 21 Jahren 8 Monaten und W Tagen 
fanft im Herren entichlafen ift. ®Bie Beerdigung findet 
am fzreitag, den )5. Oftober, um 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerhauie, 316 Union Str., nad Dafıwood 
Friedhof itatt. Um itilles Beileid bitten 


die traueruden Hiut erbliebenen. 


Todes. Anzelge 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, daß 
meine liebe rau. Marie Guthjahr, geb. Hanlohır, 
am 12. Oftober, Abends 8 Uhr geitorben ift. D 


erdiaung findet jtatt am freitag. den 15. dr 


| mittaas 1:30 Uhr vom Tranerhauie, 727 Wells Straße, 


nad Rose Hill. Um Rilld Theilmahme bitten die traus 
ernden Slitterbliebenem 
Paul Butjahr, Gatte, 


mido Bertha Marr, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nadhaicht, 
daß unsere liege Mutter, Baulina Seinri, im Als 
ter von 51 Jahren jelig im Herrn entichlafen ift. Die 


| Beerdigung findet ftatt yom Trauerhaufe, 2401 ©. Ga 


nal Straße, amı Zreitag, den 15. Oftober, 1 Uhr nad 
Tatmwood. Die trauernden Hinterbliebenen : 


Karl HSeinrich, Batte. 
Auguſt, Clara, Theodor, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 12. Oktober um 12 Uhr Mittags ftarb in unferer 
Mohnung, 451 Wentworth Ave., nach kurzem Lerden 
mein lieber Gatte Otto Geile, im Alter von 34 Jah» 
ren. Am 14. Oftober wırd die Keihe nach Shebongan, 
MWis., gejandt und dort cpriftlich zur Ruhe bejtattet 
werden. Um jtilles Beileid bittet 


die tranernde Wittwe, 


OT FERIEN 
A. KIRCHER, 
Zeichenbeftatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


©rtrasfabatt von 10 Prozent 
an Eärgen und Gastets. 


Kntichen nad) Graceland und 
St. Bonifarins 


s3 
—— WR 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
ZTelephon North'407. Zelephon Lake View 314. 


Kutihen nad Oracle nn 2.50 


18jpbte 


..... 


St. Bonifacius...- 


Roie Bill, Galvary und 53.50 
Baldheim.... „sr. uno nonunn o0ne dot, fahd,3u 


Fünftes Stiftungsfen 


Vereins deulfher Keferniflen 


am Samijtag, den 23. Ottober, 
——in Ber— 


Heuen Borwärts Burnhalle, 
1168—1170 Weit 12, Str. 
GrofceH Konzert und Ball. 


Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 50 Cents. Damen 
in Derrenbegleitung frei. ot13,22 


Diertes Stiftungsfen 
Sozialiflishen Sängerbundes 


— beftebend in — 


KONZERT und BALL, 
in Brand’s Salle, 162 Rt. Glart Str., Ede Erie, 
Sonntaa, den 17. Oltober 1897, 
Tidets 250 Yür de —— a 8 Vorverkauf. 
\ x ert an u . 
An der Rafie 25c die Perjon. 





D 


Des 


Großen Ladens | 
freie Ausflellung 


Dieje wunderbaren Werthe für unjeren Eröffuungs:Tag in 


Gapes, Nöden, Zadets, 


Zoll Länge, 


| nexen ZügersTaichen 


Waiits, Pelzen zc. 


Ein großer Bargaiı in einem dopp. Kerſey Cape, 27 Zoll, mit einem 100:Boll Sweep 
des oberen Cape. ringsum mit cehtem Thibet-Pelz beiegt, ebenjo mıt Kra- 3 75 
gen, durans idmeidergemacpt, nene große Sturm: Kragen $ e 
Jadet aus loh farb. Tuch für 83.75, was Euch überraichen wırd, von 24 bid 26 
age, aus jeiner Cualität lobjard. Covert, Jrıfh Friezes, einfach und Sammet 
Nived, eingelegter Samntetlragen, Side Bad Seams, einige mit 


53.75 


oncd Frond Bonclce-Jadets für Damen oder Mädchen, 85.00, 


reiner 


tigen Groceryladen bejudt, und ji Die 


Großen Ladens 
freieAusflellung 


reiner 


grogartigen Bargains, die der Groie La: 
den bietet zu Nube gemadht — Mufik, Son: „ 
venirs und viele andere VBerlodungen wäh: 
vend Diefer Ansfitellung reiner Chwaaren 


der Welt. 


Hebt Eure Ginfaufszettel auf, 


Eßwaaren. 


Schwarze und farbige Seidenſtofſe. 


37Tic Einer unierer Bargain : Breife in unierem groken Beiden: 


Berfauf— Gemuiterte Taffettas, ichilerude — Iaffetas, 
heile und dunfle Schattirungen, neue Schattirungen in 


ling Seidenfutter, ichillerde Effekte, 65c uyd 75c Qualitäten, und unier 


taıdTaffetas 
arbigem Atlas. geitzeiften und 


brofadirten Swiß-Taffetas und SO verid. Schattirungen vom 36-300. Ruft- 37: 
„ce 


Verkaufspreis für morgen nur... 


67: c Noch eine undergleihbare Offerte — 10 Stüde von Dil Boil Ruftling 

Taffetas, alles ueue Farbeun einſach und jditernd, neue Entwürje und ar: 

ben, in neuen brokadirten franz. Auitling Taffetas, beite Oual. farbige beftidte Tafte- 
tag. 50 Stücde in den neneiten Fagans von Roman Noveltied, ganz Seide, 1 

diejelben Wtoden. welde Jhr anderswo in $1.50 Cualitäten findet. — 67% 
- 


Uniere Spezialität morgen 


47 1 c Speziel— der Preis ift billig und der Bargain liegt in der Quali: 

2% tät 20 Stücde und 200 Entwürfe von reiner Seide, garantirte Safin Dur 

beB, große und kleine Entwürfe, eine spezielle Offerte von jehr feinem jehtvarzem bro- 

fadirtem Atlas, welcher gewöhnlich zu 75c uud 90c die Yard verkauft wurde — wir 

fauften die ganze Bartie nırd morgen Werden wir diejelben zu 4 TC 
2 


einem Preiie verfaufien, der noch unter dem KRoftenpreije des britiichen 
Niemals wieder werden Sie Diejen Preis finden für die folgenden 


Seide, Taffeta „Inced“, Bejegt mit ichwarze Novelty Wtohair, Braid und 

Buctes Front Bat und Kernel, dies Kleidungsftüc fönnen wir nicht zu 85 90 

dem dophelten Preiſe machen als wir es morgen verkaufen I 

| Serbfi Ride Rödc—ein neuce ganzwollcner farrirter Herbit:Kleider: 
rod jür dc, ben fein Geichäft bisher billiger denn $2.50 verkauft hat, das 98 

Materiat, die Arbeit, der Finfih, das Futter, die Mode, ein echter Bargain.... 
Gros Grain Brocade feidene Mleiderröde für 81.98, Feine mehr wenn 

| Diele gegangen find, wir haben ungefähr 40 in alfortirten Kängen und Waifts Bands, 
alte gemacht uud gefüttert jo qut alg uniere $16.0V Nöcte, 
fo lange fie vorhalten . 
Schwarze Moire Belour jeidene Hleiderröde, gemacht mit $1.25 Qualität 
jeidene Velaur, Percaline gefüttert, breite Velvet Binding, alle Längen und 54 DD 
MWaift Bands, dieje Röcke würden billig fein für $12.0...... .... ee + 
Ruffiidie Bloufe, Braided Damen Gloth Suits, 86.75: Sie fünnen den 
Stoff dDieies Kleides übern Bargain Eonnter nicht unter 86.75 faufen, wir verfihern, 
daß dies der grüßte Werth ın gut gemachten Anzügen ijt, den wir je 66 75 
faunten (fein geınact, fein anögeftattet und fein gefüttert)....... ep sr ur 
Alasta Seal Jadets, mit neuem Kragen, neuen Manicetten, geichnitten mac 
den neueften Muster, 26 Zoll lang, dom feiniten Alaska Sealsfing, $155 00 
mit der beften Seibe gefüttert j A e 
—— ee Mint Sapeı, die beite Qualität Felle, Größe 27—30 Zoll, große 

wmeeps3, mit fancy Seide gefüttert, einige jeltene Bargamns auf Yager, . 

TER NETTER zu — — 881.50 
Beſte Aſtrakhan Pelz Cape, AZoll lang, volle Sweep, gemacht von ausgezeich— 
neten Fellen, ſehr gutes Satin-Unterfutter, eine poſitive Erſparniß von 815 00 
*10.00 an dieſem Cape, wenn es morgen gekauft wird En 
Gute Onalität Electric Seal Cape, 810.00, dieies Kleidungsjtüc it 24 Hol 
lang, mit einem Sweep von 120 Zoll, runder Sturmfragen, gefüttert mit $10 00 
einer guten Qualität Satin, gut 817.50 wert) ........- -uuren aussen ner . 
Genuine Stein Marten (8 Stein Marten Tails) Elujter Scaris, 86.75, 
Sie faufen es für ein Weihnachtögeichent, nah 3 Monaten, wenn Sıe e8 56 75 
ſehen, und zahlen das Doppelte ME 
Am Donnerstag, punkt 8:30 Uhr, verfanfen wir echte Aftradhan Pelz Collarette, mit 
hohem oe und einfachen Atlas Futter (Jhr Ffünnt nirgends $1 98 
diejelben für 83.50 befommen) für r 
Ein neues SerbiteJat:t für Mädchen — Alter 6 bis 14 Yahre, für 82.98, Jhr be 
tommt feine befjeren Wioden, feine beiferen Stoffe, feine bejieren bejegten, 2 98 
feine jhöneren für den doppelten Preis, den wir verlangen Par 
Nene wollene Herbit-Waijts, in Plaid, Streifen, Karrirungen, jehr mobi gemacht, 
paflend für jede Gelegenheit, Jhr würdet fie zu #2 als billig betrachten, Don« 98 
nerjtag, ben ganzen Tag... 
Neue Plaid Taffeta Sciden:Waiits, 84.98, die alle theueren Waijt-Depts. in 
Chicago in Aufregung veriegen werden, die Seide, welche in diejen Waitt enthalten 
ift, kann nicht unter $6.00 gefauft werden, die unirimen find don Privatffeiderma- 
ern unter unieren eigenen Aufjicht gemacht worden, vergleih :dieie mit 54 98 
jenen, die an State Str. zu 38.75 offerirt werden “ 

. Flannelette Saus:Wrappers, Größen 34 bis 44, 59c, neue Herbit-Ent 
würfe, ertra volier Rod, geihmadvoll garnirt, die Sorte für die Jhr in der 59€ 
ganzen Stadt $1.25 zahlen müßt 


VETERAN TEL SEITE. 7 EEE: 
Handihuhe billiger als je. 


Glace:Sandidyuhe für Damen, mit 2 jauch Glasp Faiteners, 3 
Reihen Seide beitidte Rüden, in allen neueiten Schattirungen von Odjien- 
blut rotb, Lobfarbıg, heilgold, goldbraun, mode, weiß, butterfarbig und By 
Ihwırz—requlärer Preis $1.50— Berfaufßpreis > 
Männer:Sandicdune in Kid und Dog Skin, paifend für die Straße und 
Fahren, mit Clasp Yafteners — es ift die Sorte, die gewöhnlich zu $1 49€ 
verfauft wird, Verkaufspreis 

Ehte Budsitin Männer-Sandichuhe, 2 Facons, mittlere und 59c 
ichwere Sorten, req. Preis $I— Berfaufspreis 

Beinjeidene Mittend für Damen, mit fanch Shell Rüden u. 35c 
Seiden:-Ornament, reg. Preis T5c— Verkaufspreis e 
Kid Mittens für Minder, flichgefüttert, gerade das Richtige für DR 1 Yard breiter weich appretirter gebleihter Lons- 
Schultradht, reg. Preis 50c—Berfaufspreis 25 Dale Muslin, werth,&c, dieYarb 4 


Damen-Unterzeug. Schwere Qualität gebleichtes Keinen getöper: 4 


i . tc8 Sandtuchzeng, toertb 7c, die Yard. 
Silbergraue Uniou:-Anzüge für Damen, geflicht— Perimutter-Knöpfe, leinene gebleihte Suda: 1921 
Geiden Kante, mit Seidenband, richtige Facon, und der bejte Werth, 35 a hier, —* — 123c 
ren * Ganzleinener gebleichter und rahmfarbiger 
Ecru und filbergeflichte Uunion-Anzüge jür Damen— Florence 50e Damajt, werth 40c die Yard 

Fagon, ein jehr beliebtes Kleidungeftudt—jedeß..uu.. nu. 00000 2er nn. D G63ÖIL. febr feine Qualität gebleihtes Satin A 
——— a er. nn 


* zöll. feine und ſchwere ganzleinene gebleichte 
Echt ſchwarze Strümpfe für Damen — ganz nahtlos, fließge— zll. feiue und hwere ganz g 


vetten, werth $2 
füttert, gutes Gewicht —das Paar a 51.25 


ganz gleich, was oder in welddem Dept. Ihr Fauft, die Einkaufszettel beredhtigen Euch zu einem 
Souvenir in unjerer grofartigen Ansitellung reiner Ehwaaren. 


Bargains in der reinen Ehwanren-Ausitellung. 


Groß und Bladwels weihe Zwies 29€ | — Corued Beef, 
| 2:Pfd.- Kanne 


bein oder gemischte Pidles, volle Rints 
Sazel Pure Food Go. fortirte Jams 19 c a ae —— Maine 
2⸗ PſDd.⸗Ko 


—1 Pfd.-Krüge 
Warwick Englifhb Meat Sauce, Rihardion & Robbins Plum 
Pudding, 1-Tid.-Kanne.....2.222220. 


18€ 

Sazel Pure Food Go. Salted Flate | 

| Graders, 1:%fd. Padet 11c | 

290 Thee, jede Sorte unſerer hochfeinen Importe, 81 | 

| überall per Bid. 50c werth, 3 Prd. für ei! | 
35 c Hazel Pure Food Go. Pure 

oe) concentrated Cocoa, 4: Kid. Kamıe... großes 4-Prd. Radet 


6c Walter Bater’s Premium Gaudarali Kaffee, unier ipezielles Vlend, Ki 
— Chokolade, per Kid 3 pid. für 
Hazel Pure Food Co. neue Early 12c BHazel Pure Food Go. Pure Bat: Sazel Pure Food Co. Codfiſch, 
Juni⸗Erbſen, 2 Pfd. Büchſe ing Powder, 1-fd. Kamıe- in 2 Bd. Lablets, jedes 
| Seht die Butterfabrik, den Fifdj-Pökler und Wurftimadger, wie fie ihre verlokenden frifden reinen Erzeugniffe in der arohen 
Fhwaaren-Ausftellung anfertigen. Mufik, Souvenirs, Proben im Heberfluß. 


Fabrifanten jein wird, wir jagen, Eure Nuswabl Zu......... 
1730 en x iu: 

2% Lualitäten, es ift für einen Zag. welcher lanug genug tft. das Spiel zn ver- 
lieven: Yuons ganzieidene Gros Gratin geftreifte Satins, geitrerft in 5 verigiedeuen | 
Meiten, 24301. gerade jo gemachte ganzteidene Gros Grain Broraded Zafietas, oder | 
243Ö1 ebenio gemachte qauzieidene, garant. Woare, Glare Taffeta, voll od. m 
Ruiftle, der Umiverjal-Preis von dieter Arbeit und Omalität ilt $1.25 per ‘ c 
Hard, für morgen jagen wir bei unserem großen Seiden-Derfauf nur 2 


Schwarze und farbige Rleiderfloffe. 


* Tie 46:5öU. import. römiide Plaids, engi. reinmwoll, Gurls, jchott. Mi- 
‘2 ihungen. franz. (prieze, Seide u. Wolle Zweeds (raube Effekte), 46-3ÖIL rein- 

wol. Nun’s Serge, alle Schattirungen, reinwoll. Henriettas u. woll. Fi⸗ 71 
ze 


nettas, Wertbe, die audersivo beitimmt nicht unter 5% und T5c gefunden 
37 1 c Dies ift eine unjerer gröhten u. beiten Offerten, eine d4zöll. engl. 
® > 





A2Tiſch-Salz, 10:Pid. Sat, 

15€ 13 i 

10€  Sazel Pure Hood Go. New Self-Rais: 
ing Buhweizcne Mehl, 2 Lid. Padet.... 

Beite Ravy Beans, 5 Kiund für 

Beite Nolicd White Dats, 5 rund für... 

SazelPure Food Go. feine Waikhjeife, 

16:Unz. Stüde, 60 Stüde 82.35, das Stid... 


Elaſtiſche Stärte, 1Pfd. Packet 


8e 
% 
4c 


werden fünuen, zu Eurer Ueberraihung morgen nur. zur... 

Tufted Novität. in alten neuen heilen Scyattirungen, mit tauhem ſchwarzen 
Effelt jcpillerude Zibeline Grepous, jhwert raube engl. Tweeds, 46-3Öll. Seide u. Wolle 
Plaids, römische u. Ichott. Facoıs, 50:3ÖU. franz. u. Clay Woriied Serges 1 
u. Gheviot Diagonals, kann nirgendswo anders für weniger ald $1.00 per »c 


Sazel Pure Food Co. neuer Tomato 
Gatiup, Rints 

Gordon & Dilworth PBreferved Gin: 
ger, in gläjernen Pint-Krügen, Krug 
Sazel Pure Food Co. reines Vir- 
gin Olivenöl, Pints 

Milford Port and Beans, 
Büßle....+::-.-.......- 


17c 


Yard geiunden werden. Morgen jagen wir.... 


47 1 c Werthe und PBreije noch nie vorher Dageweien, 4özöll. ganzwolene 

‘ >% YNirrorette Grepons, 46300. ganzmwollene Garmnelette Serges und 300 Stüde 
von imdortirten ganziwollene frauzöfiihe und engliicde Novitäten, die dem Yabritan- 
ten mindeitens 506 per Yard zu maden foiten-—alle neue moderne Ent: 1 
witrfe, einfache und raube Effekte, ein gangbarer Artifel für sc 
BIRD. naeh ea ee ra ee ee — - 
ui. Weniger als der Seritellungspreis, 54 Zoll. Brode wollene und 
dat Modair raube Novitäten, 52 Zoll. Enaliihe mit Dampf aefiniihte Broad- 
ctoth, 50 Zoll. Raube Canvas Suitings, einfache nid raube Facons, 50 Zoll. Dia» 
aonal Cheviots, raube und alatte Effekte, Jacguards, Brocade, Ehameleound, Egyb- 
tian Euris und franzdfiiche Novitäten, der morgige Preis meint ein ele- a ya 
gantes Kleid bei Eriparung des Macelohns, Eure Auswahl für alle d r 2c 
Bo tönnen Sie 


RUT...... 
anderswo ſolche 


Kleider Futterſtoffe. —— 


— . . . gs 3 3 13 W m J 
* J Per Yard, ein weiterer Bargain, engliiche Silejik, fancy Doppeltsfaced, 18c 
Spiben-Gardinen, Braperien. Be Fir morgen zum paiden Pros, 
Kottingham Gardinen, überraihend 47c 10€ Importirte ganzleinene Ganvas, gewöhnlicher 
PR a EEE: ‘ überall Wr, wir jagen das halbe davon, Preis 
Sıotd Met Gardinen, 60 Zoll br.. 314 & 
| Yd8. lang, Ertra-Spezial-Bargain, Paar 1 00 
‚ #einite Rottingham Gardinen, die beliebteiten 
und hübiceiten Muiter. abiotut dıe feinfte & 
Cualität, die gemacht wird, Paar 53.00 
Madras Gardinen, jehr feine Qualität in hübſchen 
Schattirungen von Blau. Roia, 2 
und Eream, 4.00:Wca ce, Paar 
: | Echte Reunailiauce Gardinen, 3:4 Yards lang. 50 
3 - 2 | Bol weit, Spigemsftante uud Einiag, 53 >30 
Alle unjere amerifaniihen Filzhüte, regulär bis 69€ mit Net Genter, Paar. .eeeeeananncnnn OD 
Böc, zu — Boldene japan. Drapery⸗Stofe, große Aus— 4e 
Alle unſere franzöſiſchen Pelz-Filz-Hüte, regulär 99e wahl, 12 Stoffe, Yard 
e 
Unjer Affortiment ift größer. 


bis $1.37, zu Simpfon's Eretounes, Ahr wit, es jind 14c 
. * 
Garnirte Hüte. 


| die feinsten Stoffe, ı ie 2 Waare, Yard... 
Wir geben beffere Werthe. ie feinsten Stoffe, all die Baare, Yard 
| 
Spezieller Verfauf don zarina, unfer w 
beiter beiter Short Bad Matroienhut, re = . e) 
| 
| 


€ 


Hazel Pure Food Co. Waſchpulver, 





Flanell und Domeſties. 
Saiſongemäße Waaren zu mäßigen Preiſen. 
Standard Amoskeag Staple karrirte 4c | 
Schürzen-Ginghams, werth 8 | 


Beite Hamilton TZwill Eretonne Dra: 
perie, werth Sc 


Schwer geflieiter weiher Shaker 
Flanell, werth &c.....u-uun srenenneenen ne ? 


Prädhtige Qualität ganzwollener wei: 
Ber lanell, werth 40c 


Leinen und Veihiwaaren. 


Die beiten Werthe in Amerifa. 


ee a — — — — — — — 


Vutzwanren. Puhwaaren. 


50 Dußend ſchwarze und farbige Filz Short w 
Bad Matrojenhüte, regulärer Werth 75c, IC 
J — wesen EIERN 
50 Dußend Kameelhaar Bicyele Fedora und Pro« 
menade-Hüte, regulärer Werth $L, c 


Spezial: Verkauf von Blankels u. Bellzeng. 


Die niedrigften Preife diefer Saifon. 
42x36 ihwere guigemadhte KRopitifieu: Bezüge, ie 
werth 10c nee de braune aaa daraah ee 
8-4 72x90 gut gemadhte Bettlaten, zerriiien nd © 
gebägelt, RE En na orte ae chen ren ae —— 29 


Grogt Nummern 11—4 jhwere Erodet Bed Spread, handse · 7 Ze 
machtie Marſeilles Muſter, geſäumt, werth 8*I. 15. .... .................. 


Große Rummern 10—4 ihiwere Fleece Bed Blantets, iu 38c 
grau oder weiß, Werth TC-.unun nenne nnennnensnen nn nen nun nonene 

Volle Gröhe ihwere Gomforters, mit feinem Satın-Bezug und Fancy 
Stich, oder Sılfaline Bezug, handgebunden, mit weißer gefümmter 51 48 
Warte gefült, wertb US. .......cs0nanseenune nass onen nace near « 
72x78 aute Gröfe ihtwere Gomforters, jeines Satin Obertheil, Fancy 
Rücken, ertva feine gefämmte Watte Füllung, ! 
WERE EEO uns ern nennen art aueh eteeee een + 
Große Mufter 10-4 filbergraue Galifornia wollene 82 19 
Bett:-Blantets, werth 83.00 + 
Ertra große 11-4 feine weihe Ealifornia WoH:-Blan- ‘ 
tete, —— 0 na ne na ee a ae 53.25 
11-4 ichr feine Galifornia weiße wollene Bett:Blantets, bübj 
Jacanard Kanten, weich und Fleech, 54 6 
meri RTL ELTEUORTTETET SET ETETT + 


Gezeihnete Denis, wir zeigen alle die netten * 

Stripes in wundervollen franz. Verzierungen, 9 

———— 0 c 

Rope Portieres, 21 Strands große 4203 

Cords, elegant detorirt, werth $6.00.... 2.95 

| Brak Gurtain Stangen, 4 Fub 6 

ı mut Endftücen und Bracets, jede 

' Edie Bagdads, elegante Auswahl, 8 
TR ve a 52.60 


Allgemein e3 Aflortiment bon 2000 Düs | 
ten zu 81.95, 82.50, 83.75, 34.50, $5, 86, 8 >. | 
88, $10, 812.50, $15, $18 und | 


| 


Fiſchnetz- neberraſchung, 50 Zoll weit, alles die 
qulär 84, zu 


ı nenen „Siovagger Stripes“, 50 Entwürfe, Yard, 8 
— 
Spezieller Verkauf von La 


! 20c, 30e und Be Sorte, Yard. ... 
bejter Straßenbut, regulär 


121c 


Feitson Draperies, wir zeigen ie) 2 
voltjtändig, jede $6.50, 84.40 und. S2 .60 


Sie B— | Butterick Muſter ſofort | Auswärts Wohnenden fchicen wir unferen 
LEC nach ihrem Erſcheinen. neuen HerbſtKatalog koſtenfrei zu. 


Eine „nette Pflauze“. 


Der Waſhinatoner Korreſpondent 
der „New Vorker Staatszeitung“ 
ſchreibt: Der neue MeKinley'ſche Bun— 
deskommiſſär für den Bezirk von Ska— 
guay muß eine recht nette Pflanze ſein, 
wie aus Beſchwerden hervorgeht, die 
im Departement des Innern eingetrof⸗ 
fen ſind. Der Betreffende, John U. 
Smith von Portland, Oregon, ſcheint 
von der Anſicht ausgegangen zu ſein, 
daß Alaska ein Platz zum Geldmachen 
iſt, und wie der Preis für die Lebens— 
mittel geſtiegen, hat er die amtlichen 
Gebühren auch hübſch in die Höhe ge— 
ſchroben. Smith war am 8. Juli zum 
Bundeskommiſſär in Dyea und Ska— 
guay mit einem Gehalt von 81000 er⸗ 
nannt worden; er traf im Auguſt an 
ſeinem Beſtimmungsort ein und hat, 


$10,000 an Gebühren eingeſtrichen. 


Als er nach Skaguay kam, war er der 


einzige Regierungsbeamte daſelbſt. Der 


gerne ihre Beſitztitel regiſtrirt haben 
wollten. So uſurpirte Smith das 
Amt eines Landagenten für die Regi— 
ſtrirung vonLandanſprüchen und über— 


nahm zugleich alle ſonſtigen öffentlichen 
Aemter, indem er ald Korporationg- | 
‚anmwalt, Staatsanwalt, Coroner und | 
Richter fungirte. Das Regiftriren von | 


Grundftüden bezahlte fich am beiten. 
Er berechnete $5 pro Stüd, und $2.50 
ertra für den Bundesmarichall. Bei 


diefer Operation verdiente er allein | 
$7500, natürlich ohne jede Berechti- | 
gung. An das Departement des In-⸗ 


nern berichtete er ganz gemüthlich, er 


habe feinen Beamten dort vorgefunden 
und deshalb den Stier bei den Hörnern | 


gepadt,“ worauf ihm das Departement 
umgehend antwortete, er möge gefäl- 
Iigft fofort „ben Stier wieder 1o2- 
laſſen.“ 


Als Richter verbonnerte der Pooh | 


Bah von Skaquay einen Mann Na- 
mens Xohnfton wegen verbotenen Tra= 
gend von Waffen :zu $50 Geldftrafe 


und Koften. Die „Roiten“ beliefen fi) | 
auf $100 und wanderten in bie Tiefe | 
Ein junger | 


der Smith’schen Tafchen. 
Mann ertrant in der Nähe von Gta- 


guay, Kommiffär Smith fonftituirte | 
fich als öffentlicher Adminiftrator und | 
nahm die Effekten des Verunglüdten in | 


feine Obhut. Auf die dringlichen Vor- 
ftellungen des in Seattle mohnhaften 
Vaters gab er Ichliehlich die Effekten 
heraus, behielt aber $30 al3-Gebühren 
zurüd. 

Das Juftiz-Departement hat nun 
einen Spezial-$nfpeftor nad Staguay 
abageorbnet, um eine gründliche Unter- 


| einen Gejammtbetrag von $15,000,- | 
foweit bis jeßt die Berichte vorliegen, | 
alfo in etwa vier bis ſechs Wochen, 


U | mwaltung war die Zahl der Poftämter, | 
Drt hatte bereit 4000 Einwohner, die | 


: Iekten Adminiftration verhältnigmüßig 
; gering, indem fie fi nur auf 1600| 


| 


Poſtauweiſungen. Der Untergang des Toörpedobootes. 


Generalpoſtmeiſter Gary plant eine 
weitere Ausdehnung des Poſt-hält von berufener Seite eine Schilde— 
anweiſungs ⸗Syſtems, und zwar rung über den Untergang des Torpedo— 
ſollen allmälig auch alle kleinen Poſt- booies 8 26 und den Tod des Herzogs 
ämter den Geldverſandt übernehmen. Friedrich Wilhelm und zwar aufGrund 
Hilfs⸗Generalpoſtmeiſter Heath wird derAusſagen derjenigen Torpedoboots 
der Entwickelung dieſes wichtigen Kommandanten, welche der Kataſtrophe 


Die „Mecklenburgiſche Zeitung“ er— 


Zweiges des Poſtdienſtes ſeine beſon- perſönlich beigewohnt hatten. Es wird 


dere Thätigkeit widmen. 


darin feſtgeſtellt, daß beim Auslaufen 
Im letzten Rechnungsjahre EIER) 
| 


aus der ‘ade die See zu Bedenten fei- 


beinahe 27,000,000 Boltanmweifungen | nen Anlaß bot, namentlih da man 


ausaeftellt, deren Betrag fich auf eine | richtig vermuthete, daß die See mit | 


Geſammtſumme von nahezu $200,: | 
000,000 belief. Die internationalen | 
Voſtanweiſungen, die Hauptfächlich 
bon den Einwanbderern zum Verjandt | 
bon Geldbeträgen an Angehörige im | 
Auslande verwendet werden, erreichten | 


dem Gewinnen des offenen Waflers an 
Stärke abnehmen würde, In dem ver= 
unglüdten Boot waren alle erforder- 
Iihen Vorſichtsmaßregeln getroffen 
morben. Weber das SKentern jelbit ift 
Folgendes feſtgeſtellt worden: 
Boot, von einer der großen von hinten 
auflaufenden Seen hinten gefaßt und 
querſees geworfen, ſchoß mit anſchei— 
nend beträchtlicher Fahrt querſees weg 


000, während vom Auslande mittelſt 
Poſtanweiſung ungefähr 86,000,000 
hierher geſandt wurden. 

Während der Harriſon'ſchen Ver— 
tern gebracht. Der Bug des Bootes 
befand ſich zuerſt außerhalb des Waſ— 
ſers. Kurz vor dem Kentern wurde er 
in's Waſſer gedrückt, nun faßte die 


welche auch den Geldverſandt beſorgen, 
um etwa 10,000 vermehrt worden. Da⸗ 
gegen war die Zunahme während ber | 


Steuerbor 


| ernftlich zu denken. 
| durch den geretteten Mann von dem 


Das | 


und wurde von derjelben See zum tens | 





See das * achtern und warf es nach 
um, ſodaß es mit dem Kiel | 


bezifferte. Die Geſammtzahl der Poſt- 


ämter, die Geldanweiſungen überneh— 
men, beläuft ſich jetzt auf etwa 22,000, 
ſoll aber, nach dem Plane der jetzigen 


Poſtverwaltung, noch im Laufe dieſes 
Rechnungsjahres auf 30,000 erhöht 
werden. 

Die Koſten der Einrichtung für den 
Geldverſandt ſind ganz unbedeutend. 
Erreicht der angewieſene Betrag die der Kataſtrophe dicht am Thurm auf 


Summe von nur $10, fo ift der Pojt | 


verwaltung bereit3 eine Einnahme ge= 


fichert. Das Geldanmweifungs-Gefhäff', 
bat der Regierung jebt ein Jahressin= | 
fommen von $1,000,000 gegeben, bie 
Gebühren find falt ganz Reingewinn, | 
und je mehr der Gelbverfandt durch bie | 


Poft in Gebrauch fommt, defto größer 
werden die Bundeseinnahmen fein. 
Die ruffifche Regierung, die fürzlich 


in ihren PBoftämtern da Geldanmeis- | 


fungsfyitem einführte, hat den Ber. 
Staaten foeben dasAnerbieten gemacht, 
amed3 aegenfeitigen Austaufches fol- 
cher Boftanmweifungen ein ähnliches Ab- 


fommen zu treffen, wie es jeßt zwifchen | 
den Ver. Staaten und 37 anderen 
Ländern befteht. Dem Vorfchlage ent= 


fprechend trifft man jeßt hier die nö- 


thigen ®orbereitungen, um fon Ans | 
fanas nächiten Jahres den Austaufch 
von Poftanmeifungen zwifchen den | 
beiden Ländern bewerkftelligen zu fön- 


BE | 
— Beratung. — Das find die 


oben jhwamm. Das Boot hat etwa 
3 bi3 1 Stunde mit dem Kiel nach oben 
geihmommen. Die Schraube hat Ti 
faum länger ala etwa eine Minute ge= 
dreht. Nach diefer Zeit jtellte es fich 
auf und nieder, das Hed tagte empor, 
biö auch diejes verfchwand. Aus den 
Schilderungen der Leberlebenden ift zu 
entnehmen, daß der Herzog, welcher vor 


dem Oberded, unmittelbar vor der Iin- 
fen Oeffnung zum Ihurm, jtand und 
fih mit beiden Händen an der oben um 
diefen Thurm berumlaufenden eifernen 


Stange feithielt, im kritiſchen Augen- 
blide durch die Deffnung in das Zwi: 


ſchendeck geſchleudert iſt. Das iſt viel— 
leicht dadurch noch erleichtert worden, 
daß der Herzog in Erkenntniß der 
ſchweren Gefahr dem Mann am Ruder 
gerade einen Befehl zugerufen habe; 
möglich iſt es auch, daß er zuvor ein 
Kommando an das Ruder gegeben, in 
der Meinung aber, nicht verſtanden zu 
fein, fich in die Deffnung hineingebeugt 
babe, um perfönlich feitzuftellen, ob 
der Mann am Ruder dem Befehl ent- 
Iprechend verfahren habe. Gerade das 
Gefühl der Pflichterfüllung bis zum 
Letzten ſei es geweſen, das auf dieſe 
Weiſe das beklagenswerthe Ende des 
Herzogs mit herbeigeführt habe. Der 
Herzog ſcheint infolge der Gewalt des 
Stoßes einige Zeit beſinnungslos im 
Zwiſchendeck zugebracht zu haben, habe 
ſich dann aber aufgerichtet und ſei erſt 


fuchung anauſtellen. Wenn Kommiſ- drei Leidensſtationen eines jungen Ehe-⸗ jetzt von dem geretteten Heizer bemerkt 
fär John U. Smith noch viel länger da mannes: Erſt hängt er ſich ein, dann worden. Dieſer ſchildert beſonders bie 


bleibt, träat er am Ende den ganzen 
Golbbiftritt fort. 


Das Pao-simile der 
Unterschrift von 


A 


hängt er ſich aus, und ſchließlich hängt zn Ruhe und Gelbitbeherr- 


er fih auf. 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORIA. 


hung des Herzogs, der ſeine 
Schwimmweſte ausgezogen habe, ſich 
aber des Oelzeuges nicht mehr habe ent⸗ 


ledigen können. Angeficht3 der mit ihm - 
dem Tode geweihten Mannfchaften ha⸗ 


e 


be fich der Herzog zu einem energifchen 
Verſuche feiner eigenen Rettung mohl 
nicht entfchliegen fünnen. Das Bes 
mwußtjein, einen einzigen noch lebenden 
Mann hinter fi zu laifen, habe ihn 
abgehalten, an feine eigene Rettung 
Das Lebte, was 


Herzog übermittelt worden, feien die 
Morte: „Es ift doch Alles jeßt verloren, 
Sung’s, laßt uns noch zufammen be= 
ten.“ Der Herzog habe dann laut ge= 
betet: „Water nimm unfere Seelen zu 
Dir in den Himmel und fchente ung 
einen fehnellen und gelinden Tod.“ Die 
anderen Zeute hätten fchweigend gebe= 
tet. Zulett habe der Herzog den Heizer 
mit Ddrinaenden‘ Worten veranlaßt, 
feine eigene Rettuna zu verfucdhen. Er 
babe fich von ihm getrennt mit den 


| Worten: „Wenn Sie heraußfommen, 


und find gerettet, jo melden Sie, daß 
ich mich im Sifchended befinde.“ Die 
Annahme, daß dem Herzog und den 
mit ihm Aurüdgebliebenen ein langes, 
qualvolles Ende beichieden aemwefen jei, 
fönne mit aller Beltimmtheit widerlegt 
werben. Das Wailer jei Schnell geitiegen 


und der Vorrath an Luft, die an ſich 


bereit3 verdorben war, nicht minder 
Tchnel zu Ende aegangen, jodaß eine 
Betäubung jehr bald habe eintreten 
müflen. 


— Strenge Abweiſung. — Haus⸗ 
herr (zu einem Schnorrer): „Ich gebe 
nichts, laſſen Sie mich für die Folge 
alſo unangefochten.“ 


— Deutlich. — Student: „Ich rech⸗ 
ne alſo beſtimmt darauf, daß ich den 
Anzug zu Weihnachten anziehen kann, 
Meifter!! — Schneider: „Im Falle, 
daß Sie rechtzeitig nach Haufe jchreis 
ben, jicher!” 


WILL LIFT YOU oUT OF 
BED and put you on your 
feet after a speil of sickness 
much quioker and beiter 
than any other tonic in exist- 
ence. Ihe one Malt Extract 
which fesds and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 

TELEPHONE 4357. 


Das erite Bild von Cap Horn. 


Faſt Jeder, der leſen kann, kennt 
heutzutage das Cap Horn, die öde und 
unheimliche Südſpitze von Südame— 
rika, welche beſonders durch eine Reihe 
See = Urglüdsgefhichten — wahre 
nd erfundene — berühmt geworben 
Hi. Dan findet aud) auf Qandfarten 
tiefes Cap n'cht etwa punttirt (mie qe= 
wiſſe nördliche und ſüdliche Polar-Ge— 
genden), ſondern mit feſten Linien ver— 
zeichnet, wie etwas genau Bekanntes. 
Es mag daher Viele erſtaunen, wenn 
ſie die Nachricht leſen, daß es zum 
allererſten Male kürzlich gelungen ſei, 
ein photographiſches Bild vom Cap 
Horn zu erlangen, und ſie mögen ſich 
fragen, weshalb denn daran etwas Be— 
ſonderes ſei, und was bisher die Auf— 
nahme eines ſolchen Bildes verhindert 
habe! 

Thatſächlich ſind im Laufe der Zei— 
ten ſchon viele erfolgloſe Ver— 
ſuche gemacht worden, eine wirkliche 
Abbildung von dieſer Stätte zu erlan— 
gen. Für dieſe Mißerfolge gibt es eine 
ganze Reihe Urſachen, auch abgeſehen 
von denjenigen, welche für den Photo— 
graphen von rein techniſchem Stand— 
punkte aus in Betracht kommen. Doch 
laſſen ſich die Haupthinderniſſe in we— 
nigen Worten zuſammenfaſſen: 

Vor Allem iſt es gar nicht immer 
möglich, Cap Horn zu ſehen, ſelbſt 
wenn ein Schiff nur wenige Meilen 
davon entfernt iſt. In dieſen Welt⸗ 
winkel herrſchen faſt ſtets Stürme, und 
mindeſtens muß man ſich darauf ge— 
faßt machen, eine ſehr neblige At— 
moſphäre vorzufinden. Wenn das 
Waſſer verhältnißmäßig ruhig iſt, 
herrſcht allermeiſtens Nebel. In den 
Zeiten der heftigen trockenen Winde 
und Haren Wetters aber würde ſich 
fein Schiff bis in Sicht von Cap Horn 
heranmagen! Zu anderen Zeiten in= 
deß herrſcht aemähnlich fo wenig Helle, 
dah die Aufnahme eine Bildes un 
mdalih if. In einigen günitigen 
Fällen hatte man leider gerade feinen 
Apparat auf dem Shift. 

Außer an Licht, mangelt e3 für den 
Photocraphen bier auh an Eontraft. 
Gleichviel, von mo aud man ba Cap 
aufzunehmen Juchte: man erhielt unter 
gewöhnlichen Merhältniffen weiter 
richt3, al3 das Bild von Waffer im 
Vorderarund, und dahinter nur einen 
ganz unbeitinmten Nebelitrih. Stiz- 
zenzeichner haben freh Thon nad Cap 
Horn beaeben. und einige wenige dDiefer 
waren fo alüdlih. ein paar Theil- 
Stizzen in den roheften Züaen aufneh- 
men au fünnen: dag war Alles. Eine 
wirkliche Wiederaabe des Caps hat biß 
bor Kurzem noch nirgendb? eriftirt. 

So eraibt fih denn, daß das Cap 
bisher feinesmeas fo befannt gemwejen 
ift, wie Viele anzunehmen geneigt was 
ten, und die enbliche Erlangung eines 
vollen photographifhen Bildes von 
demfelben durch - den Sciffäcapitän 
Rivers farın daher eirt epochemachendes 
Ereigniß genannt werben, wenn aud) 
in befcheidenem Umfang, 


Augen unterfucht durch | 
| erfahrenen Augenarzt. | 


| feheint! 


duch 


Etwas vom ‚‚gelben Jacob’, 


Der heurige Bejuch des Gelbfieberd 
in unferem Lande it bedeutend jpäter 
in der PR erfolgt, als jener ver: 
bängnißpolle im Jahre 1888, und fann 
ſchon deswegen nicht jo vieles Unheil 
anrichten. Aber das Andenfen an die 
1888er Tage war in den heimgefuchten 
Gegenden noch Friich genug, daß ein 
gewaltiger Schauder durch die Bepöl- 
ferung ging, und da und dort eine Pa= 
nif ausbrach, toelche in feinem Werhält- 
niß zu der wirklichen Gefahr jtand. Zu 
berivundern ifi das nicht. 

Niemand fann natürlich fagen, ob 
ber biesmalige Bejuh von „Wellomw 
sad“ der legte an unferen Geſiaden 
fein wird. Doc’wird beitimmte Aus- 
fiht darauf gemacht, daß feine Heim- 
fudung in bedeutenden Umfang mehr 


aus diefer Quelle für die Ber. Staaten | 
frühere Schres: | 


zu erwarten jei, alfo 
denszeiten diefer Art feine Wiederho- 
lung finden würden. Denn die jani- 
tären Vorkehrungen find viel beflere 
geworden; eS erübrigt 32% <ine eins 
heitliche und wahrhaft ‘yitematifche 
Leitung des Geſundteiesſchutzes, — 
eine Frage, mit der ſich anſer Congreß 
in ſeiner Winterſaiſon unter Anderen 
zu befaſſen haben wird. Wenn außer— 


Sem einige Städte, deren örtliches Gas | 
nitätsivefen bis jegt jehr im Urgen ge= | 


legen hat, bei diejer Gelegenheit fich zu 
wirffamer Reform aufraffen, fo ift vie 
ftellenmeife diesjährige Panik jchließ- 
lich ganz heilfam gewejen. Einige un 
ſerer hervorragendſten Sachverſtändi— 
gen verſichern, daß jetzt auch der Gelb— 
fieber-Bacillus auf das Beſtimmteſte 
erkannt ſei, der ſogar nach Bacillen— 
Begriffen außerordentlich klein zu ſein 
Doch mögen ſich darüber die 
Gelehrten unter ſich noch weiter herum— 
ſtreiten. 

Der merkwürdige Umſtand, daß 
Farbige ziemlich feſt gegen dieſe Seuche 
zu ſein ſcheinen, aber, wenn ſie dieſelbe 
bekommen, ihr raſch erliegen, mag auch 
daran erinnern, daß die Seuche ſeiner— 
zeit den Schritten des afrikaniſchen 


Stlavenhandels beharrlich gefolgt iſt 
Ebenſo mie anderwärts dem Kuli- 


Stlavenhandel), aber nicht ala Krant- 
beit ver Reife, jondern vielmehr des 
Beitimmung? - Hafens. Der mitges 
brachte und rüdfichtölos amYHafen aus- 
geworfene Schmutz der Sklavenſchiffe 
mag bei entſprechenden klimatiſchen 
Verhältniſſen die Seuche verſchuldet 
haben. 


— Höhere Nahrungsſorgen. — Gat⸗ 
tin: „Der Händler hat wieder keine 
friſche Auſtern.“ — Parvenu: ‚Gott, 


was mer hat für Delikateſſenſorgen.* 


Frei für ſchwache Mäuner. 


Ip werde jedem Wann foftenfrei eine Prob: der | 


Selmittel jenden, Die mir Die volle Dannestratt 
wiederhergeitellt haben, nachdem alles andere ehle 
seihlagen hatte. Dieje Medızim heitte mich vellfläns 
dig don Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
etliher Stärke, mernöfer Ehmwähe und nädtlis 
Gen GErgüfien und wird Sie ebenjo heilen. Sie fdns 
nen e8 duch eine ÜUnfrage erlangen. Senden ‚Sie 
mir Ypren Ramen und Wdreffe beute, da Dieß mi 
wieder ericheinen mag. Man fhliche eine Briefmar 
sei. Mnrefie: Carl 3. Walker, 143 Majonie Tempe. 
Relamazoo, Mid. fe? 


ı mundihartsfahen, ſowie 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


nah und von 


Deutichland 
Herill-Erkurfionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


— Grbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Koniultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
kouſulariſchen Beglaubigungen. 
J 2 © 
Uotariats-Amt 


zur Anfertigung don 


Bollmadıten, Teftamenten und Urfunden, 
Unteriuchung von Wlbftraften, Ausitellung bon 
Reiicpäfien, — — — Bor 

, i Kellettiouen un» 
Nechts- ſowie Militärſachen beſorgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 
Ronfulenut, lofbw 


84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags biß 1 Uhr. 


IL. $. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Bandolph. 


Billige Heife 


nad unD von 


Deutichland, 


Geldfendungen amal wöchentlich 


durch Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und fonjwlariich, lobw 


&rbichaften 


follettirt, prompt und reell. 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 
Officeitunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags 9—12 Boy 


$.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison 8t. 


1 Möbel, Teppiche, Defen und ea 2 
gegenände I ven — ——— * 

it. 8 ng un u 

Sredit nzahlung a taufen 3 


wertb Waaren. Reine 
der Bapiere. 


Mrs. M. Rossler. 

304 Garfield Ave., zw. Fremont u. Dapton Gtr.. 
empfiehlt den geehrten Herriaften ihr reelled Deut 
ihres Ramweilungs:KYomptoir für Dieutmhbı 
hen. Keine Borausbezahlung. WAipınfrmim 





Bajement-Bargains 


in dem neu renovirten tageshellen Bafement—hell wie der Tag — Chicago 
Mufter-Bafement—Chicagos idealer Bargain-Plab. 


Selz’ Muiter-Schuhe — 95c für 


83:00 Shuhe—eine Zufammenhäus: 


tung von Selß’s beiten Sorten — eiu Abjhluß des großen Verfaufs von Hand 
Belt für Damen— Hand Turns— zum Knöpfen und Schnüren — in Bici Kid— in Bor 
Galj—alle mit dem Kabrifantennamen „Selz“ gezeiinet — in drei Bartien eingetheilt 


—$1.75, $1.45 und 9c. 
Babı e 8 — 25e für 75c Cams: 
e 


ri t, für Babies von 1---3 Jahren. 
25e für mbric-fleiddhen, Alter 1-3 Jahre. 
25c für Mcinuge Baby Elıps, gutes Cambric, 
39e für Sclange Baby Slips 25 
Unterhojen upn gutem Muslin. 
Unterſeung — 39e für 69e mit 
Bole gemischte Damen-Unterleibihen und 
Boien für Damen......25c für Turguois-blaue 
c mit Wolle gemijchte Kınder-Unterleibhen und 
Hojen....Kde für 75c Männer-Unterzeug. 
Strumpfwaaren — 15c für 25c 
Caſhmere Strümpfe für Damen—echt ſchwarz 
7 ur Se Damen⸗Strumpfe ⸗ mit ſchwerer 
Bist gefüttert.... 15€ f. 25c baumwollene halbe 
tänner-Strümpfe.... 12c für 20c baumwollene 
Strümpfe für Kıuder, 
5e für Standard Drek Prints, 
echte Farben, jehr aroßes Afjortenent. 
ce für Denim-Reiter, die fchwer- 
ften und beiten, einfache, farbige und gemits 
Tach Längen pafiend für Kiffen ud Möbel-Ubers 
ge. 
3%c für Stout, ungebleichte Sheeting. 
12% für ungebleihte Sheeting. 2 Yards breit. 
4e für Soft-Finijh, gebleihten MRuslin, yardbreit. 
14 für gebleichtes Sheeting, 2 Yards breit. 
Se für fertig gemachte Kifjen-Ueberzüge, 45x36 Zoll. 
AH jeine und ſchwere Kiſſeu-Ueberzüge, 
256 für 40c Mandel Bro3.’ XL Bed Sheets. 


für 500 . 


Futterſtoffe — 11e für 18e echt⸗ 
ſchwarze Moire Percaline. 

12% für 18c ſchwarze Moire Velour Taffeta. 

124c für 18c Silk Finiſh Taffeta. 

42 für 10e Ruſtle Taffeta echtſchwarz. 

106 für 18e extra ſchweren ſchwarzen Moreen. 

256 für 40e import, ganzwoll. ſchwarze Moreen. 

9c für 15c doppelt:,faced‘ fancy Silefia. 

59e für 51 Damen⸗Handſchahe 
„ —4fnöpf. und 7=hafige or zum 

Schrüren—alle Farben—geftichte Badz in jelf und 

ihwarze Stithing—itarf, elaftiich und qut. 

39 für 75e Kleideritoffe—ertra 

fpeziell—100 Stüde neue ihottifche Plaids 
erade zur Zeit zum Donnerjtag-Berfauf ange: 
ommen. 


Kleiderſtoffe⸗Reſter eine Herbſt⸗ 


z Anjammlung von einzelnen Längen von 
ihwarzen und farbigen Stojien von dem 18c 


1. und 4. Yloor—nad) dem Bajement ge= 

jandt und mit 18c, 38chu. 48c notirt. 

gmperial Serges — 100 Stüde 
7 neue jchwarze und blaue feine fran 

zöfiiche Herbit:Serge, ftrift ganzwollene IC 
Werth T5c und 50c—zu 33c und 

Ge für 100 feine Kleider-Ging: 


bams, jehr beliebte Diujter, mittelmäßig, 
belle und dunfele Muiter. 


für Tennis - Flanelle, wei 
4c bübjc, populäre ge und Cheds. 9 


— — — — — —— — — 


Berauügungswegweiier. 


uditorium—Nn Gay New Vorl. 
o lu m bira— The Man from Mexico. 
Viders— The Paris Doll. 
iller.—Ihe Diftrict, Attorney. 

In.—The Gay Weatinee Girl, 
myofMujic—N’Sorleys Twins. 
n bra— The Woman in Blad. 
mi—The Two Orpbans, 

y—His Frendh Doll. 

—Helen Ruſſells Burlesquers. 


o y 
mptc—VBauderill 
ago Opera 5 u ſ e. Vaudeville. 
e ty. —Vaudepille. 
tin 3. —Rauderville. 
marftet.—VBaudenville. 

ic Temple Roof 


ille. 
Northern Roof Garden — 
audeville. 


— 


c 


500 


* 


Garden. — 


@ 


Zofalberidt. 


Wintlers Knaben⸗-Kapelle. 


Morgen, am Donnerſtag Abend, den 
14. d. M., wird die in beſtem An— 
ſehen ſtehende Winkler'ſche Knaben— 
Kapelle („Headquarters Band of the 
United Boys Brigade“) in den Räum— 
lichkeiten der „Armour Miſſion“, an 


der 33. Straße und Armour Avenue, 
ein großes Konzert veranſtalten, deſſen 


Reinertrag zur Anſchaffung von neuen 
Uniformen verwendet werden ſoll. Herr 
Direktor A. Winkler hat für dieſe Ge— 
legenheit ein Programm zuſammenge— 
ſtellt, das an Gediegenheit und Reich— 
haltigkeit nichts zu wünſchen übrig 
läßt. Als Soliſten ſind angekündigt: 
Die Sängerin Caroline Baenziger— 


Gardiner, die Rezitatorin Mata Levy 
und der Kornettiſt Max Winkler. 


Außerdem hat auch das rühmlich be— 


kannte „Armour Drill Corps“ ſeine 
Mitwirkung zugeſagt. Den Beſuchern 


kann alſo ein wirklicher Kunſtgenuß 
garantirt werden. Anfang des Kon— 
zertes punkt 8 Uhr. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und derüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Liberty Str., 177 Fuß öftl. von Union Str., 75X 
73, 3. Ruflalow an 9. DO: White, 82,00.  _ 
Milmwaufee Ave., 48 Fuß jüdöftl. von R. 8. Str, 

SOXIB, D. Werger an . Ferretti, 82,550. 
Canal Str., 133 Fuß jüdl. von 119. Str., BX13, 
Sumbermen’s Building and Lan Aflociation an 
U. W. Littleton, 82,500. 
Monticelo Ave, 42 Fuß nördl. von Fullerton 
Mve., 24X18, &. Anderfjon an DO. 6. Niljen, 


81,300. : 
SüdmeftsCde 101. Str., S8X18, 3. 


Lowe Ave., l t 
C. Saxe an W. H. Keine, 81, 200. 
Armour Ave., 145 Fub jüdl. von 75. Str., MX16l, 
M. Mathem an ©. W. Broe, $1,000. 
&t. Zamreuce Ave., 48 Fu jüdl. von 65. Str., 96X 
122, W, T. Farrell an R. Eurran, 6,08. 
“ Biihop Str., 24 Fuß nördl. von 49. Str., SX14, 
WB, Philips an. Weir, 82,50. 

Sonore Str., 214 Fuß nördl. von 46. Str., 4X 
124, €. 4. Hamberg an %. Semering, $3,000. 
Aunburn Str., 30 Fuß jüdl. von 38. Str., BX130, 

2. Sand an L. Land, 33,500. 

Fairfield Ave., 361 Fuk nördl. von W. 14. Str., 8 
xX15, M. in €. an E. U Eummings, $1,210. 
Halfted -Gtr., 46 Yuk nördl, von Ewing Str., 4X 

107, €. Bueler an R. Dietrich, $10,000. 
Bart Ave., 72 Fub_öftl. von S. 45. Ave, SX13, 
3. €. Sare an €. R. SKeeler, $6,000. 

Sieh Str., 154 Fub jüdl. von Dunning Str., 5X 
117, U. Kividgensfi an U. Sirogfi, $2,375. 
Francisco Ave., 100 Zub jüdl. von Dunning Str., 
DSXIBS, 3. Neufichen an M. 8. Markley, $3,s 


OR. 

Sacramento Ave., 1% Fuß nördl, von School Str,, 
644 Fuß zur Alley, 3. U. Stephen: an ©. Burls 
halter, $1,300. 

Garpenter Str., 149 Fuß jüdl. von 84. Str, 50X 
124, €. Howard an W. 3. Odger, $1,050. 

Divifion Str., 250 Fuß dftl. von Noble Str., 5X 
125, M. Szehneczfa an 3. Gadowsti, $3,750. 

Madijon Str., 38 Fuß öftl. von Dakiey Uve., 30X 
AR A. Titcomb an die Northern Truſt Co., 
5,507. 

Madiion Str., 135 Fuß öftl. von Weitern Ade., 4X 
194, derjelbe an denieltsen, $11,000. 

Rolf Str., 72 Fub weitl. von Loomis Str., 24X111, 
derjelbe van denjelben, 84,000. 

Bebäulichkeiten Nr. 381 Sedawid Str., BX102, %. 
Debmlow an Die Northern Truft Eo., $12,090. 
Burling Str., 75 Fuß füdl. von Dewey Place, 50X 
1054, ©. Endert an E. 4. Wartentien, $10,000. 
Soomis Str., 218 Fuk nördl. von 68. Str., 25X117, 

FM. Cobe an F. Barzantin, $2,500. 
Mdans Str., SüdoftsEde Paulina Str., 2IX130, 
Smehr oder weniger, R. Gurran an W. T. Farwell, 


89,500. 
Reavitt Str., Südmweft:Ede Walnut Str., 534x100, 
Roja Brown und tte an Mary 3. Rane, 320,» 


Mrhange Mve., 230 Fuß nördl. von 98. Etr., 5X 
: I, M. ©. Anderjow an 3%. U. Anderjon, $2,000. 
Gehäwlihfeiten 9223 Poarquette Ave., BX13H, 4. 
WB. Gottihalt an 2. Boldt, $2,000. ! 
Mapiewood Ave., 50 Fuk nördl. von LeMoyne Str., 
241%X126, American Brg. Co. an U. M. Lindgreen, 


83,000. 
Garpenter Str., 147 Fut ſüdl. von &. Str., 25X 
2 724, 3. Miller an 6. A. Gilbert, 8,00. 
Rive., SüdmweitsEde W. 15. Str., 50X125, 
; . Bari. an M. Ammıel, $7,000. 
— undſtück, A. A. Immel an J. Barſch, 
7,000. 
Sudiana Str., Nordoft:Ede Springfield Ane., 121X 
325, U Miller an 9. €. Whitehead, $6,000. 
: ulicpteiten 709 See Str., SX18, © M. 
Brbert an 3. 3._ Miller, 3,500. 
Grove Ave, Süpdoft:Ede Irving Part Abe., 
. Karjon und Frau an Wlice 


ü ..., Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
en, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
ern und heute Nachricht zuging: 


ilbelmine Schaper, 11 Earl Etr., 66 2. 
ine Möroaueihe Horn, 3739 Galifornie-Ape., 


pe M 
B 3..n: — 
| Lowe Abde. 73 J. 
W. 21. Place, 4 23. 
im A Brairie Ave. 
midt, Wentworth Ave., 15 J. 
Dito, 912 N. Ajbland Upe. . 
09 U —* 58 * 
el Reeſe Hoſpita 
ood Str. 72 3. 
ohawt Str. 


Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
üchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
ice Kundichaft münjcht, erreicht 
ine 12 ved am beiten durch eine An- 


Deutihe Krieger : Kameradichait. 


Schönhofen? Halle, an Milwaukee 


und Aſhland Ave., wird am Abend des 
23. Oktober der Sammelplatz ehema— 
liger deutſcher Seoldaten fein, denn es 
feiert alsdann die auf der Nordweſt— 
ſeite wohlbekannte „Deutſche Krieger— 
kameradſchaft“ ihr⸗elftes Stiftungsfeſt. 
Die Feſte, welche bisher von dieſem 
Verein veranſtaltet wurden, waren 
ſtets mit Erfolg gekrönt, und es wird 
allſeitig zugegeben, daß die deutſche 
Kriegerkameradſchaft es auf's Beſte 
verſteht, den Beſuchern einige fröhliche 
von urgemüthlichem Soldaten-Humor 
belebte Stunden zu verſchaffen. Die 
Muſik liefert die rühmlichſt bekannte 
Meinken'ſche Militärkapelle, wobei 
Herr Meinken es ſich nicht nehmen 
laſſen wird, perſönlich den Kapell— 
meiſter zu ſpielen. Das Komite iſt mit 
den Vorbereitungen bereits fertig und 
wird Alles aufbieten, ſeinen Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie nur irgend 
möglich zu geſtalten. Billets ſind bei 
allen Mitgliedern des Vereins, ſowie 
bei Herrn Karl Richter in Schönhofens 
Halle zum Preiſe von 25 Cents pro 
Perſon zu haben. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Mrs. Ellen Morriſon, Mtöd. und Pajement Brid 
Flats, 1155. Flournoy Str., 83,500. 
Mrs. S. Neljon, Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1026 W. Harriſon, Str., 8000. 
€. ©. Peters, Aſtöck. und Baſement Brick Flats, 
2068 Wilcor Mve., 33,500. 
M. Mars, Iitöd. und Bajement Brit Anbau, 
und Baſement Brick Reſi— 


3022 Union Ave., 81,300. 

Franklin Ames, Zſtöck. 
denz, 4835 Greenwood Ave., 820,000. 

U. Palmer, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 5725 
Aberdeen Str., $3,000. 

SM. Young, zwei Ztöd. und Bajement Brid 
Apartment Gebäude, 536 bis 50 RN. Norinal Bart: 
way, 320,000. 

William Elancey, Ztöd. und Bafement Brief Privat 
Darn und Wohnhaus, 458 WoodlawnAve., $1,400. 

F. R. Kirkham, fünf 2ftöd. Frame Refidenzen, 2734 
N. Robey Str., und 403, 407, All und 415 Leland 
"ive., $15,000. 

U. Nihons, Ijtöd. Frame Cottage, 4595 Elm Etr., 


$1,000. 

&. Cleveland, AHtöd. Frame Refiden i 
Perry Str., — — ——— 

G. Faber, 2ſtöd. und Baſement Brick Flats, 1219 
Addijon Str., $1,700. 

Armour, & Co., 2itöd. und Bajement Brid Lager: 
baus, 211 bis 217 Bomwen Ave., 810,000. 


— ——— — — — 


Rückkehr zur Pflicht. 


Je früher der Menſch zur Erfüllung einer ver— 
nachläſſigten Pflicht zurückkehrt, um ſo beſſer iſt es 
für ihn. Doppelt willkommen muß es ſein, wenn die 
Nieren, die ſonſt ſo thätigen Heinen Organe, ftri- 
ken wollen und durch eine unbezwingliche Macht an— 
gehalten werden, ihre Schuldigkeit zu thun. Wenn 
die Nieren nicht regelmäßig fungiren, fo find hilers 
lei Krankheiten peinlicher und gar häufig gefährlich: 
fter Art das Rejultat. Dahin gehören die Bright’: 
ihe Nirentrankheit, Zuderrube, Rheumatismus, 
Sicht, Wafferjuht und Blajentrankfheiten aller Art. 
Ihnen allen beugt fie vor, fie alle heilt eine ber: 
nünftige jpftematijche Kur mit Hoftetters Magenbite 
terö, das auch bei allen Krankheiten der Leber, der 
BerdauungSorgane umd des Nervenipftemd nicht 
nur die werthvolliten Dienfte zu deren Heilung lei: 
ftet, jondern gleichzeitig daS ficherite Schutzmittel 
gegen deren Wiederlehr iſt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Oktober 1897. 


Vreife gelten nur für den Örefhpandel. 
Gemüje 
Kohl, 65—T5e der Korb. 
Sellerie, 540 per Stifte. 
Salat, hiefiger, 25—30c per Buber. 
Qwiebeln, $1.00—$1.25 ner Pab. 
Rüben, rothe, 40—45c per Fah. 
Radieschen, Hc—$1.00 ver Hundert. 
Blumenkohl, 50—60c per Dugend. 
Kartoffeln, B—48c per Quibel. 
Moprrüben, T5c—$1.00 per Fak. 
Burten, 50-706 ver Fab. 
Tomatoes, 15—Bc per Bufhel. 
————— nee an 
tüne Erbjen, Tenneffee, $1.00-$1. . Rifte, 
Kohlrabi, 10c per Bund. u kung 
Lebende 8 Geflügen, 
Hühner, Te per Pfund. 
Trutbühner, 7—10e per Bfund. 
Enten, 7—7}e per Pfund, 
Sänje, 83.00-66.00 per Dugend. 
NRüjje 
Mallnüfle, 8e per Biund. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, Zide per Pfund, 
Eier. 
Frifche Eier, 14c per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, $3.35—$4.85 per 100 Pfuud. 


Shladtvieh. 
Beite Stiere dv. 1300-1700 . 34.80-85.35. 
—— don a Bi Sossin m 

älber, von 100-400 und, 83.0—$6.50. 

Schafe, 83.45-84.25. 
Schweine, 83.40-83.95. 

Früchte. 
Bananen, YOc—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, 82.50-85.00 per Lifte. 
Wepfel, $1.50-—$2.25 per Bet. 
Birnen, 82.00-83.25 per ab. 
Sitronen, 83.00-83.35 per Kifte. + 
Miirfiche, O—40c per Kifte. . 
Bilaumen, S—T5c per Korb. 


Waflermelonen, $6.00-—$15.00 per Hundert, 


Sommer-Weisen. 
Dftober 88; Dezember 90%. 


Winter-Weizen. 
Nr. 2, bart, S-8Tc; Nr. 2, roth, Me. 
Mr. 3, toth, x 


Mais. 
Nr. 2, gelb, BI—2Tkr. 
Roggen. 
Nr. 3, HAT 
Ger ſte. 
2e. 
Hafer 
Nr. 2, weih, Oct; Nr. 3, weiß, 184—18fc. 
Heu. 


u. Bi Aimende: RER 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyciert3 ausgeftellt: 


Oscar Clark, Gertrude MeLeod, W, 24. 

Niels C. Nielſen, Anna S. C. H. Larſen, 38, 23. 
George R. er Alice Webb, 34, 4. 

George 3. Kling, Bridget M. Rafferty, 25, 2. - 
Jeremiah Britton, Elizabeth Merriman, , 30. 
Auguft Gridion, Hilda Peterjon, 3, % 

Julius Schuis, Ida Kohl, I, 80. 

Joſeph Gaſtta, Martha Schreiber, 25, 17. 
Benjamin %. Cohvell, Yojephine Keste, 27, 19. 
John Duncan, Margaret Shulg, 30, A. 

John E. Norlap, Alice George, 32, M. 

Mar Krueger, Katie D. Neeves, 3, 3. 
Hermann Slater, Cora Stater, 3, R. 

Miller Morris, Dolla Bartlett, 21, 17. 

Charles Murray, Iennie M. Elpridge, 77, 21. 
Andrew Underjon, Olive Garjon, 8, 97. 
Thomas Turfitt, Lille ©. Aacobs, 3, 19, 
Herbert Henderjon, Noje A. Starr, 30, 2, 
Patrid I. Boyle, Noje Wilfon, 97, 3. 

Natban Cajbman, Roja Nadowicziy, 37, 2. 
Louis Staud, Yulig Oblen, 39, 32. 

William G. Matbig Elizabeth S. Miller, 39, 9. 
George S. Elegg, Belle E. Cannon, SB, 3. 
Giovanni A.Cereja, Catarina S.walamari, 31, 21. 
William Derrid, Louiie I. Egersporff, 3, M. 
Sohn Boharboy, Mary VBahout. 21, 18. 

Kohn MeDonald, Florence Fuller, 31, 9. 

Joſef Orzel, Maryanna Rohomwar, 9, 9. 
Albert M. Hat, Angelina 8, Ersfield, 9, 8. 
Henry Unjen, Annie Soobey, 21, 18. 

Vhilia3 Gaupdrean, Lonije St. Garmen, 35, 9. 
Fred Pohlers, Auguſta Krug, 34, 21. 

Malenty Balcerat, Untonina Wendomsfa, 9, 18. 
Philipp Andrysfa, Katie PBigalfe, 26, 18. 
Marcele Sindzinsti, Aulia Komalsta, X, 19. 
Benjamin %. Stahl, Anna 3. Crouje, 2, D. 
Arthur Paine, Nannie Roll, 26, 27. 
Sohn Trapp, Annie Snaprfta, 3, 22. 
Charles Klarin, Ida Larion, 33, 2. 
Peter Frey, Katherine D. Miller, 18, 
Emil Emwert, Annie Munzinger, 23, 20. 
Syyman Kine, Henrida Walktonzfa. 25, 18. 
Edward M. Graham, Marn %. Echwarsk, 24, A. 
Fred Hurit, Minnie B. Thomas, 22, 17. 

Arel Sioftedt, Sigred Dlion, 28, 

Willis Carpenter, Xizzie Krabmer, 36, D. 


Billige Fahrt 


Deutichland 


Vorzügliche Bedingungen. 


Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes 
fommt man ftet3 angenehme deutihe Reijegejellichaft. 
Wer billige Paſſageſcheine 
zu faufen beabfidtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
borzujprechen. Sjbw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Dfien bis 7 Uhr. Abend und Sonntags bis 1 Uhr. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


„ Verlangt: Ein Mann für Arbeit im Saus, gutes 
Heim für den rechten Mann. Nachzufragen Nords 
weit:Cde State und Ban Buren Str.,, Bajement, 


Berlangt: Mann, um ein Pferd zu bejorgen. Gu— 
tes Heim. 1401 Bonney Nlve, _ 

Verlangt: Ein zuverläffiger Hausburihe für Sa= 
loon. 34 €. North WUve. 

Berlangt: Corn-Qusfers. $1—$1.50 per Tag und 
Board. 99 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Metall-eSpinner, 39 W. Waihington 
Str., Zimmer 38. 


Verlangt: Schuhmader für Reparaturen. 271, 39. 
ir. 


" Verlangt: Operatorg an Fur. 38 €. Halited Str. 
Verlangt: Porter im „Eagle Douje*, 93 S. Canal 
Str. 
Verlangt: Schneider, Bujpelman, beitändige Ar: 
beit. 3% GE. 39. Str. & 
Verlangt: Guter Pianojpieler, Ede Halfted und 
Hrriion Str.. Bafement, 


Perlangt: Kin deutiher Carpenter, der aub 
Schindel:Dah-Arbeit veriteht. 5788 Late Ane., Hyde 
Bart. 


Verlangt: Mann, die Hals im einem Flat ebäude 
zu reinigen, gegen freie Wohnung von 4 SZimmer 
Blat. Murphy & Campbell, 27 W. Taylor Str 


" Perlangt: Metalipinner, The Turner BrapMorts, 
122 Kinzie Str. mdfe 
Verlangt: Ein tüchtiger, Tautionsfähiger Mann, 
der Farmarbeit gründlich verftebt, ala Aufjeber eis 
ner Parın. Friich eingewanderter vorgezogen. Adr. 
und Sehaltsaniprüde unter W. 974 Abendpaft. 
Verlangt: Gin guter junger Butcher. 273 Wels 
Str. 
Berlangt: Lediger Schuhmacher auf Reparatur. — 
95 S. Halited Str. — 
Verlangt: Gute Weber an Fluff Nugs. 1034 Os⸗ 
good Str. 


PBerlangt: Ein junger Butcher, der den Shop ten= 
den kann, jofort. 1031 Milmwautee Une. 


Perlangt: 2 Aungen, 16-18 %ahre, für leichte 


Handarbeit. 1859 W. North Ave. 
Perlangt: Sieben Rodiihneider für's Land. Reiche 
lich Arbeit. 


mer 2. 
Verlangt: Erfter Klaſſe Nodichneider und Buſhel⸗ 
man. 4474 W. Randolph Str. 
utcher, guter Wurſtmacher und Shop: 
tender. 2448 Wentworth Ave. F 
Verlangt: Janitor, Painter oder Carpentrr wird 
vorgezogen. 80 monatlich, nebſt freier Wohnung, 
Milwaukee Upve. Stetige Anftelung. Adr. U. 28 
Abendpoft. modjr 


Berlangt: Schmidehelfer. 1187 Late Str. 
Verlangt: Ein Scı 








VvVerlandt; 


ied auf MWagenarbeit. Heute 
Abend nah 6 Uhr. Süpdoft:Ede Wells und Kinzie 
Str. : 


erlangt: Ein junger Mann, um Gänge zu thun 
für Grocery und Meatmarket. 3500 Union Une. 


Verlangt: Ein junger Mann als zweiter Barsfre: 
per. Zeugniffe verlangt. Carl Henrici, 183 €. Madis 
jon Str 

Verlandt: Ein Protpebdler, der jchon gepeddelt 
bat. 398 Armitage Ave. 


Verlangt: Guter junger Mann, Büderwagen zu 
treiben. 766 W. North Ave. 

Verlangt: Guter Buicer, junger Mann. 4 W. 
North Ave. 


Verlangt; Ein tlihtiger Farmknecht für Gemüſe⸗ 
gärtnerei. Mrs. Grant, — Vark, Clark Str., 
8. Baus ſüdlich von Pratt Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider auf Woche. 732 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Junge, nicht unter 17 Jahren, der 
etwas Eriahrung im Schneidern hat, Nähte zu preſ— 
ſen und mit Mäſchine zu nähen. Stetige Arbeit. Die 
ganze Woche nachzufragen. 205 Mohawk Str. 


— Eine dritte Hand an Brot. 151 Centre 
tr. 





Berlangt: Ein junger jauberer Mann, der fon, 


im Butcergeihäft gearbeitet hat. 391 W. Chicago 
be. 


" Verlangt: Erfahrene Pügler an Knabenröden. 9 
Thomas Str., Ede N. Wood Str. 

Verlangt: Borter für Hotel, Buther. 10 N. 
Clark Str. 


-  Berlangt: Starker Junge, Pferd zu bejorgen und 


bei allgemeiner Dausarbeit zu helfen. Empfehluns 
gen. 3608 Rhodes Ave. 


Berlangt: Agenten, um, den Luftigen Bote Kalens 
der von 1898 zu verkuwien. ©. Krauſe, S 


u ſhland de umjr* 


Berlangt: Erfter Klaffe Damenfhueider, müflen 
das Geihäft durhaus vdermehen. Guter Lohn für 
foınpetente Leute, Nachzufragen ziwiihen 8 und 9 
Uhr Born. Superintendents=Office, Mandel Bros., 
117 bis 123 State Str. .1201w 


Berlangt: Ein guter Butcher. Shoptender. 787 
W. Chicago Ave. dmi 


Berlangt: Guter Operator an Luedekes Pelzma—⸗ 
ihine, 74 €. Madijon Str. dmdo 


Verlangt: Agenten für neue Prämienwerke, Bü⸗ 
Her, Buitarrsgithern, 8. M, Maui, 146 a a 
w 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. W. 
Klepke, Grant Park, Ill. dmi 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei gu helien. 169 
Milwaufee Ave. dımi 


Berlangt:. Eijendbahnarbeiter für Company in 

Iowa, freie Fahrt; Farmhände für Allinois, 500 
ür RegierungssDämme im Süden, Rabor 
gene, 83 Martet Sin ı_. .... 


Freie Meije. 126 Dearborn Str., Zim— 


Scheidungstiagen 


wurden eingereiht von: 


Mary 2.’ gegen Louis 3%. Goch, wegen graufamer 

Behandlung; Laura TE. gegen Berrott Long In— 

nes, wegen Verkaflung; Wewellyn F. gegen Leona 

Kamilton, wegen Berlaflung; Frances gegen Xyr 

if Dwight Goodrih, wegen Trunfjuht und Bers 
ung. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
SE Den NEE Eee cn 


BAboen uud Fadrifen 


Berlangt: Eine nette junge Dame, um in einem 
Beinjeloon aufjuwarten. Apr. U. 19 Abendpoft. 

Berlangt: Majhinenmädhen an Euftomhojen. 230 
Tomnsend Str., 3. Stod, hinten. mdft 


erlangt: Mädchen für einfache Arbeit an Maſchi— 
nen, für Stüdarbeit, in Manufacturiug-Geſchäft. 
1034 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln und Färben, 1658 
N. Clart Str, 


Verlangt: Mädchen an Hojen zu nähen mit Ma: 
fine. Guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe Milwaus 
fee Ave. und Lincoln Str. mdfſa 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen und Finiſhers 
an Hoſen. 102 Julian Str. 

Verlangt: Junges Müdden von etwa 0—24 Jab⸗ 
ten, zum Store-Tenden. Muß deutſch und engsliſch 
ſptechen. 2416 N. Clark Str., Färberei. 

Verlangt: Erfahrene Waift Finifhers. 7, 3.Str. 
Verlangt: Mädchen, erfahren in Beitjedern zu Jors 
firen, und Mädchen, um Federkiffen zu nähen. 155— 
155 Nandolph Str., United States Feather Co. 

Berlangt: Majhinenmädhen an Kojen. 103 Au: 
guita Str., nahe Milwaukee Ave. dm 

Derlangt: Haudmädcden an Röden, Heine Mädden 
zum Lernen. Klein, 325 Cleveland Uve., hinten. 
l1otlw 





Verlangt: Erfahrene Taichennäher an Hoien. 78 


! Brid ham Str., nabe Milwaukee Ave. und Lincoln 


Str. dmi 


Verlangt: Gute Mädchen zum Finiſhen an Ktna— 
benröchen. 417 W. 14. Str. dmi 


Verlangt: 50 oder mehr Operators an Dud umd 
Grajh Hojen und Nöfen. Stetige Arbeit daS ganz 
se Jahr. George 9. Connor & Eo., 171 — Str. 

of2—oild 


gausaryert. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für _gemöhnlide 
Sausardeit, Nahzufragen 82 €. Divifion Str. 


Verlaugt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
82. 5 Hirih Str. 

Verlangt: Kräftiges deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Privatfamilie. 47 LaSalle Ave. 


Perlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau in 
Heiner Familie. 3571 Foren Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1205 R. 
Meitern Ave. 
vlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 2 m 
. wat. 


Verlangt: 500 Köchinnen, Mädchen für Haus- 
Küchen-, zweite Nirbeit. „aushälterinnen, zweites 
en für Gouniryhotel, Gousernante. 180 R. 


Clark Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine SauSarbeit; 


| muß englijh iprechen. Empfehlungen. 699 N. Bart 


Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen und wajhen fauın. 


i 4539 Dafenwald Wbe. 


Vırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. TSt Milwaufee pe, mdfr 
Guter Mädchen für allgemeine Haus- 
leiner Familie, 11 Winthrop Place, 2. 


Verlangt: 
arbeit in 


war, 


Ein junges »deutfches Mädchen für all- 
gemeine cbeit. 1337 Adams Str. m 

Verlanyt: 5) Mäpdden für QauSarbeit in fleis 
nen Zanı..ien. Sohn $3, $4 und $. 586 N. Clart 
Str. modfr 

Verlangt: Ein älteres deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Friich eingewandertes vorge: 
zogen. Uor, U. 11 Ubendpoft. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie, Guter Lohn. 
2835 Sergwid Str., Eingang Beethoven Place. 

Berlangt: Tühtiges deutiches Mädchen für allges 
meine Dausarbeit, Tohn $4. 4 Garfield Ave, 


Verlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für allges 
meine Kausarbeit. Zohn 33.50. 304 Garfield Une. 


Yorlaııi: 
Berlan 


Verlangt: Mädben für allgemeine Hausarbtit. 
Mrs, Hartwid, 211 Centre Str. 

Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 83.50. 1022 M. Halfted Str., 2. Flat. 


"Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allg emei⸗ 
ne Hausatbeit. 608 Burling Str., 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Madden. Employment Of⸗ 
fice, 199 W. Divifion Str. en 

Nerlangt: Gutes ftetiges Mädhh für Hausarbeit, 
das mit Kindern umzugehen verfteht. $2 per Woche, 
3005 S. HSalited Sir. 


Verlangt: Jundes Madchen für Kind, 3 Jahre alt, 
fan zu Sauje .jhlafen. Kleiner Lohn. 2353 Cottage 
Grove pe. ; u 

Verlangt: New eingewandertes Mädchen zur Aufs 
ficht eines Yäbrigen Kindes und im Haushalt zu 
helfen. Gutes eim, Vor zuſbrechen von 5—7 Uhr. 
618 Melcoje nahe Wood Str., unten. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, kleine Familie. Yohbn $. 500 S. Aihland 
Unve., 2. Flat. 

Berlangt: Gin erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Qausarbeit. Kleine Familie. 4316 Eme- 
rald Ave. 

Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. 3340 Hals 
fted Str. 

Berlangt: Mädchen von 14 Jahren für 2 Kinder 
und leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 1357 Diverjey 
Boulevard. 

Berlangt: Einige gute deutjhe Mädchen für Haus: 
arbeit. 3837 Wabaih Ave. 

Perlangt: Zweites Mädchen, Deutjhe. Neferenzen 
verlangt. 4639 Drexel Boulevard. mdo 

Verlangt: 2_ gute Mäpchen für Hausarbeit, bei 
gutem Lohn. 184 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen füry allgemeine SauSarbeit. 
543 Yarrabee Str. 

Verlangt: Kindermädchen. 628 Larrabee Str, im 
Store. 

Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeit. 398 Lin 
coln Ave. 

Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 895 
N. Stark Str., 2. Flat. mdo 

Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie. 470 
Sedawick Str. mbo 

Verlangt: Gin junges Mädchen, am Tiih aufs 
auwarten. 162 €. North Ave. mdo 


Verlangt: 100 Mädgen für Yausarbeit. 190 Eiys 
bourn Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 367 
Eieveland Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 1383 
N. Clarf Str. 

Verlangt: Kräftiges Mäpdchen für Hausarbeit. 45 
Orchard Str. 
— Köchin für Boardinghaus. 180 N. Tlart 
Str. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Rahzufragen 52 Burling Str. 


‚Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für gewöhn 
lihe Sausarbeit, 2333 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für algemeinegaus: 
arbeit. Kein Kochen. 3650 Forreft Ave. dmi 


Verlangt: Em anftändiges Mädchen für Hausar: 
beit und im Store zu beijen. 535 N. Halited Str. 
dmi 





Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlige Qausar: 
beit. Mub waihen und bügeln. Nadzufragen 417 
Maridfield Une. dıni 
_Verlangt: Ein gewandtes deutiches Mädchen für 
Qausarbeit. Bo N. Lincoln Str. dd 


Serlaugt: Fraͤuuen und Mädchen. 
— rege 
Saubarben. _ 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingemanderte Mäd: 


hen, in Privatfamilien. bei hohem Lohn. Bermittz 


Tungsbureau, 304 Garfield Ave., zwei Blod weitlid 
von Halfted Str., Nordſeite. 


Verlangt: Ein Mädhen zum SKoden im Reitaus 
rant. 115 S. Canal Sır. 


Verlangt: Ein Mädsen zur gewöhnliche -Hausarz 
beit. 4008 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädhen. jür allgemeine Hausarbeit. 
769 Zarrabee Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
1552 Dunning Str., binten. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker, Ornamenter, ſucht Stelle. W. 965 
Aben dpoſt 


Geſucht: Ein deutſcher Bäcker mit 10jähriger Er—⸗ 
fahrung ſucht eine Stelle als Vormann, er iit der 
engaliſchen Sprache mächtig. Näheres zu erfragen 74 
Milwaukee Ave. Chicago. 

Geſucht: Ein verheiratheter Mann in den 50er 
Jahren, aber noch rüſtig, ſucht Arbeit als Watch⸗ 
man, ſtann auch Carpenter-Arbeit thun. Adr. W. 
964 Abendpoſt. uido 

Geſucht; Butcher ſucht Stellung. Iſt deutſcher 
Wurſtmacher und kann Store tenden. 7410 Madi— 
ſon Ave., Grand Croſſing. 

Geſucht: Alleinſtehender älterer Mann, intelligent, 
theoretiſch und praktiſch in mechaniiher Weberei, 
auch Dekorateur und Tapezierer, wünſcht irgend ei— 
ne Beſchäftigung. B. C. 305 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein arbeitiamer nüchterner Mann, 8, 
Sucht Arbeit. Kann mit Pierden umgeben und Haus: 
arbeit thun. Sieht nicht auf hoben Lohn, Ydr. W. 
972 Abendpoit. 


Geſucht: Erfter Klafie Garpenter. wünjcht Beidäf- 
tigung in Store oder anderem Geihäft. 1016 Wolf: 
tam Eitr., oben. 


_ Geiudt: Ein Mann just irgendwelche Arbeit. 
Spridt 3 Spraden. Adr. %. 115 Mbendpof. mom 








Stellungen funen: rauen. 
(Ungelgen unser diejer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Köchin, nettes Haus= und zweites Mad: 
Gen, Haushälterin juchen WUrbeit. 1O N. Elarf Str. 

Gefudt: Eine Witwe in mittleren Jahren, ers 
fahren im Haushalt, jucht Stellung zur Führung 
einer Haushaltung. W. W., 869 W. Worth Ave, 
1 Treppe. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Beihäftigung in 
Privat, gute Haushälierin. Adr. N. 960 Abendpoft. 


Geſucht: Alleinitehende Frau, 40 Nahre alt, jucht 
einen guten Bla als Hauspälterin, auf Wunid 
eigene Wirtbichaft. Geht auch auswärts. Adr. U. 
279 Abendoft. 


Gejuht: Eine deutihe Köhin winiht Stellung für 
Reitaurant oder Saloon. 415 N. Ciarf Str. 

Gejuht: Junges Mädchen jucht Stellung als Haus— 
bälterin in Meiner rvejpeftabler Familie. 358 South: 
port Ave, 


Geſucht; Gebildetes, in aller Hand: und Haus— 
arbeit erfahrenes Mädchen jucht leichte Stelle. 2. 
6. 316 Abenpdpoft. 

Sejuht: Junge Frau jucht Stelle al3 Haus hälte— 
tin bei ledigemManne oderWittiwer, wenn auch mit 
Kindern. Briefe erbeten unter W. 971 Abendpoft. 


BGeſucht; Plate zum Waſchen und Hausreinigen. 
A. T., 6330 Marſhfield Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
126 Howe Str. 

Geſucht Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle. 507 


Sarrahee Str. 





E Verlangt: Wäiche in oder außer dem Haufe. Mrs. 
Hellbach, 411 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für leich— 
te Hausarbeit. M Larrabee Str. 


SGefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 


Berlangt: Erfter Klafle Hufigmied als Partner. 
Hi Noble Str. > 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Gent3 das Wort.) 
—— ESolhe Werthe nie zuvor offerttt. — 


Kaufen ein neues Piano, vollftändige Ga= 
rantie, in jolidem Eichen: od. Mahaponi- 
Siniid, 74 Okt, 3 PWedals, Mandolin=, 
Harfe- u. ZithersBubehör, 4 Fuß 6 Zoll 
hoch. 
Nur eine begrenzte Anzahl wird offerirt werden. 
&3 wird fih bezahlen für Euch, bald vorzuiprechen. 
Der Rreis ift $100.00 weniger, als fie werth fiud. 
Vedingungen nah Belieben der Käufer. 
Dallet & Davis Wianos (unier eigenes Fabrikat) 
Baldwin Pianos TDeder & Son 
Ellington zianos Bulley Gem 
Waverly ianos Bowen. 
Eine endloſe Auswahl nach Jedermanns Geſchmack 
und Börſe. 
Gebrauchte Pianos und Orgeln von $10 aufwärts. 
Ein gutes Upright Piano 65.0. Stimmen, res 
pariren etc. 
Halle & Davis Co., Fabrifanten, 
IA Wabaih Ave, Ede Jadjon Boulehard. 
Fabrik, Bofton, etablirt 18339. 100f* 


Nur H65 für ein feines importirtek Upright 
Piano, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. —QRW 


Bieyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
820 kaufen gute neue „Sggarm-Nähmajdhine mit 

fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeftic 

25. New Home 825. Singer $10. MWbeeler & Wilion 

u Eldridge $15. White $l5. Domeftie Office, 178 


Ban Buren Str., 5 Thüren öftlid von San 
“ 


Etr., Abends oifen. 

Ahr Fönnt alle Arten Nähmajchinen kaufen zu 
MWholejalepreiien bei Alam, 12 Admas Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12%, neue 
Wilfon $10. Spredt vor. ebe Ahr kauft. 3m* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Top Phaer 





$15 kauft Pferd mit Buggd, feines 


ton, billig. 953 Ciybourn Wve. 

Zu verkaufen: Sehr jchönes, ftar SeDeliverypferd, 
billig. 473 Lincoln Wve., 5 und 8 Uhr Abends, im 
Gandy:Store. mdja 





Verlangt: Deutiches Madchen für allgemeineQaus- 
arbeit. 7 LaSalle Ape. dıni 
Verlangt: Ein zuverläffiges Kindermäddhen, um 
auf: xand zu geben. Mub ein reines Deutich_jpre= 
Ken und. auf zwei Kinder, eines davon ein Säug- 
ling, aufpaflen. Seugniffe verlangt. Adr. R. 219 
AUbendpoft. di—ija 
Berlangt: Dentihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 135 Zarıaııe Str, e du 
Berlangt: Ein ordentliches Mäddhen für allgemeis 
ne Hausarbeit fan ji) melden, Gutes Deim zugefis 
chert. 4019 Cottage Brode Ave., Top Floor. mdm 


Verlandt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 8, $4, #5. 
599 Wells Str. llofmıdın?o 


Berlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. — 
349 Forreft Ave. , mdıni 





erlangt: Mädchen für gewöhnliche KHansarseit 
und zweite Arbeit. Köchinnen, Herrihaften füngen 
gute Mädchen befommen, Früher 687, jest 674 € 

lof2w 


Halited Str. . 

Verlangt: Küchinnen, Mädchen. für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, — eingewanderte 
Mädden erhalten jofort gute Stellung bei bopem 
Lohn, in feinen Privatjamilien, durch das beutiche 
und jfandinaviiche Stellenvermittlungs-Bureau, 5% 


Weis Str. Mrs. 6. Runge. 13jplm 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
umd ziveite Urbeit. Kindermädchen erhalten tojert 
gute Stellen mit bebem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nords und Süpjeite durd das Grite 
deutie VermittlungssInftitut, 586.N. Glarl Eı:. 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tei.: 498 
North. 87? 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Heuss 
arbeit und ziweite Ürbeit, Kimdermäpden und eins 
ek Bay LS ir 
en Samilien an jeite, be 

is Sorlm, 2b Bi Bi. mape Dudiena Nine 


— 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus— 
wadl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggie® von allen Gorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder hat, und unjere' Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 05 Was 
baih Une. 18jepim 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Qu verlaufen: Möbel von 8 gm Flat, ſeht 
billig. Sofort nahzufragen. 654 W. Madijon Str., 
Reitaurant, 


Zu verfaufen: Beine Möbel, wegen Ubreije, 1022 
R. Campbell Ave. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu Taufen gejuht: Butcher-Firtures. Nordiweits 
Ede 9. und LaSalle Str., hinten. mdo 


nn 


Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Verloren: Weib und roth gefletter Bernhardiner 
Sud. Sinder e i Belopnung. 376 Giybourn Ur, 


1% 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anjeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
— — Se —— — 

Zu verlaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Stote, 
gutes Geihäft. 511 N. Bermitage Ave., nahe Di— 
vifion Str. dir 


Meatmartet au faufen oder zu miethen gelucht. 
Adr. W. 973 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Sofort, frankheitshalber, eine qut= 
gehende Wirthichaft in guter Lage. Zu erfragen In—⸗ 
dependent Brewing €». 

Zu verlaufen: Kalte :&eihäft, Pferd, Wagen und 
Route, billig. 597 Southport Ave. 
Zu verlaufen: 3 Kannen Miichroute. 
Str. 


75 Forquer 
mdo 


Zu verlaufen: Candyſtore, neben der Schule, bil⸗ 
lig. Sacramento und Belmont Ude. 


” Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ane.* 


Zu vermiethen. 
(Angelgen unter diejer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


6 Zimmer 8. Mo: 
Store, $l5. 37 W. 
130klw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer 85, 
derne Einrichtung, großer heller 
North Ave. 


Gngeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.50 die Wos 
de. 215, 32. Str. 


Zu vermiethen: Hellesgimmer mit Roard, Dampf: 
heizung, Bad, alle Pequemlichkeiten. Privatjamis 
lie. 281 Cieveland Xve. mſa 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Board, bei Privatfamilie. Ale Bequem⸗ 
lichkeiten, Gas und Bad. An einen anſtändigenHerrn. 
242 Lincoln Ave., nahe Larrabee Str., Top Flat. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
oder ohne Board. Loeſer, 122 S. Center Ave. mdo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit beftem 
deutiheın Tiih. 7454 N. Bart ve. 


Zu miethen und Board geludht., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geiudt: Junger Mann jucht ein möblirte3 Sims 
mer mit Ofen und Kleiderfloiet, nahe Wells und 
Chicago Ave, Preis mit Angabe der or. unter 
T. W. M Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Eigeigen unter diejer Rubeit, 9 Eents das 


Wort.) 


Uleganders Öcheimpoliygeisligens 
tur, 3 und 9 Hifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht alle unglüdlichen Fanilienverhältuifie, Ehe⸗ 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Beweile. Diebftäys 
le, Räubersien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenichait gezogen. Ans 
fprüche auf Schadenerjag jür Verlegungen, Unglüdss 
äle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutfäge 
BolizeisAgentur in Chicago, Gonntags offen big 
12 Uhr Mittags. Bm* 


Löhne, Noten, Miethbe um Shuls 
den aller Art jhnell und ficher folleftirt. Keine. Ges 
bührt, wenn erfolglos, Offen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags bis 12 Upr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. 2lip 

Bureau of Lam and Collection, 
Simner 15, 16719 Waihington Str., nahe 5.Uve, 

8. Beterjon, Mor. — Wm. Schmitt, Wdvofat. 


Löhne, Noten, Rente und jaule Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehte Miether hinausgejegt. 
Feige Bezahlung wenn erfolglos. Vorzujpreden 70— 
73 Fiith Ade., Yimmer 8. Dffice-Stunden 8 Uhr 
Morgens biz 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Mors 
gens bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konitabler, 
Malter Buchmann, Manager. 1sipim 


Seid ſchnell kollettirt auf Eure alten Roten, 
Audgments, LVohnaniprühe und ichlechte Schulden; 
Ahr braucht fein Geld für GBerichtsfoiten oder Ges 
bübren: alle Geichäfte von tüchtigen Adpofaten bes 
forgt; durchaus gebeim; Auskunft und Rath bereits 

illigft gegeben. 128 LaSalle Str., Zimmer 6, Konz 
ftabler Reet3. 2oflm 


— L8leidermaden — 





Taylor3 Schule für franz. Kleidermaden 
und Zuichneiden, MW €. Wajbington Str. — The 
S. T. Taylor Spitem ift das einzige Epftem in 
der Welt, welches ein erfolgreiches Kleidermachen er> 
mönrlicht. E3 ift leipt zu erlernen. Damen un» Kins 
dertieider jeder Art find >arnach zu fehneiden. Damen 
macen Kleider während fie lernen. Wir machen Die 
feinften Wrbeiten auf Beitelung in der Stadt. — 
Fran. importierte Mufter der neueften Moden nah 
Maß geſchnitten. 
18jplj ®& %. Taylor Eo., 
Uniere Lehrer find erfter Klaffe Kleidermacher. 


Sadjons Syftem, Kleider zuzujchneiden, 
ift jegt in den elegauteften Etablijiements in GChis 
cago in Anwendung, mit A aller Karten 
und Maihinen; bat auf der We äfte 9 für jeie 
ne Ginjahheit und Wllurateile_e reis gewon⸗ 
nen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe 
Preiſe oder ſich gutzahlende Stellungen. Schüler 
wachen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gowns 
u. 1. w. Reueite franzönihe Mufter nah Maah aus 
geihnitten. M State Str. RBaglj 


© 8. 


Botters frangdi. Zuichneide-Afademie, 152 
Etate Str.. lehrt die aanze Kunit Des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtige® Schneider⸗ 
Syſtem: nur 810;: das einſte, billigſte. einfachſte, 
volltommenfte: Heften, Fiichbein einjegen, narniz 
ren, ausftatten Schüler machen Kleider für ſich 
ſeibit, während fie lernen. Umterjucht e8  I7jljuni,dım 


Gründliher Unterriht im Schnittzeihnen, Zus 
f&neiden und Kleidermachen wird ertheilt don einer 
eriten Wiener Schneiderin. Mrs. Olga Boldzier, 50 
BWisconfu Str. ‘ Bip,imi,im 


Kleider gereiniat, aelärbt und reparirt. Hoien 40c, 
Handichuhe 5c, Dreſſes 81.00. Nicht abgeholte An⸗ 
mige und Ueberzieher zu verkaufen. Spottbillig. — 
Färberei, 110 E. Monroe Str., Columbia Theater 
Gebäude. ipim 


Erfinder, die in irgendwelcher Geihäftsverbins 
dung mit der PatentsfFfirma Wedderburn & Co., 
Waihingtoen, waren, mögen fih jofort bei mir _mels 
den, Singer, Patentanwalt, 56 Fiitb Ave. 120fl 


"Anna Sad, Bermittlungsbureau für Geſchäfts— 
häuſer und privat. 75 Fisf Str. Totlw 


Patente erwirft. Patentanwalt Ginger, 56 5.40..* 
ME. Margaretd wohnt jet 672 Milwaufee Une. 
Hpim 
Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Ruorit koſtet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch: Eine Wittwe, 86 Jahre alt, ohne 
Kinder, wünjcht die Pelanntiachit eines anſtändigen 
und fleißigen Mannes, zweds Heiratd. Nur einer 
der ohne Vermögen zufrieden ift. Ugenten verbeten. 
8. €. 47 Ubendpoit. 


Heiratdsgefug: Ein älterer alleinftebender Bert 
(Gruhdeigenthiämer) wüniht die Belanntigaft mit 
einer Dame; fie muk $4R00 Paargeld haben. Tas 
Andere beipreche ih mündlich mit ihnen. Bitte Die 


Adrefle dentlihd und genau anzugeben unter $. 566 
Adendpoit. 


Heiratdegejuh: Ein junger Geihäftsmann mit 
827,00 möchte aerne die Belanntigaft 
machen mit- einem anftändigen Mädchen, unter 3 
Jahren alt, vs Heirath. Man gebe gefl. Name, 
volftändige Üdreffe u. i. w. genau an und jhide 
Briefe nah U, Mdendpof, 


Grundeigenthbum und Säufer., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Villige Farm: Heimftätten im 
Misconjin 
thol; beitandene Yändereien im 
 Sounties. Ausgezeichneter Boden, 
ulen und Kirden. Guter Marit 
nprodufte. Erfurfion für Nefletz 
ınd anı 19. Oktober. Eimige einges 
billig. Schreibt um nähere Auskunft 
gt _ & Romland, Univerfity Building, Miis 
mwaufee, Wis, To 
Farmen! Sicher wie God! — Farmen! 
850 Anzablung, $5 ver Monat, 40-80 Ader Zar: 
men, Das, sis 25 Ader unter Pflug, Ten⸗ 
Lupviermüblen da; an ebr= 
rt nomeitead Gejellichuft, + 
2 Vin. 120tlw 
Zu vertauſchen: 80 und 
dig, zu derfauichen f 
liltwaufee Ave. 


0 Uder armen, voll: 
bicago Broperty. Nebi, 
gotlw 


„Was haben fie zu vertauihen für eine 40 Ader 
Farın in Franklin County, JU. Adr. 307 NR. Rod: 
well Str. 
q Bauftelle für 0000 Equity in $15,000 
StoresÖebäude. Adr. W. 970 Abendpott. 
130810 
N jweiſtöckiges Brickkaus und 
Lot an Dayton Avde. Geſchäfts— 
Lot mit Cottage, e., nahe Belmont 
Ave. Eigenthümer 965 Bellepiaine Ave, mia 


Wer bat gu 
Weitjeite 


(Enzeigen unten Diefer Rubrit, 2 Gents das Merk.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen u. |. m, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $WO unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jbnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejeldben im 
ihrem Befig. 

E Wir haben das 
gröpntedeutjhe Gefhätt 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutien, fommt zu und, isenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir dorzufprehen, che br 
anderwärt3 bingebt.+Die fiherfte und zuperläfligks 
Bedienung zugefidert. 


“oO. Frend, 
= 18 9uSak Se. Binnen 1 
Shicaygo Morigagexoan ba, 
Chicago Wortgage Joan ba. 
75 


175 Dearboru Str., Zimmer 18 und 10. 


derleidt Geld in gtoßen oder kleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausiceine, zu ehr niedrigen Wateır, 
auf irgend eine gewinichte Zeisvauer. Gin belies 
higer Theil des Dariebens Sann zu jeder Yeiz zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert Were 
den. Kommt zu mir, wenn Ihe Geld nötbig habt. 
Chicago Mortgage Joun 80, 
Chicago Mortgage Doon 6%, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 


— 


llap® 


825 bis 5000 zu verleihen an Leute im deſſeren 
Stande, auf Möbel, Pianos u. j. w., ohne Diejeiben 
zu. entjernen, zu den niedrigften Raten, in Mus 
men nad. Wunic. UAnleipen für lange oder kurze 
Zeit. Kleine Angablungen angenomtnen umd Rojten 
vedugzirt. Geichäfte, verjepmiegen. Spredt bei uns 
vor. D. 6. Voelder, —— 70 Lasalle 
Str., 3. Stod, Zimmer M. eutiches Geioäft: 4° 


Boyunahpder Südfeite 
gehen. wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mo⸗ 
bel, Bionos, Pferde und Wagen, EPSON EHEN: 
von ver Worthbweftern Mortgagedoam 
Go., 465487 Milmwaufee Upe., Ede Chicago Mbe.. 
über Schroeder Drugftore, Zimmer 5. Offen bis 
6 Uhr Mbends. Nednt Elevator. Geld rüchablbas 
in beliebigen Beträgen. Mmali 
Zu verleipen———— 550 bi 5 0,0. 

Niedrige Raten. — Prompte Bedienung. 

Zuverläflige Yeute mögen fi wegen Unleipen auf 
verbeiferteg Stadteigentpum am ung wenden, aud 
feines Vorftadts@igentyum in Betraht gezogen. 

Ryodes Bros & Co, N Waihington Str. 
1Mipim 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Qupotheten 
von 44 Prozent an, theils ohne Komminfion. tms 
mer 1614 Uwity Building, 79 Dearborn Str. Race 
‚mittags 2 Uhr. Refidang 42 PBoromac Uve., Bormiis 
tags. 3 


Geld gu werleipen auf Möbel, Bianss und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, chrlihe Vedands 
lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Tate Se 


Geld. zu Herleipen_auf GrundeigentJum, zu 4, 5 
und 6 Vroyent. 9. €. Ber, MIN. Wincefter Ade., 
ein halber Blod nördlich von W.Chicago Ave. Wap* 

Geld ohne Kommijjion. Gıne grobe Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 uns 
54 Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Katen. 8; 
D. Etone & Co.. MW LaSale Er. 15m 


Geld zu verleipen zu 5 Brogent Sinien. 2. 9. 
Ulrich, Grundeigentbumss und Geichäfismaller, 
Room 10 Waihingten Str, Gteuergabler 
Schug-Perein. 11fe® 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, in tleinen 
und großen Beträgen, zu den niedrigiten Zinſen; 
auch Bau-Anleihen gemächt. Sprecht bei uns vor, 
ebe Ihr ſonſtwo nachfragt. S. Schallmann &, Co. 
Zimmer 1109, 138 Wajbington Str. 9ipim 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthunt, 
zu 5, 53 und 6 Prozent. Erfte Oppotbefen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 YaSalle 
Str. 5oflın 
Geld zu verleihen auf Grundeigentdum zu nieds 
tigen ginien, mit oder ohne Kommiifion, Brandt & 
Taufig, 4%4, 108 LaSalle Str. 5oflm 

Obne Kommiffion Geld zu verleihen von 5 Pros 
zent an. Zimmer 4 59 Ede R. Glart Str. und 
Michigan Str, Charles Stier. 9 

Die Revenue Loan and Building Afociation, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str., verleiht Geld auf 
Grundeigenthum zu jehr billigen Zinien. Berechnet 
fein Prämium. Adolp Zeiler. 4otmmfr2w 

The Egnırable Truft Eo., 185 Dearborn Str. 

Geld zupvderleihen auf verbefierte8@runds 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten, The Gquitable 
Truft Company, 185 Dearborn Str. 15111} 


NRedtsanwälte, 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Gentd daS ort): 


geurpy Bode, 
NRehtsanwalt und Notar. — 
95 Dearborn Sir, 


Ginziebung von Erbigaiten; Nahlebfahen; Unleis 
ben auf Grundeigenihum. llagij 


Henry ßieift, Rehtsanmwalt. 

Früher dewticher Richter. — Spezialität: Erbſchaftz⸗ 
jacher und Unterfuhung von Abftraften. i 

Bimmer 10M Aibland@lod, 59 S.Clart Str. lilm 

TER, ar aitı — 

Deutſcher Advolat. — Erbſchaften. 

Euite 509 Reaper Blod. — Wohnung Fiat 2, 30 
Evanſton Avbe., Chicago. Lotlj 


Freies Uustunft5-Bureem 


Lohne koſtenfrei kollektitt; Rechts ſachen aller Aet 
prompt ausgefuhtt. 


NLSalleStr., Zimmer M. —X 


Ulle Rehtsfachen prompt bejorgt. — Euite 83448483 
Unity Euibbing. 79 Dearborn Str. nl} 
lius Goldzier. John 8. Rodgers. 
— & Rodgers, Nebisanmälie. 
Euite 8 Gh.:nber of Commerce. 
Eivot:Cde Waihingten und LaSch: EM. 
Telepbon 3100. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 


— Rrämpfe unentgeltli gebeilt. — 
Unentgeltlihe Behandlung für Jeden, der veripricht 
bi Dr. WB. %Sestt, 1111 Majonic Temple. 


Totim 


fowi: 

un» 
Dr. 60» 
15in* 


Seichleht3:,  Hauts und Bilutkraniheiten, 
alle anderen Kreniihen Leiden jchnell, 
dauernd gebeilt. Satisfaftion garantist. 
lers, 18 Wells Gtr.. nabe Obio Str. 


Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort). 


Beiter und gründliher Unterricht, Violine, , auch 
Mandoline. 26 Burling Str. 8etlıo 


Brof. 4. 3. Okmwald, bervorragender Lehe 
rer in Violine, Piano, Hitder, Mandoline, Qui» 
tarre. ‚Leltion 50; Initrumente geliehen, WI Mi! 
waulee Une. 


Tan iſchule, Schiller —— 1 Bl Str.— 


0. monatlid. Walzer, Reverje und alle neiten 
änze jepiattie gelehrt. Feine allen Bes 
qu den gu Dem 





Geheilt 


nad doſahrigem Leiden an 
Rheumatismus. 


16. April 1897. 
Smanion Rheumatic 
Eure Go. 

Werthe Herren! Ich 

habe eine Flaſche — 

Drops“ kürzlich für 

meine Mutter beſtellt. 

Sie war über 20 Jahre 

* von Rheumatismus 

(TRADE MARK.) epfagt und mandmal 
war fie hilflos, Sie hat auch io jehr an 
Herzklopfen gelitten, daft jie fd) nicht hinle⸗ 
gen konnte, ohne zu erſticken. Bis jetzt hat 
ſie nur einen Theil von der Flaſche einge⸗ 
nommen, aber eine großartige Beränderung 
iſt über ſie gekommen. Ihre ſchlimmen 
Schmerzen find fort, und ſie hat feine Be- 
ſchwerden mit ihrem Herzen. Nachts ſchläft 
lie gut. Diefes fonnte fie nicht feit etlichen 

Jahren thum. Gerteri war eine von ihren. 
B sefannten bier und hielt es für unmöglich, 
da; eine folde Veränderung zum Bejjern im 
ihren: Ausiehen vorgegangen jet. Wir find 
überzeugt, daß „> Drops“ ein großartiges 
Heilmittel iſt und alles bewirkt, was Sie da- 
von behaupten. Sollte dieſes Zeugniß von 
Nugen jein für Sie oder die leidende Menidh- 
heit, fönnen Sie e$ gebrauchen. Auch möchte 
ich gerne Sagen, daf; ich Diejes freiwillig ge: 
jchrieben habe, und fann es beweiten. 

Ihnen danfend für das Gute, das ich durch 
die Medizin befommen habe, und für Ihre 
prompte Beforgung, verbleibe ich 

Achtungsvoll 
Charles B. Adams, 
Okolona, Ghicaiam 6. 


—— 


Nieren: und — — 

12. April 1897. 
Werthe Genen! Ich möchte Ihre „5 
Drops“ Medizin loben fr das, was jie -an 
mir gemirft hat. Ach hatte Rheumatismus 
ſo ſchlimm, daß der Arzt ſagte, er könne mir 
nichts dafür geben. Ich war ſo ſchwach, daß 
ich beinahe nicht über den Boden gehen 
konnte. Ich hatte auch Nieren- und Leber— 
beſchwerden dabei. Eines Tages, als ich 
Ihre Anzeige mit den guten Zeugniß-Briefen 
las, babe ich mich entihlojien, die Medizin 
zu probiren. Die erite Flaſche, die ich bekom— 
men habe, hat mir ſo ſehr geholfen, daß ich 
den nächſten Tag etwas umherlaufen konnte. 
Ich ließ mir noch eine Flaſche kommen und 
gebrauche ſie jetzt. Ich bin ungefähr ſo ge— 
ſund als ich je war. 

Achtungsvoll, 
Wm. Schmidt, Ar., 

1720 LaRayette Str., St. Aojeph, Mo. 


Miſſ. 


Herzſchwäche. 

5. April 1897. 
Werthe Herren! Ich fühle wie ein anderer 
Mann, jeitdem ic), Ihre „5 Drops“ gebraucht 
babe. ch Fann jest beſſer ſchlafen, und ich 
fühle mich geſund in meinem Herzen. Vor— 
her hatte ich immer Schmerzen gehabt, und 
konnte nicht ſchlafen, weil ich Herzſchwäche 

gehabt habe. Achtungsvoll 
Henry G. Herb, Worman, Pa. 


Neuralgia und Katarrh. 
9. April 1897. 
Werthe Herren! Ich habe eine Flaſchen, 
Drops“ von Frau Thas Valin —— 
und ich denke, es iſt die beſte Medizin in der 
Welt für Neuralgie und Magen- und Bron: 
Khial-Katarıh. ES macht mir Vergnügen, 
die Medizin allen Leidenden zu empfehlen, 
die an diejen Krankheiten leiden. ich denfe, 
eö heilt unbedingt. Ah bin 70 Kahre alt 
und danke Gott und Ihnen für meine Gr 
leichterung, da ich mich jet beifer fühle als 
feit 20 Jahren. 
a a 
Mrs. J. Taylor, 
103 Macollum ( Sir., LaPBorte, And. 


Man merfe. So tief au die Krankheit 
figen mag, oder jo Kronifch jie jeist mag, 
Ddiejes fait zauberhafte Heilmittel gibt jchnelle 
Erleihterung und dauernde Heilung. Nheu- 
matismus, Sctatica, Neuralgie, Dyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neu— 
ralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahnweh, 
Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 
Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehl— 
kopfentzündung und verwandte Krankheiten 
werden janımt und jonders raich und dauernd 
geheilt. „5 Drops“ it der Name, und die 
Doſis. Nicht von Apothefern verfauft, nur 
von uns und uniern Agenten. Große Slajichen 
(300 Dosen) 81.00. Sechs Klaichen fiir 85.00. 

Rrobeflaihen im Werthe von 25 Gents 
werden während diejes Monats für 10 Et8. 
in der Hauptoffice, 167 Dearborn Str., ver- 
tauft werden. PVerpaft Diele Gelegenheit 
nit. 013,27n10,24 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn $tr., Chicago, Il. 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu kaufen u. geht nady dem 
Kirk Medical 
Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 

Ede Huron Str., 
Chicago. Nl., 

too Euer Bruch durch bie 
„Berfection‘‘ Brudıs di 
Seil: Methode geheilt — — 
wird. ce nn. t ? 
feine merzen, fein 
Operation, feine Abhaltung vom ** Jede mit 
einem Bruch behaftete Perſon un in Gefahr zu er» 
ftiden. Die „Berfection‘‘ Brud:geilMethode 
entfernt gefahrlos, fiher und dauernd die Urjache, 
welche da8 Neben bedroht. Schiebt ed nicht auf, ſon⸗ 
deru handelt jofort. und vielleicht rettet Yhr_ Euer 
Leben damit. Heder fanıı ohne das unbequente Bruch» 
band fertig werden, Jhr braucht nicht eher zu bezab- 
Ien, als bis Ahr jo weit gebeilt jeid, daß hr einige 
der folgenden oder alte diefe Nebungen ohne Bruchband 
ausführen fönnt, wie: Stoßen, Ziehen. Keulenihmints 
gen. aus liegender Stellung mıt gefelleltem Fuße fich 
aufridten, mıt Hanteln veridiedener Schwere hinterm 
Kopfe gehalten, eine Leiter erflettern, die Armftüge 
am Barren ausführen, laufen und bodipringen. 
Wenn Ihr glaubt, Eure Mittel reihen nıcht aus, um 
Euch) u Behandlung zu neben, jo laßt Euch daburd 
nit abhalten, wir ftellen Eudp jo günftige Bedingun- 
en, daß jelbjt der Nermeite fich in unjere Behandlung 
rem tan. Alle an Bruch leidenden Patienten 
müffen nad) unierer Office zux_ Behandlung kommen. 
Epredt vor oder BF Dffice-Stunden 9 bid 8:30, 
Sountags 9 bis 12. mfrmbw 


Volles Yebiß Zähne H2.50. 


Zähne Wimmer 00 6 —— 
pe ohne Schmerzen. 


18 nothwendig, fünnen 
Rn Eure Zähne ziehen, 
und zwar jhmerzlos, durch 
eıne ernfade Einreibung 
des Zahnfleiihes. Keıne ges 
fährligen Droguen. Keine 
üblen Folgen. Konjulta 
tion und Unterfuchung frei. 
Keine Koften für Zahn 
iehen. SFraat nad Dr. 
ectors veridiebbarer 
Brüde, das neuefte, wi 
ſenſcha aftlichfte und geiün- 
an. Did ubjtitut für matüte 
’ = Br 
Goldfülung.. - 
Soldkronen, $2.00 
ohne Platten..82.00 bis es ‚00 
ilberfüllung 
Reinigen der Zähne 
Dr. Rector und fein Stab geſchickter Aſſiſtenten ſind 
fortwährend anweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 @tate Etr,, Zimmer 31. 


Zweiter floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täg« 
Ih bis 9 Uhr Abends Eoantogs bi8 4 Uhr Nadınıl 
tags. Weibliche Bedienung. lot, frmm, bw 


DR. J. YOUNG, 


Deutider 


— Kunflice 4 —F g 


Eu : 2 F se ‚Son. 


Zei Grlöfer. 


Roman von Hans Sand. 


. (Sortfegung.) 

Ale Diefe Fechter maren prächtige 
Geſtalten von ſtählernen Muskeln, in 
graue Kittel gekleidet, die Atme halb 
entblößt; um die Hüften trugen ſie den 
breiten Gurt. 

„Roch keine Nachricht aus der Stadt, 
Krixos?“ 

„Keine, ſoviel ich weiß.“ 
„Hoffſt Du auf Spartacus?“ 
„Kaum. Mir ſcheint es ein Miß— 

griff, dem gewiegten Fechter, dem Cu⸗ 

rio, einen Neuling entgegenzuſtellen.“ 

„Spartacus iſt doch aber unſer be— 
ſter Fechter!“ 

„Mag ſein! Aber vor dem Volke hat 
er noch nicht geſtanden! Und das iſt 
ein großer Mangel. Du kannſt auf 
dem Uebungsplatz eine Koryphäe ſein, 
im Zirkus aber eine Null. Das weiß 
nur, wer wie ich den Zirkusſand unter 
den Füßen hatte, mas es bedeutet, im 
Grnitfalle und vor den Augen derMen- 
ge zu fechten. ALS ich zum erftenmale 
in die Arena trat, fonnt’ ich por Herz- 
Hopfen faum athmen. Rings Steigen 
die Ränge des Zirkus himmelhodh auf, 
ein Meer von Köpfen wendet fich einem 


zu, heiß und erftidend wogt Dir bie | 


Luft entgegen. Man fieht und er- 
fennt nicht3 von diefer unheimlichen 
Menge ringd, nur ein bermorrenes, 
bumpfes Gemurmel, wie das Anurren 


| eined Raubthieres läßt fie hören. Man 


fchaudert, denn man fpürt den Xod, 
er weht einen an, in dem Zuftzuge aus 
dem Portale dort, durch das man eben 
die Todten fortgeſchafft hat. 
Tuben klingen dumpf; mir zitterten 
die Knie' ſo, daß ich umzuſinken droh— 
te, die Pfeiler ſchienen auf mich einzu— 
ſtürzen. Da tritt mir der Feind ent— 
gegen. Der Kampf beginnt. Das 
Volk wird unruhig, Blut will es ſehen, 
mein Blut; — jetzt trifft mich ein 
Schlag, das Geknurr des Volkes wird 
zum Gebrüll. „Er hat's! Er hat's!“ 


Er nah“... 


| gegentritt, der jtirbt. 
' ich, ihr Brüder und Genoifen, daß ung | 
ein rafcher Tod im Kampf um 





„Da jaudjzt das Bolt, die Mausen 
jittern bon feinem Joben, ſchreiend 
beugen ſich die Männer weit über die 
Brüſtungen, die Weiber Ihmenten 
Züder: „Spartacus! Heil Sparta- 
cus!“ 

„In dieſem tobenden Lärm plötzlich 
überkommt mich ein Gefühl, — ich — 
ich weiß nicht — Wuth — Freude — 
freudige Wuth — ich weiß nicht, was 
es war. Ich reiße mein Schwert em— 
por, das roth vom Blute meines To— 
desbruders troff, ich ſchwing' es hoch, 
ich ſchreie, wie die trunkene Menge 
ſchreie ich: Heil Spartacus! 

„Ich ſchwor, bei meinem Leben 
ſchwor ich mir: zum letzten wie zum 
erſtenmale heut fteh’ ich auf dieſem 
gelben Sande, ein Gaukler, der ſein 
Leben feil hait der Luſt entmenſchte r 
Gaffer. 


— iſt ſchimpflich, wie es gräßlich 


Er hielt ein. 

„Ich habe einen Plan,“ ſetzte er hin— 
zu, „der, wenn er glückt, uns rettet; 
glückt er nicht, — — nun dann... 

An allen Gliedern bebend riß er ſein 
Schwert von der Seite und durch die 
Fechterſchaar ſich drängend, ſtürzt' er 
die Stufen der Treppe hinauf, dem 
Ausgange zu. 

„Ich ziehe jetzt mein Schwert, das 
heut' geſiegt. Ich ſteige dieſe Stufen 
jetzt hinauf. Durch dieſes Thor ver— 
laſſ' ich jetzt das Haus! Wer mir ent— 


unire 
Menichenwürde befjer ziemt, als dDiejes 
Leben voller Schmad, reißt Euer 
Schmert vom Gurt und folat mir 


Sehzig Schwerter bliten auf. Ein 


| Subeljchrei dröhnt durch die Halle. Be- 
| ftürzt eilt Lentulug mit jeinen Die- 


ı nern in den Flur, da ftürmt der Haufe 


| an, und wenige Augenblide fpäter liegt | 
ı der gepugte Sflavenhändler mit 


ge⸗ 


ſpaltenem Schädel in der Thür. Die 


Sklaven fliehen, die Fechter ſtürmen 


Da heißt es, kaltes Blut bewahren. 
Zweimal hab' ich im Angeſicht des rö— 


miſchen Volkes geſiegt, laß ſehen, 


Inteereſſe erregt, weil er ein Fürſt iſt, 
den Ruf unſerer Schule retten wird.“ 

Achſelzuckend wendet ſich Krixos ab. 

Drüben vor einer der Zellen hört 
man einen Schrei. 
aus der Kammer, die Thür bleibt weit 
geöffnet, alles ſtrömt hinüber. Weni— 
ge Augenblicke ſpäter tragen ſie einen 
lebloſen Körper auf den Hof hinaus, 
einen echter, um den Hals den Gurt, 
an dem er fich erhängt hat. — Kaum 
ift der Todte am Fuße der Treppe hin- 
gelegt, da hört man lautes Yubelge- 


ob | 


diefer Neuling, diefer Thrafer, der das tingem Umfange. 


Ein Wärter ftürzt | 


Ichrei vom äußeren Portal des Haujes | 


ber, dann Pferdegetrappel, Wagenge- 
geraffel, wenige Augenblide jpäter er- 
cheint Lentulus Batiatus, der Beli- 
ber der Schule, aufgepugt mie ein 
Pfau, auf der Terrafle des Hofes. Eine 
glänzende Schaar von Sklaven um ihn 
ber. 

„Hreut Euch, Kinder,” ruft Lentu— 
haben gefiegt! Rom — der. Weltfreis 
preift ung heut’! Spartacus bat den 
Eurio gefchlagen!“ 

Ein Jubelgefhrei füllt den Hof, 
Zentulus wendet jich um, und hinter 
ihm erbliden die jauchzenden Fechter 
die gebietende Geſtalt des Spartacus, 
ſein mächtiges blondes Haupt iſt ge— 
ſenkt, tiefe Schatten in den Zügen, 
ſeine großen blauen Augen ruhen dü— 
ſter blickend auf den Fechtern. 

Lentulus zieht eine goldene Kette 
hervor, an der ein Schild hängt, deſſen 
Inſchrift er jeßt verlieft: „Lentulus 
und die Schaar jeiner echter dein 
Ihrafer Spartacus, dem Ueberwinder 
des Curio.“ 

Zentulus minft, Spartacus tritt 
heran, und — der Gtlapenhändler 
hängt dem Thraferfürjten das Ehren- 
Ihild vor die Bruft. — 

Hell auf jubeln die Fechter. 

Draußen fährt ein Wagen vor, ein 
Sklave meldet Befuh, Lentulus ver- 
läßt die Ierraffe und begiebt fi in 
das Haus. 

Noch einmal jubeln die echter: 
„Heil Spartacus!“ 

Stumm jteht der Thrafer da, nugt 
fich die Lippen blutig, feine Nafenflü- 
gel zittern, dann fährt er auf, reift fich 
die Kette von der Bruft und fchmettert 
fie zu Boden. 

Zodtenjtille ringsum. 

Der Thrafer erblidt den Leichnam 
zu Füßen der Treppe mit dem Gurt 
um den Hals; Spartacus nidt leise, 
während feine Lippen mit dem Aus: 
> unfäglicher Bitterfeit fich jchlie- 

en. 

„Sp follten wir alle thun,” murmelt 
er, jeine YFäufte ballen fich. „Der wir 
ſollten — etwas — anderes thun“ .... 
Er jeufzt tief auf. „Ihun, jedenfalls, 
lollten mir....“ 

Er bricht ab. Einen Moment no 
ftarrt er vor fich hin, dann fteigt er d’e 
Zteppe hinab und mwintt die echter 
bajtig heran. Athemlos - umdrängen 
fie ihn; um Haupteslänge fie alle über: 
tagend, fteht er in ihrer Mitte. r 

„sh hoffte nicht, heut” wiederzufeh- 
ren. Mein Leben gilt mir nichts. Ich 
habe feine Furcht und feine Hoffnung 
mehr auf diefer Welt. Mein Herz ift 
leer und tobt... 

„sn der Arena heut, al3 mein Geg- 
ner jchwer verwundet fi am Boden 
wand, die Hand um Gnade flehend 
bob, da fchrie das Volt: „Keine Gna- 
be! Tödte ihn, Spartacus!“ 

„sch rührte mid nicht. 

umzödte ihn, Sklave! Tödte ihn! 
Er will nit?! Er will niht!! Die 
Löwen los! Er will nicht!!*“ 

„Ih rührte mich nicht. 

„Bor mir windet fi in feinem Blu⸗ 
te der Verwundete, feine Lippen beiwe- 
gen fich, feine Augen fehen mid an, 
doch vor dem Toben der Menge kann 
ich nicht hören, was er fagt. ch Eniee 
neben ihm, ich lege mein Obr an feinen 
Mund. „Zödte mic. » Sie laffen die 
Thwen los! Zödte mi! Sei barm- 
herzig!” 

Ich aab ihm den —— 


| und jehnte fich nach Ruhe, 
| Ihaulicher Stille, — nad) den Meere. 





fort. 


III. 
Iulias Landgut war von nicht ge= 
Auf dem Raume, 


den e& mit jeinen Xedern, Wirth- 


‚Ichaftsgebäuden, mit Park, Billa und | 
Wald einnahm, hätte eine Stadt er= | 
ı baut werden fünnen. 
Seit dem Tode ihres Gemahls war | 


Tulia dem Gute fern geblieben, das 


| der Oberauffeher der Landſklaven ver— 
| maltete. 
| arbeiten, für die Pflege des BViehitan- 
des mar er verantmwortlich, jomwie für 
‚die Erhaltung der Anlagen mit ihren 


Yür die Beforgung der TFeld- 


großartigen Wildgehegen, Fifchteichen, 
Kaskaden und Springbrunnen. Ein 
Heer von Sklaven benödthigten alle die 
fe Arbeiten, eg trug den Namen „länd- 


ı Tihe Sklavenfamilie” im Gegenfaß zur 
„ſtädtiſchen“. 


ihre eigene Verwaltung, ſelbſt wenn ſie 


Dieſe hatte und behielt 
zeitweiſe mit der Herrſchaft auf das 


Gut überſiedelte. 


Wie all' ihr Thun und Laſſen, 


r = | war auch der Bau des Muränenteiche? 
[us den Fechtern zu, „Freut Euch, mir | 


und die Ueberfiedlung in das Land— 
haus die Folge einer Qaune der Gebie- 
terin. Sie war des geräufchvoll:n 
Stadtlebeng, der ewigen Befuche müde 
nach be— 


Es träumte ſich ſo wunderbar, ließ 
man den Blick von den Rebenhügeln 
des Strandes aus über das unendliche 
Meer ſchweifen, während unten be— 
ktränzte Segler vorüberzogen, deren 
Sänger die goldenen Becher dem hohen 
Schloſſe zuſchwenkten. Leiſe plätſchern 
die Springbrunnen, und die Bran— 
dung antwortet grollend auf ihr ſilber— 
nes Geſchwätz. Und wurde das Leben 
hier eintönig, verſpürte man wiederum 
nach geſelligen Freuden Luſt, ſo war 
auch für die im nahen Badeorte durch 
den bunten Zuſammenfluß der Frem— 
den mit ſeinem ungezwungenen Ver— 
kehr und ſeinen tauſend Vergnügungen 
geſorgt. Ja, für ein Götterleben ge— 
ſchaffen war das Schloß an der Küſte 
von Bajae. Und doch — in ſeinen 
Mauern verfluchten Hunderte ihr 
furchtbares Loos, hunderte geknechte— 
ter, gequälter Menſchen. Ihnen ar 
kein Götterleben hier beſchieden, nein, 
das Vieh beneideten ſie, das in behag— 
lichen Ställen mit allem Nöthigen 
reichlich verſehen ward. Im ſtechenden 
Sonnenbrande mußten ſie 
beſtellen, mit ſchweren Eiſenketten ge— 
feſſelt. Wer ermüdet einhielt, den traf 


die erbarmungsloſe Geißel der Vögte. 


Wenn die Sonne hinter den Bergen 


ſank, wurden die Sklaven in Schaa-⸗ 


ren auf das Gut zurückgetrieben, müde 
— todtmüde, ſo daß ſie kaum ihre 
Ketten zu ſchleppen vermochten. Dann 
bekamen ſie knappe und ſchlechte Nah— 
rung, denn der Hauptverdienſt des 
Prokurators war, was er am Eſſen 
der Sklaven erſparte. Dann wurde 
eine ſchwere eiſerne Fallthür geöffnet, 
die in einen rieſigen, kellerartigen 
Raum führte. Den von den Sonnen— 
ſtrahlen halb verſengten Arbeitern 
wogte eine modrige, eiskalte Luft ent— 
gegen. In dieſem unterirdiſchen Ker— 
ker übernachteten ſie. Schaudernd be— 
traten fie den Raum, da war fein Bett, 
fein Lager, nicht einmal ein menig 
Strob, das doch den Thieren täglich 
frifch geftreut wurde. Auf dem feucdh- 
ten Steinboden lagen die: Sklaven, 
und jelbjt das ward ihnen nicht immer 
gegönnt, denn das Ergajtulum mar 
oft jo überfüllt, daß e3 nicht möglich 
war, fich Hinzulegen. Diefe düjteren 


" Ran braudtt fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermunn 
gebraucht 


nftreicher 
Künftler zur 


Denkt ihr wie | 


das Feld | 


—J zur 
Knechte au Pferdegeſchirren und weißen 


IE! 


— — ——— —— — mn 


Mauern konnten erzählen, ſie —* 
etwas von Menſchenqual, von Elend 
und Jammer, tauſende ſahen ſie lang— 
| jam binftechen, verderben an Leib und 
| Seele. 


Die Sonne war untergegangen, bie, 


Skladen bom Felde heimgekehrt, in 
langer Reihe ſtiegen ſie die Stufen 
zum Ergaſtulum hinunter. Unheim— 
lich klirrten die Ketten. Unter Deu 
Sklaven waren auch Greiſe und Kna— 
ben. Kaum hatte der legte der Arbei— 
ter Die Schwelle überſchritten, als auch 
Thon die TIhürflügel trachend zuge= 
ſchlagen wurden. 

Tiefe Finſterniß herrſchte nun hier 
unten, im Dunklen tappten die Elen— 
den umher, für die Nachtruhe ſich ein 
Plätzchen zu ſuchen. Von den Stufen 


Berſchwendete Billionen. 


Was du ererbt von deinen Vätern — 
Erwirb es, um es zu bejigen! , 

‘An allen Yändern und zu allen Zei: 
ten hat es Verjchmender gegeben, Deneil 
die ererbten Reihthümer mie Waller 
Durch die Finger geflojjen find und 
melche mit den von ihren Vätern zus 
ſammengeſchatrten Schätzen in un— 
glaublich kurzer Zeit aufgeräumt ha— 
ben, allein bisher dürfte es in dieſet 
Beziehung wohl Niemand dem jüngfi 
verjtorbenen Eraftus Corning jr. gleic) 
gethan haben, beifen koſtſpielige Lieb— 
habereien in kaum 25 Jahren das Rie— 
ſendermögen von $12,000,000 ver-— 
—— haben. Als ſein Vater 

Eraſtus Corning ſr. aus dem Leben 


her, die zur Thur führten, hörte man ſchied, kam der Sohn in den unbe 


ächzen und ſtöhnen. 
der Sturm. 


| 

Draußen: heulte 
| (Fortfegung folgt, ) 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


Soher Wuchs der Amerikaner. 


Seit unferer Bürger!rieg - Zeitain- 
tereffirt man fich dei wi:3 viel mehr, 
als früher, für ftatiftifches Material 
über die Körperhöhe der amerifanis 
[hen und anderer Menfichentinder. 
Während jenes Krieges wurden an 
mehr ala 200,000 Mann in unferem 
Unionsheer diesbezügliche —2 
angeſtellt. Später folgten noch and 
gelegentliche Erhebungen dieſer Art, 
welche das Reſultat jener Meſſungen 
im Weſentlichen zu beſtätigen ſcheinen. 

Darnach beträgt die durchſchnittliche 
Körperhöhe von Männern, welche in 
den Ber. Staaten geboren find, 67.8 
Zoll. Verglichen mit Meffungen in 
verfchiedenen anderen Ländern, reip. 
mit den neueren befannt gemorbenen 
Refultaten derfelben, finden wir u. U. 
die durchfchnittliche Körperhöhe von 
Männern: in Deutfchland 66,2 Zoll, 
in Frankreich 65, in Dänemark 66,2, 
in Schweden fowie in England und 
Schottland 67,4, in Rukland 65,4, in 
China 64, bei den Lappländern 60,7, 
bei den „echten“ Ameritanern, nämlich 
bei unfern Syndianern, 682 Boll. 
(Alles nach jenem erjteren Längenmaß 
berechnet.) Die durchichnittliche Kör- 
perhöhe von Männern in der ganzen 
Welt veranfchlagt man auf etwa 65,8. 

&3 geht daraus hervor, daß die 
Eingeborenen der Ver. Staaten bon 
höherem Wuch3 find, als irgend welche 
anderen Vertreter der Taufafiichen 
Kaffe, und daß fie Berhältnigmäßig 
ischt über dem Durchichnitt Stehen. Bei 
den, im Bürgerkrieg borgenommenen 
| Meffungen von Bürgern, die im Aus: 
| lande geboren waren, fand man eine 

geringere durhfchnittliche Höhe, jedoch 

immerhin eine bebeutendere, als der 

Durbfehnitt in den betreffenden alten 

Heimathländern beträat. Noch höher 

freilich find im Durcichnitt die In— 

dianer gewachſen; ſie ftehen, fomeit die 

Statiftif darüber befannt ift, nur hin— 

ter den füdamerifanifchen Pataaoni- 





ern darin zurid (bei denen die Män=' 
ner eine durdhichnittliche Körperhöbe | 


bon 70,3 Zoll aufmeiien). 

Ueber die Körperhöhe der Frauen 
liegt feine derartiae Statiftif vor. Doch 
wird von den beften Kennern conita= 
tirt, daß. diefelben meift nur Außerft 
mweniq von der Durchfchnittshöhe der 
Männer abmeiche, gewöhnlich eine 
Kleinigkeit zurüctehe, bei den kürze— 
ten und fhmächlten Raffen’aber jener 
enitweder aleihfomme oder fie über: 
treffe. 


— — —â —— — 


Die Füßchen der Kleinen. 


Dieſer Tage hat wieder einmal eine 
nationale Convention von Müttern 
getagt, zu dem löblichen Behuf, ſozu— 
ſagen eine fachliche Ausbildung der 
Mütter für die Kinder-Erziehung zu 
fördern. Allerhand jchöne ideale Fra- 
gen hinsichtlich Geiftes- und Gemii+ 
the3 » Entwidelung wurden da beipro- 
hen; doc jollten auch fehr nahelie- 
gende leibliche Fragen nicht aus dem 
Auge gelaffen werden. 


Viel vernahläffigt oder verpfufcht 
mird 3. 8. die Entwidelung der Füße 
der Kinder. Die beiten Kenner auf 
diejerı Gebiete fehren immer mehr mie- 
der zur Nataor zurüd und erklären e8 


| 
| 


| Merthen 


I 





| 


ſchränkten Beſitz dieſer Reichthümer, 
und als Letzterer kürzlich die Augen 
ichloß, war davon Nichts mehr übrig. 
Der alte Eraſtus Corning war ein ech— 
ter Yankee, der das „Geldmachen“ aus 
dem Grunde verſtand und dieſe Kunſt 
mit zäher Ausdauer betrieb, allein ſein 
Sohn war ganz anders veranlagt. Im 
„sahre 1827 zu Albany geboren, erhielt 
der junge Mann eine gründliche Aus 
bildung und wurde im Alter von 25 


Sahren in die väterliche Firma Cor: | 


ning & Co. ala Theilhaber aufgenonı= 
men, um unter den Augen feines Va— 
ter3 fih practiich in der Verwaltung 
des ungeheueren Befigthums auszubils 
den. Der junge Mann lernte freilich 
nur da3 Ausgeben, für dag Ermwerben 
vermochte er jich nicht das geringite 
Verftändnig anzueignen. Er 
mwidelte bald fojtipielige Liebhabereien, 
wie die Eultur feltener Orchideen, Die 
Anlage von Mufterfarmen, die Veran 
ſtaltung glänzender Feſtivitäten uſw. 
Das Geld warf er mit vollen Händen 
förmlich zum Fenſter aus, ohne deß 
er bei ſeinem Vater auf den geringſten 
Widerſtand ſtieß, denn dieſer mochte 
wohl glauben, daß ſein Sohn ſich mit 
der Zeit wohl die Hörner ablaufen 
werde. Allein Papa Corning hatt 
ſich darin gründlich geirrt, denn nach 
ſeinem Tode kam ſeines Sohnes Ver— 
ſchwendungsſucht erſt recht zumDurch— 
bruch. Nun kann ſich ein vielfacher 
Millionär wohl manche theuere Scherze 
erlauben, beſonders wenn er financiell 


ent⸗ 


ſo glänzend ſituirt iſt, wie es Eraſtus 


Corning jr. nach dem Hinſcheiden ſei— 
nes Vaters war. Er erbte ein Ver— 
mögen im Betrage von $12,000,000, 


das durchweg aus ſich gut rentirenden 


beſtand; darunter 
Bank- und Eiſenbahn-Actien, werth— 
volle Waldländereien in Michigan und 
die großen Albany und Renſſelaer Ei— 
ſen- und Stahlwerke, die größten ihrer 
Art öſtlich vom Susquehanna. Dieſe 
Hinterlaſſenſchaft brachte dem Erben 
an Revenuen jährlich über eine halbe 
Million und doch genügte dieſesumme 
nicht zur Befriedigung ſeiner wahn— 
witzigen Verſchwendungsſucht. Seine 
Treibhäuſer 
Summen, denn er ſetzte einen Stolz 
darin, die prachtvollſten Collectionen 
der herrlichſten Orchideen ſein eigen zu 
nennen; er brachte es thatſächlich zum 
Beſitz von 800 Varitäten, die ihn über 
eine Million koſteten. Für ſeine 


| Freunde war er die Generofität felber 
und in feinem prachtvollen Landſitz 


wie in feinem Haufe zu Alsany —*— 
es denn auch nie an Gäſten, denen je— 


der nur erdenkliche Luxus zur Verfü— 


gung ſtand. Auch in Politik machte 
Eraſtus Corning jr., aber auch dieſe 
betrieb er nur, wie alles Andere, aus 
Liebhaberei, trotzdem er ungeheuere 
Summen dafür ausgab. Seine wirk— 

lichen Freunde lebten ſtets in dem 
Wahne, daß er ſchließlich doch zur Be— 
ſinnung kommen würde, umſomehr da 

er ſchon bei dem Tode ſeines Vaters 
in reiferen Jahren ſtand. Doch der 
millionenreiche Verſchwender ſchien 
keines ernſten Vorſatzes fähig zu ſein, 
trotzdem eine brillante politiſche Lauf— 
bahn offen vor ihm dalag. Als die 
demokratiſche Convention des Staates 
New PYork im Jahre 1881 tagte, wa— 

ren mehr Delegaten für Eraſtus Cor— 
ning jr. als für Grover Cleveland ver— 
pflichtet und er hätte die Gouverneurs— 

nomination ohne Mühe erhalten kön— 
nen; aber im entſcheidenden Augenblick 
trat eine andere Liebhabkrei in den 


für abſolut nothwendig, daß das Kind WVordergrund und er zog ſeinen Namen 


mindeſtens mehrere Stunden jedes Ta— 
ges ſeine Füßchen völlig frei und bloß 
habe und die kleinen Muskeln und 
Sehnen volle Gelegenheit zu natürli— 
cher Bethätigung und Uebung erhalten. 
Kleine Strümpfe und Stiefelchen, ſo 
zierlich ſie auch ausſehen mögen, tra— 
gen bei übertricekenem Gebrauch nur 


zurück, was die Nomination Cleve— 
land's im Gefolge hatte. Daß damit 
dem Letztern der Weg zum Präſiden— 
tenſtuhl geebnet wurde, iſt zu bekannt, 
um hier einer Wiederholung zu bedür— 
fen. Eraſtus Corning jr. fuhr unter 
Hochdruck mit der Vergeudung der 
ererbten Millionen fort und darin 


zur Schwächung und Verunſtaltung hatte er einen ſolchen Erfolg, daß be— 


des Fleiſches und Knochenwerkes bei, 
das in ihnen ſteckt. 


reits vor einigen Jahren Parker Cor⸗ 
ning vor den Steueraſſeſſoren in Al— 


Man thut auch in diefer Beziehung | bany unter Eid die Verficherung ab- 


am beiten, fich möglich nad) dem na= 
türlichen Inftintt des Kindes zu rich- 
ten! Das Kind liebt e8, mit feinen Ze- 
ben zu jpielen, baarfüßig i im Zimmer 
berumgufrabbeln, in fpäteren ‘ahren 
noch viel baarfüßig zu laufen und auf 
Gras und Sand baarfuß herumzu- 
fpringen. Bei allen diefen Bemwegun- 
gen erben die Zehen zum großen 
Theil unabhängig vom übrigen Fuß 
benutzt, ebenſo die ſchöne Fußwölbung, 
die wir Spanne nennen. Solche be— 
liebte Bewegungen ſind äußerſt werth— 


gab, daß das Vermögen die einge— 
ſchätzte Summe von 881,000 nicht er— 
reichte. Jetzt iſt der einſtige Millionär 
todt und ſein Sohn Parker wurde 
zum Nachlaßverwalter ernannt, ohne 
etwas zum Verwalten zu haben, es ſei 
denn Schulden 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Frei verjandt a an Männer. 





vol für die dauernde Stärke und | Ein Mann in Michigan entdedt ein 


Schönheit des Fuhed. Kleine Kinder, 
melche beitändig Schuhe und Strüm- 
pfe tragen, während fie mach find, er- 
halten fchwache Zehen und werben fehr 
häufig plattfüßig; Mufter von Schön- 


beit fönnen niemal® aus den Füßen“ 


folder Kinder werben. 


= SAPOLIO. 


Ehrungen zum Reinigen falicher Zähne, 


irurgen zum Boliren ihrer Initrumente, 


nderbä der zum Scheuern ihrer Biannen. 


ndwerker zum Blanfinachen ihres Werkzeuge, 
aſchiniſten ni Busen von Majchinentheilen, 
enovirung alter Kapellen. 
fter zum Reinigen von Grabfternen. 
ferdem, 
zum er der Marmo 
m Glattmachen der Wände, 


— ihrer Paletten. 


usmãdchen 


Köchiunen zum deinmachen von ag „Sints®, 


bemertenswerthes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Proben rn frei au alle verfandt, Die 
arum jchreiben. 


Carl J. — von Kalauıazoo, Wid., bat nad 
einem jahrelangen Rampfe gegen Die jeeliihen un) 
törperlihen Leiden Don verlorener Dlannbartert das 
richtige Mittel gefunden, weides das Seiden heilt. 

'e bewahrt das Gebeimniß Jorgiältig; er if 
eine Probe der Medizin allen Männern zu 
fenden, ®Bie an irgend einek Form geichlegtli ger 
* wade ieiden, als Folge, von jugendchet, Un⸗ 

ifenpeit, wie vorzeitigen Verlui des Gedädtniie 

«3 und der Kraft, jhmahen Rüden, Krampfader⸗ 
* und Auszehrung. Das Heilmittel hat eine 
beſonders angenehme Wirkung von me und 
fHeint unmittelbar zu mirfen, indem es die verlangs 
te Kraft und eine Gntwidlung gidt, wie nur 
giwünidt wird. Das Mittel beilte Vir. WBaller 
volftändig von allen den UWebeln und Leiden, die 
von ——— Mibbrauch der natürlich iehdejen: 


willig, 


ten Emerläfig, je. und joll in jedem 
io! ut zuder l ſein 
ine Bitte an re. Carl 3. Walter, 143 Mafonic 
Temple, KRalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, das 
Sie eine Brobe jeines geimittels für Männer wüns 
{hen, wird * ort erfüllt, und keine Vergütung it⸗ 
end Meldher Urt wird von ihm gefordert werden. 
& hat ein großes Intereffe daran, dab die Kunde 
von diejem großartigen Geilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Sue, ücdher Ders» 
Fegelt in einem durchaus ug et det — der 
Empfänger feine Farcht vor Unbegu 

Belanntiverden zu haben brandt. 

Refer werben gebeten, obne Verzug ar Khreißen, 


maren | 


verichlangen fabelhafte | 


| 
| 


| 


— nom isn ne ame mann 


Eines Shemannes Hilfe. ' 


Meine Ftau war ſeit lämgerer Zeit leidend. 
Vergangenen Auguſt füllte ich einen Coupon 
für Patienten aus und ſandte ihn an das Aus— 
Sireau für Damen 
ſolgend hat ſie viet Flaſchen MeEltee's Wine of 
Cardui und acht Packete Black Drausht ge— 
braucht, in Folge deſſen ihr Zuſtand ſich wun— 
derbar beſſerte. 
als ſeit verſchiedenen Jahren. 


kunfs 


. 


IMCf ef‘ 


Die 


unſer Mitgefühl. 
freuen. 


werden, 


fehlt in joldhen Füllen jelten, 
Helft Eurer 
erhalten, indem br ihr Wine 
HH. Er koſtet in 
Eurer Apotheke nur 81. 
hochgeſtellteſten 


zu führen. 


of Cardui gebt. 
Die 


Dumen des 


——— — 


Seit so — F u; 
Bausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 


neyme nur 


* FRESE’S” 


Der Name 
. AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
* allen —— 


anna 


Mein meu erfunde | 


93 3 Brudband, von 


ämmmntlichen deutichen | 


roſeſſoren empfob⸗ 


dien. eingeführt ın deu | 


—— denticherr Armee, iM 

ür ein — Bruch zu heilen das beſte. 

—— teıne Siniprigungen, feine Elektri— 
aıtät, feine Unterbredyung vom Geichäft, Unterjuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brudhbänder, 
Bandagen für Nabelbriche, 
Reibbinden für ichwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebauch und fette Leute. 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
| geist und alle Apparate für 
erfrämmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße 
x., in reihhaltigiter Ass 
sch! zu Fabrifpreiien vorrätbia, beim ‚ardßten deut · 
hen ssabrıfanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezi alift für Brüde und Bere 
mwadhjungen des Körpers. ji jedem pille pofitine 
Heilung. Aud Smuntags offen bis 12 Ühr. Damen 
Ba dan einer Dane bedient. 


Eine glückliche Ehe 
ER ARE 


einzugehen und gimbe Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifienswerthe über Geichlechts-Kranfheiten, 
ugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchtz 
barkeit u. j. w. enthält das alte, gediegene, deutiche 
Bud: „Der Rettungs: Anker‘, 45. Aufl, 2350 
Seiten, mit vielen lehrreidgen Abhildı on Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kraute und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Qeute, die fidh verbeiratben wollen, oder um alüdli ich 
verheiratbet ind. Wird nad Empfang von 25 Gt3. 
in „sun forgiam verpadt frei zugejandt, 
EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Die —— ſche 
Kur⸗Anſtalt, 


1339 Michigan Av. 


Rheumatismus, 
Nervoſität, 
Magen-Katarrh, 
2a Grippe, 
r Fettleibigleit, 
Epilepiie, Biajenitein, 
Gebärmusterleiden zc., 


furirt in einem furzen Zeits 
raum, ohne Mebdizın. 


6of, miia,im 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 

rgend welche Art don Geichlechtäfrantheiten beider 
— Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Manneskraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unſere Präparationen ſind den 
Pflanzen eutnommen. Wo audere aufhören zu turi⸗ 
ren. garantiren wir eine Heilung. Freie Konfultation 
mündlich oder brieflid. Sprechſtuuden 9 Uhr Dlorgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpreden Sie 
in der Apotheke vor. Ennradis ventihe Apothefe, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehirago. 10jl1j 


Kreb & Grcha geheilt 


ohne Diejler, Säuren oder 
Schmerzen. Keine Unkoiten 
für Unterfuchung. Keine Bes 

x ablung, biö der Kreb5 voilitändig entfernt worden tit. 
aßt Euch ein Bampbiet icbiefen oder jpredht vor und 
jebt. wie die Batienten bier in Ehicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Sir., 4. Floor. 
2lagimmm 


SEI! Optikus,  E ADAMS STR. 


MSELREE’ 


Cardu) 


Männer kranker, nervöfer, reizbarer Frauen verdienen 
Sie fünnen fi ihres Lebens nicht jehr er= 
Aber in meunundneunzig aus hundert Fällen können 
fräntliche Frauen wieder gefund und Fräftig und glüdlich 
Fin-Mann kann feine Frau wieder gefund maden. 
Sie mag vielleicht denken, dat fie niemals mehr beijer werden 
wird, wenn aber ihr Mann ihr Wine of Cardui bejorgt, ihr 
erklärt, was er jchon bewirft hat und jie veranlaßt, 
nehmen, fo toird fie ich bald wie neugeboren Fühlen. 
Ehemann, deſſen Frau an Rücken-, Kopf- oder Gebürmutter- 
ſchmerzen leidet, ſollte dieſes thun. 
eine vollſtändige Heilung herbei 
Frau, 


Landes gebrauchen ihn täglich. 8 


Keine falſche 


ak; 


ı Springfield & Deratur. 
| New Orleans Poitzug ...... 


! Dubuque&, 


| Galeöburg und Streator 
| Rodford uud Forreiton 


| Streator und OOWR. 202... 


| Keine ertra 


rt 
| New York und Waihington ug 


| — City, Denver 


*; | WORLB’S 


' Operation, 
\ @elbitbeiledung, verlorene MRannbarkeit ıc. 


! tale Heilmug von Brüden, Krebs, 


| She heirathet. 


Sans, Ju, kon. 


\ 


Deſſen Rathſchlagen 


Sie befindet ſich jetzt wohler 


W. 5. Aankin. 


ihn zu 
Jeder 


Wine of Cardui ver— 


ſich jung und anziehend zu 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Rathes in füllen, wel« 
che beiondere Anmweilungen erfordern, 

( adreifire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De- 
partment, The Chattanooga 
Medicine Co.,Chattanooga, Tenn. 


— — 


* 
* 


— — — — — — 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find eriahrene deutſche Sper 
— und betrachten es als eine Ehre ihre lei a 
tmenicen jo ihnell als mögkc von ihreu Geb 
zu heilen. Sie heilen gründli water — 
alle geheimen Krankheiten der 
lciden 


nuer, 
Menitrustionsftärungen * 
Hautkraukheiten Folgen won 


Tperationen von eriter Klafie Operateuvreu, für vabis 
Zumoren, Barie 
Konful 
Wenn nöthig, placires z Patienten 
ım liter Privatbojpıtal. Frauen werben vom uen · 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinew, 


nur Drei Dollars 


cocele (Hodentraukheiten) :c. t uus 


Jen Monat. — Schmeidet Died amd. — Stun« 


den: Yllpr Morgens bis 5 Uhr Abends; s.. 
1% bis 12 Upr. 


Bifendann-Pabrpläne. 


Jlinoid Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafien deu en 
hof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad > 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. Se a 
ebenfalld an der 22. Str... 39. Str.», 
und 63. Straße-Station bejtiegen SR. 
Ticket⸗Office 99 Adams Str, und Auditoriu 

Durcgehende Züge— bfahrt 

New Orleand & Memphis —— — 2. 58 N 

Monticelo und Decatur.. — 2 

St. Louis Diamond Spezial. . 

St. Yonis Day light Spezial 
Springfield & — 

Cairo, Tagzug. 


= 
55 
— 
* 


m. 
ManR© Smkkummmmat 


Bioominaton & Ghatsworth.. 

Chicago & New Orleans Ervre.. 

Gilman x Kankakee. 

Roctford. Dubuque, Sioux City 4 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford. Dubuque & Sıour Eıty. ‚al 1. 

Rodford PBafjagierzug “au 

Rodjord X Dubuque.. 

Rockford & Freeport Erprei.. 

reeport. 11. 
a Saui ſtag Nacht nur bis Dubuque. —E i 

lid, ausgenommen Sonntags. 


on — 6 m 


— — 


5 u SEBEREREEBE 


zEUBS BEZssrr2 


us 


Burlingtonsktinie, 
Bnrlington» und Quincyp@ijenbahn. Ticket⸗ 
Str. und Union Paffagier-Bahn- 
zwischen Diadifon —* ams. 
Züge abi eu 


Chicago⸗ 
Offices, 211 Elart € 
bof, Ganal Str. 


Lofal-Punfte, linois u. Jowa... 
Rocdford. Sterling und Mendota.. 


— — 


—— ——— 
— —— 


Kanjaseiry, St. Jveu.Yeaveı wort) * 

Alte Bunkte in Teraß........-...- . 

Sımada, €. Bluffs u. Neb.: Punkte. * 

©t. Paul und Viinneapolig ET 

KanſasCity, St. Joe u. Tavenworth? 10 * Rt 

Omaba Yincoln und Denver 

Blad Hills, Montana, Bortland.. 

Et. Banl und Minneapolis . +10. 
"Züglıh. FIäglicd, ausgenommen Sonntags. 


Benpuenrami 

SEESELLERKES 

Susweszuuch 
ee. et++ — 


FRERERELEBSSE 


Depst: Dearborn-Statien. 

Tidet-Officed: 22 Elark 8t. 

und Auditorium Hotel. 
Abfſahrt Ankunft 


ET EU AT 


J —— 


Alle Züge täglid. 
Scuelizug für Indianapolis und 
einenrati 


x fanette und Youispille. 

Indianavpolis und Cincinnati 
Lafayette Accommodation 
Indianapolis und Cincinnati 

Vafadene und Voriad e. ...... 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: u. — One Stadte 
193 Elarf Str. 
— verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 


Abfahrt Aukunft 
RB HEBEN 


SB ’20R 


N AO 
arm Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß MR * 7.008 
Täglih. T Ausgenommen Sonntags. 


* St, between Mahlson — en 


bnled Erpreß 
New Hort, | rn. und Pitts- 
burg Veftibuled 


chi 
Canal öhre 
ern Di u ae mn: —S 


Pacific Vestibuled Ex 30: 
California 


6.” 
anses City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis * Express 
St. Louis Limit 
SL. L * ee 
t. Louis rim 
Peoria Limi " 
Paoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


s 


Ba! 
Be 


BE | noco GREAT WESTERN RY. 


uns bezüglich Eurer Augen. 


Dr. 22 Dr. SCHROEDER, 


BORSCH, 103 Adams Str., 
. Zh $ DEE RN NER © "..; Boit-Dffice. 

Anerkannt der Sur e. „jubertäfiäfe 

Zahnarzt, jest 2 Divifion 

Str.— seine Jähne‘ 2 und aufwärts. 
Zähne u... gezogen. Zähne ohne Platten. Gold» 
und Silberfüllung zum hakden Preis. — Alte Arbeiten 
garantirt. — MT ONE offen. mſam 


ar 


en Yy; 


ai Fahtung] Dr. KEAN 
Spezialist. 


Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. 


" 
N. WATRY, 
99 E. Randolph Sir. 


AWALLRYZ Deutider üptifer. 


Briten und Yugengläjer eine Spezialität. 
Kodatd, Gafteras u. photograpb. Material. 


Cefet die Sonntagsbeiluge der 


ABENDPOST 


: 


“The Maple Leaf Route.” 


| Srand Gentrel Statıon, 5. Ave. und — — 


Gitn Office: 115 Adamd. Telephon 

*Zäglich. +AuSgen. Sonntags. 

Dinneapolis, St. 

Kanias Eity, St. | 

Moines, —— Be 

Spcamore uud Byron Loca 

Er Gharles, © Syramore, DeKtalb— Abfahrt 1568 


. 


Chicago & Erie@iienbahn. 
Tidet-Offices: 
, 42 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
SDearborn-Station, Bolfu. 
Abfahrt. — 
Marion Lotkal. 


208 
New Yort & Boiton Gõo 
— & Buffalo EOR 
orth Judion ur — 

New Yorf & Zofton.. En 

Columbus & Rorfolt, Da. 

*Zöglid. + Audaenommen Samdt: 108. 


Nidel Plate. — ie New York, Chicago und» 
st. Louid:@iienbahn. 
Bahnhof: Zwöltte Str.Wiadut, Ecke er Str. 


Ale 39 e täglic. 
oflon 


2 Tex en 
en Bor x Bofton ns 

Raten und ey 
Für en w > De 


por oder adreifirt: Tide‘ 
Adams Str.. Shicage. IH. Telephon Marır 





© 


„Abendpojt‘‘, Chicago, 


3 * 


Mittwod), den 13. October 1897. 


Preis eine Macht--Gute Qualität ein wichtiger Faftor--Schnelle und zufriedenftellende Bedienung eine 


3000 Muiter » Sarını- 
turen— Militarn Kooyp 
Set? — Fanch Braid 

ofes— et Fronten 

oleros — et und 
Braid Panels — Neue 
Room Sets — Werthe 
bis zu 


E08 98 K3I 


% 


Ertra 1.—83 und $4 erite Wlafle Schuhe für Damen, $1.98 
GErtta 2.85 und 86 Batentlevers Schuhe für Männer, 52,69 
Ertra 3. 65 import. Enameh-Schuhe für Männer, 52.69 


Ein riefiger Einfauf 
von Ehuhen-—das Yager 
(2,600 Baar) eines der beiten 
| Scbubfabrifanten in Ameri- 
fa,dejlen Spezialität dieder- 
jtelung von hodhf. Damen= 
| Echnben war—bdeijen wohl: 
| verdienterRufauf 
| Die Güte d.Waare 
batırt it — Deren 
Dnalität, Schnitt 


und tadelloie | und Ausjtattung 
von Wenigen 


ſchafts-Tracht. 

* n errei er Niemandem tiber: 
1800 Baare, in neuen Kacond——iedes aar | (Weht, aber nod von N em 
1 e, in neuen Kacons jedes Paar | trofien wurde. -— Salber Preis ift die 
ut von der beiten Sorte --jedes Baar band: | Barole des Tages. 


genäht." Sie gehen ab wie heiße Semmeln | Nici Kid Danıen Schnür-Schube 
— es iſt eine großartige Senjation und be: | mit biegiamen Sohlen — mit | 
eilt Euch für diejelbe—paht auf---Fommt | Patentleder- Tips 

frühb—$5 und 86 Sorten zu 82 69 Extra Qual. Dongola KidKnöpf— 


fommengenerin u — 
600 Paare importirte emaillirte Sohlen—ſehr modern ...4 

Royal Kid Damen-Schnürſchuhe 
Männer-Schuhe— mit biegj. Sohlen — mit neuer 
Handgenäht— Doppel-Sohlen-alle Moden. | Art Tud Schnür-Stays — Kid } 
Die ausgezeichnetiten u. dauerhafteiten von nn —3 Schnür: | 
allenSchuhen. Derfreis,den wir verlangen, | jchuhe für Damen—biegi. Sohlen 
ijt weniger als der erite Koitenpreis. Mo« 
beine Dregiers, paßt auf—feine Zeit ift jo 
günftig für Schuh-Einfauf. 85 und 85.50 
emaillirte Schuhe zufammen- 52 69 
* 


aufgemacht auf neue Dollarfornı: 
geworfen zu 
Berühmte zufriedenftellende Bubwanren. 


Zehen—ein $4:Schuh en 
Populäre Preife für die feinften, Hohmodernften Pukwaaren. 


Reinfeidene Tubular 
Braids — Nene fanch 
Koop Mobeir und feir 
dere Braids fancn 
Perlen » Belag in den 
neuen ſchillernden 
BandıEffeften 
Wertde bie zu 
IX 


4adl. veinlerd. Moire 
Tafteta-Bänder, in al 
len Schatürungen 

fanch veinfeidene Ro» 
man Streifen -Bastet 
Plaids AMberau zu We 
ax und Beſausgeſtent 

gie bier mor« 


Beiie.. 1üe, 12%c 


3000 Rollen 33ÖI. dou- 
bie faced Gordedge Sas 
tin-Bänder — in allen 
Schattirungen—in att« 
deren Vüden zu 3de und 
We ausgeſtellt 


IGt, Ule 


Bänder 


Maͤnnurr⸗ 
Schuhe aus 

importir⸗ 
tem franz. 

‘ Patent: 

—cveder. 

Braun — der einzig 
Herren 


Schwarz und 


richtige 


Schuh als Geſell— 


werth 
83 b. 84 


Auswahl 


51.95 


werth 
83 b. $4 


Royal Dong. Kid Schnürfchuh 
fürDamen,mit doppeltenSohlen, 
auf Goinsfeiiten gemacht — für 
Bequemlichkeit und Wintertracht. ) 

500 pradtvollgemadhte feidene Velvet Hüte— voll Eromnd3—getrimmt mit Band, 
‚Strauß Tipg Ornamenten und verfertigt mit Rojetten unterm Rand— in 
'h warz, braun, grün, grau, helio, tan und royal blau—pradtvoll ausgeftattete 
Pugmader-Arbeit —die foftjpieligiten importirten Hüte— 

werth bis zu 8—für 


A Wir jtellen morgen znm Berkauf eine pradhtvolle Sammlung von importirten und 
4 Höchftbezahlten Reproduftionen der allertheueriten nach diefem Lande gebrachten 
PBuswaaren aus— Hüte, die während unjerer großen Eröffnung gezeigt und gut 
beurtheitt wurden—die feinften Hüte in Bezug auf Facona—und werth 48 00 

+ 


310, $12, $15 und $18—jeder davon zu..... 
GSarnirte Shortbad Matrofenhüte— in jchwarz, braun, grün, marineblau, grau 
und lobfarbig—garnirt mit Velvet, Wings, Cogne-Federn, Bänder 52 45 
und Ornamenten—werth b18 au BA... 2... eueneenenen onen nenn anne nen , 
Eine elegante Partie von garnirten Shortbad Sailors und Drei Fagons— 
mit all den neuen Garnirungen der Saijon— 3 50 
Werthe gerade aufwärts biß B6— AU... 22... 2uun onen nnnnnn onen nen anne PS 
Die „pet“ & „Bon Ton“ ur Felt Fedoras— ( 100 Dugend Split Quills und Coque Effect⸗ 
in allen modiſchen Furben- gewöhnlich 81.25. Y5r | Beſatz —werth bis zu 75c—zu 290 
50 Dutzend fertige Hüte—Chenille Brim und Velvet ! 1. Qualität ihwarze Oftrih halbe Plumes— 19c 
Erown—ungarnirt—derfauft regulär zu $1 nn m EEE EEE 
22.2 — ge n * Speziell für morgen — 100 Dutzend Oſtrich Tips —8 
500 Dhd. aſſortirte Fanch Federn und Vögel 19c in einem Bunh—ebenio halbe Plumes— $1 50 
--in jeder gewünijcht. Zarbe—werth aftw.b.50c ı werth 82, 82.50 und 833 zu .............. , 


Stephen Sanford & Sons Teppiche 


3u 50c am Dollar, 
ermöglicht durch einen Einfauf von 300 Rollen bei einem Privat- 
Berfauf zu gerade der Hälfte des wirklichen Werthes. 
Zn Sanfords Tapeitıy Brüfjeler Teppiche — von höchft auöge- 
zeichneter Art und Qualität, wenn gewünjcht mıt 60 
Kanten, aufgemacht in Rugs, oder bei der Yard, zu c 
Neue Herbit-Mujter in Royal Wilton Teppichen in allen be: 
liebten Schattirungen und Karbentönen—ihöne Entwürfe in 
Blumen, Scrolls, Arabesque, 2e..—alle mit dazu paj- 8 
fenden Borten— morgen, Preis für die Auswahl. .... c 
Prahtvolle Eolumbia Brufjels Teppiche in wendb. Muitern, 
volle Yard breit—pojitiv die beiten Teppich-Werthe 60 
der Welt für das Geld—Rreis fie morgen—die Db.. OVE 
Fertige Teppih Rug3, fabrizirt von jpeziell guten Sorten 
von Garpets, jowie Misfit Madeup Teppiche, alle zur Hälfte der regulären Koiten für Cud) 
— Größen für irgend einen Gebrauhd—und ein sacon für irgend ein J 50 
Zimmer —zu Preifen, welche rangiren von 818 herunter zu. .............. J 
Erane u. weiße ChinaGoat Rugs von No.l auögejuchten Skins, alle doppelt 1 35 
genäht, Größe 28xu3 Zoll, werth 30 Prozent mehr denn die morg. Preije Ss * eo) 
25 verichiedene Mujter in Sointlet China Matting, Cheds, Streifen z2c., Auswahl 9 
von Entwürfen ZU..cuecsener.. . c 
Mehr gute Bargains in den Chicago Carpet Eo.’3 Flur-Deltuhen — 50 Prozent weniger 
als der reguläre Verkaufspreis. 
Chicago Carpet Co.’s Beltude zu 50c am Bollar. 
Deltud) Dfenmuiter, bejte Qualität, I 13 Dard im Quadrat, von $öe bi3 50c. 
14 Yard im Quadrat, von 20e bis 35c. | 2 Yard3 im Quadrat, von Ge bis Bär. 


Beite Qualität No. 1 Boden-Deltucdh, überglafirter Finijh, 
per Quadrat-Nard —— 18€ 


PB Gardinen, Draperien und Betten-Ausftattung. 


5000 Baar 380 Baar California Blanfet3 

2 Nottinge 3 nn. ; $1.95 
anı Spi- | Cotton Fleece Blanfets, weiß oder 

ne grau, werth 70c das Raat..un.nec.. DOC 

an. a Nur 500 — Rothe Chin Comforters, volle 

' - Größe und volles Gewicht, reine baummoll. 

ge ertra: | Watte, die reguläre Dollar-Sorte, 

feine Qua= | morgen zu BL 1, 2 

litäten, zu | 3000 Baar ie Iriſh ir u. erite Bruf- 
Rreiien tels Spipen-Gardinen zu Preijen 

* per | das Paar, variirend von 8is bis.. $2.50 

Paar ran⸗ eat Betttücher aus ertra Qual. 

ER AIRES giren g», | Muslin, hübich gejäumt, Größe 

von 83.00 bis. nn 2 72x90 Zoll, werth 50C..unnuenaenenı 2IL 
83.00. Spitengardinen, 54 bis 60 ZoU | 220 Ballen Silfaline überzogene Comfor: 

breit, 34, bis 4 Yards lang, ters, ertva für unjern Verkauf ge- 

alle zu macht, niit beiter Baummolle gerüt$ 1.00 

84.50 Tapeftiygardinen, 50 Zoll 


i — 11-4 Erochet Bed Spreads, Marſeilles 
breit, oben u. ünten gefranſt, alle zu 82.19 het Bed, Spre arſeille 44c 


650 11-4 Golden Gate Galiforni SOLLEN WERD SDL. - .....0n00000n00. 

— aar olden Gate California —5344 

Blankeis, weiß, grau oder ſchar— — — Com⸗ 22e 
lechroth, faney Borten, zu 83.35 


namelirte Bettſtellen ꝛc. 


Bow Foot ename⸗ 
lirte Bettſtellen, 
vorſtehende Füße, 
Meſſingſtangen, 
Spindeln u. Aus- 
ſtattung, 
18 3684. 88 
Enamelirte Bett⸗ 
ſtellen, alle Grö— 
— rn ten, Mefjingbe- 
ſchlagen, einſchließlich gewobener Draht: 
pring und Matratze mit baumwol⸗ 34 98 


Rantel Klappbetten in Antique Eichenholz, hübſch ge— 
A i8t, einichließlich veritärkter gewobener 58 98 
Kabtmatrage, iwerib $12.50 . 


 Roffer— Reijetajchen. 

> Boppelfe Shawlitraps, mit guten 
— — 6 

na Shopping Bags für Damen, 

ang. deder-&rif 


Dur 


„nn nnr 1. nn. 


.........n.n..........00 0000.» 


... rn, 0er. 0e 


nennen. 


Eichene Schaukel⸗ 


ſtühle ꝛc. mit Cobb⸗ 
ler Sitz in ſolidem 
Eichen und nachge— 
machtem Mahogäny, 
* — und 
polirt, wert 

82.75...... 91.69 
Große Arm Schau: 


felitüble f. Männer, 
in jolidem Eichenh. 


mit ig 49 


werth 82. 50 
Klapptiſche, antik gefiuiſht, rund 
oder ſquare, werth 82.75........ 81.69 


Handansftattungen. 
eiß porzell. eij. 
Einmad-Refjel-.. LOL 
10c Tiſchmeſſer m. Sei⸗ 
meterklinge u. wei⸗ 
Bem Knodengrifi.. 3 
600 Blätter fein. Toilet 
F Seiden-Papier, mit 
Patent - Drabtbafen . 2% 
Kombination Grater, Gemüje-Slicer 
und Apfel-Eorer 1 
Patient-DrahtKetten-Reiniger....... 1C 
30:0. Granite emaillirte Geihirr: 
ihüjjeln, zum Frudt-Cinmaden:... 391 
1:©t. Granite Enamel Funnel....... dt 


5-Ot. Granite Enamel Mildpfanne... Sc 
12-Dt. nahtloje Granite Enamel Waffer- 19c 
Eimer * .. ...0s 


Kanne arnunnee Durı rer 


A. 


alle Ganvas Cove⸗ 
red, extra  jtarf, 
mit Dreß Tray, 36 
Zoll lang, über: 
all 84.50 — 


Ze h g * 82.50 
jeniger denn Kabrif.-Wholejale-Rreife. 
Y ered Koffer, mit eilernem Boden, 

eilerne Bound:Cden, glatte Dedel, 
Latten, ſtarke eiſerne Clamps u. eiſerne 
ance überall, gutes Schloß, aufgeſtellten 
overed ni-Dez, Gebpen: 
eis 18 se 


No. 5 und 7 rein 
jeid. fancy Gdge 
Moire Taffeta — ger 
blümte Taffetas uud 
alle Farben der fein- 
ften Satins« 


5c Seiden Gord- 
Spiten, alle 
Farben 


—— un⸗ 
ichtbare 
3t Haarnadein.. lc 


AMF 


81 bis 
——— 


I 


* 


„Der Große Block von Läden.“ — STATE 


Chicagos größter Kleiderſtoffe-Verkan 


Lehigh Worſted Mils 
880, 000 Lager farbige Kleiderſtoffe. 


Zu 50 Ceuts am Dollar 


Farbige Kleiderſtoffe. 


AMzöll. ſchwarze engl. Armure Brocades —Mzöll. 
ſchwarze Mohair Novelties Azöll. ſchwarze faney 
Lizards — 43öll. ſchwarze reinwollene Poplins⸗- 
43öll. ſchwarze Ducheſſe Damaſſe Azöll. ſchwarze 
franz. Curls—54zöll. ſchwarze Broadeloths — 4zöll. ſchwarze engl. 


| Partie 1 | 


Partie 2 


Armured — 54:30. 


Partie 3 


Thibets 46.zöll. ſchwarze 


Partie 4 


rap d' Muscoveta 


wa 


Korſet-Wunder. 


65e feine Jeans Korſets, gut gemacht, 

richtiges Fagçon 
Elegante neue Modell Korſets, 
die berühmten R.& G. und G. 
D.—gemacht in fancy Muſtern 
von neuen hübſchen ſeidege— 
blümten Stoffen, mit nicht 
roſtenden Celluloid Schnür 


Löchern — die echte reguläre 83 | 


Sorte— morgen $1 49 
Spezielle Koriet3 für forpulente 
- Figuren, mit garantirt unzer- 
brehliden Hiftentheil — beite Qualität 
Sateen, mit ertra jtarfem Kiichbein und 
Stahlitangen, immer 82.25 regulär, - 
NER 98 
81 Gorduroy Korjets, alle Farben, 
jede gemünichte Größe, für 49 
-Sreier Unterricht Haderaroeit. 
Beite Qualität wajchbare Stiderei - Seide 
in allen Karben, die 4öc Dug. Sorte, 
morgen das Dutend für 16€ 
Standard Leinen Mittelftüce, Trays und Scarfd in 


neuen Entwürfen, mit offen gearbeiteten 

Kanten, werth bis 75c 231 
Beites —— — deutiches 2dc Strids- 
garn, große Sor range— morgen, 

BER REIIRNENAR SEE. 4050 aan aa nnae snnrsee.nan 14c 


Gejellichafts - Hand- 
ichuhe für Männer— 
Neue Herbit Weights 
und farbige fancy ge 
ftickter Rücten—feine 
befjeren nirgends für 


.69 


Gatin Soliels — Mzöll. ſchwarze Crapalines — 43öll. Ichwarze 
—* appretirte Mohairs —23öll. ſchwarze engl. Melton Cloths 
— 6ʒöll. ſchwarze brocadirte Amazones — 50zöll. ſchwarze franz. 
Serges — 483öll. ſchwarze franz. Cords — 483öll. ſchwarze franz. 
Diagonals — 46zöll. ſchwarze franz. Granites — 453öll. 

ſchwarze rauhe Crepons —6zöll. ſchwarze modern gemu-38 9 
JJ scannen. —— — eb c 


54-3Ö11. Mohair Granites—45-3d1. ganziwoll. Poplin Eloths 
—4:3Öll. jhwarze breite Wale Dragonals — 45-301 Schwarze 
Satin Berbers— 45-3011. Ihwarze fancy Sultanas — 44:3Öll. 
ſchwarze franzöſ. Sebaſtopols — 45-3öll. ſchwarze Venetians 
— 46.3ðll. ſchwarze fanch Lizards — 52-3ðll. jchwarze Whip⸗ 
cords ⸗562·30ll. ſchwarze Peirola Fancies ⸗25430ll. ſchwarze franz. Broadcloths — 
46-3öll. ſchwarze Kyber Cloths 42-zöll. ſchwarze Silk Wärp Henriettas — 45öll. 
ſchwarze Neptüne Brocades — 46-zöll. ſchwarze Venetian Bayaderes — 
46-3öll. ſchwarze Bayadera Cords — 45-3öll. ſchwarze Empreß Cloths — 
45⸗ zöll. fchwarze Sicilians —436ll. ſchwarze Melroſe Cloths 


4.3ðöll. ſchwarze Er Bahaderes — 46:3Öll. ichwarze franz. 

ihwarze engl. Clay Worjteds — 46.-36li. 
fhwarze SiltWarp Henriettag—46:3Öll. Schwarze Drap d’Ete 
—46:3011. ihwarze Coral Eloth$—50:3Ö1. jehiwarze Amazones 
46301. Shwarze Raye Dreß Cord3—48:3öll, jhwarze Argaus 
zine Jacguards—45:3dll. jhiwarze Brocatelles— 46-3011. hwarze Friezes —843öll. 
ſchwarze Clay Diagonals—48-30U. jchwarze Royal Eloth3 — 52-3öU. Silk-Finijh 
Sitilians—46-3öU. jhwarze Noudeaute Ereves—46:3Öll. Shwarze englische 
Noveltieg — 45-30ll. Shwarze Poplin Belours — 46-3zöll. ſchwarze Bouele 


46· zöll. ſchwarze Matelaſſe Fancies 56zöll. ſchwarze Salts 

Herdichte Eravenette—46:30N. ihwarze Empreß-Stoffe—46- 
öll. ſchwarze Melroſe-Stoffe —6-zöll. ſchwarze Nouveaute 
anil—46:3ÖN. Ihwarze Chameleon Brocades-—52:3ÖU. ihiwar= 
e Peirola-Stoffe—46:30U. jchwarze Raye Violenta—52:351. 
Ihtwarze Peking Stoffe—48-3ö1l. jchwarz-jeidene bemalte Poplin8—46>3Öll. Ihwarze 
Epingalines—46-3ÖN. ijhwarze Prunella-Stoffe—54:30ll. hwarze 
Sarianna Cheviot®—46-3Ö1l, jhivarze Organfine Jatquards—46- 
z0U. jhwarze Drap ’Muscoveta—52-3ÖU. jhwarze Lattice-Stoffe 


Euer Geld ohne Weiteres zurüd zur Richtigftellung etwaiger Jrrthümer. 


Hilfe:--Niefige Quantitäten eine magiſche Verlockung⸗⸗ Vorzug—.es machte ftets und macht Heute diefen Laden zumbeliebteften Eintaufsplag für die Mailen. 


Sonne vermag hier den Bargain-Andrang aufzuhalten am— Donnerftag. 


81 Glace-Handichuhe für Damen, 
die beiten in der Welt—angepaßt u. 
garantirt-jpeziell ausgewählte Häu— 
te—alle die verlangten Promenaden= 
und Abend-Schattirungen, neue 2 
und 3 Glaijp—4 Knöpfe u. 5 Hafen 
Befeitinung. 2 und 3 Reiben fancy 


Pi Be * 


deutſche EEE 
Eheviot, fancy farrirt— 


ce 


lanna eh SEEN 
Cocoa Canvas 503 


Si 


51.25 


Spitzen und Stidereien. 

Große Partie Torhon und Plath und PVa- 

lenciennes Spiten, neue mwajchbare Spiten 

und Sinjäte bis zu 4 Zoll breit, werth % 
„u. 90».% — 


zu 10c, für... 
Hier ijt ein 
Bargaiı— 
25000 Yard8 
Aeinſte hand— 
gemachte Tor⸗ 
Achon Spitzen, 
—* Eiin Weiten big 
u 8 Zoll — 
ebenfalls ganz 
jeidene Ghantilly Spiten in ichwarz und 
rahmfarbig — feine Neß-Obertheil Oriental 
Spigen in neuen bübjchen Effekten — 
werth bis F5c die Yard—morgen zu... 10c 
45. jehr qute 70e Qualität Seiden-Ehiffon—alle 
Farben—ebenfalls 453Ö[l, ichwarz fiqurirtes ganz jei- 


dene Ghantilly Drapery-Netz in neuen, hübichen 
Muftern — verfauft in anderen Geihäften bid zu 
$1.50—unjer 45 
15,000 Yards hübſche Stickereien — alle zum ſofortigen 
Gebrauch geſchnitten; neue, hübſche Entwürfe in „open 
works“ an weiten Kauten, gemacht vom beſten Ganı- 
bric, Nainſook oder Swiß Soth— nicht ein Stück ift 
irgendwo anders für weniger al® das Doppelte 5 
Derfaufspreis für morgen c 
290 


2⸗zöll. plaited Liberty Seide, der modiſche Klei— 
derbejag, 65c Qualität, alle Farben, zu 


Heinite rein: 


feid. Mitts f. 
Damen — Jer: 
\ey gefüttert, ein: 
fa jhwarz und weiß 
bejtictter Rüden — 
wirkliche Tõc 
beſtickter Rücken Werthe 


STR.-VAN BUREN STR 


zöll. Kerſey Cloths —503bll. Bastet Weaves 
—Azöll. Bayadera Nattie —0zöll. ſeidene und wollene Epingaline— 
— 
46.·zͤll. Ottomane Empreß Cord Silk Plaids —6. zöll. Pru⸗ 
nells Faconnes S⸗ zöll. zweifarbige Brocades —46-3ll. Ka⸗ 
meelhaar Fanch Plaids 0.⸗ zöll Silt Shot Iridescent Suit⸗ 
ings 46⸗ zoͤll. deutſche Mohair Fancy Curls ⸗536ll. Basket 
Weaves —46-3öll. Silk Shot Granite —46-3ll Eipreß Im— 
perials—46:3Öll. Bourette Ruffe—50:3ÖU. rauhe Schneider-Cheviot3—50-zÖll. Sars 
NRaye Solield—50:3ö1. doppelte Wale Serges—50:3Öll. 
u. Silt Shot Coverts—48:3ö11. Bayadera Eords— 
48-301. Brazilian Eloty8—48:30l. Mohair 

Bomb... nenne nn .0— Bansdes auenne au sdat an nennen .. 


44:3öM. franz. Prunella ClotH8—46-3öll. Bayadera Noveltied 
— 463611. Paris fancy Epingalines — 48:3öN. jeid. u. wollene 
Empreg Fancieg—44:30l. franz. feidene finiih Jacquards— 
50:3Öll. 
40.3öll. 
46:3ÖU. Roman Matelafje—5030N. e 
46-304. franzöfiihe Drap d’ete—48:30N. franzöfiihe Gorbdeline 
Erepon3--4830Ul. franzöfiiche Ottoman Belours—50zÖ51. franzöf. 
Rattice Elotys—46:3Öll. Novelty Etamines 


250 Self lined 
Zerfey:Hand- 
fchuhe für 
Männer — alle 
Größen — 


10c 


und 


35t 


&[o 


S Ermöglicht 
durch zwei 
riefige Ein 
täufe. 


—ñ—Nif —⸗— 


Puieſtle. Ecroiſe CSir Tius Salu 
ſchwarze Kleiderſtoffe. | 


Gin Verkauf yon durchaus hochfeinen modiihen Kleiderjtoffe—in den herrichenden Mus: 
+ jtern—in den geiuchteiten Geweben—und zu gerade halbem Preiie. 


Schwarze Kleiderftoffe. 
38Szöllige franzöitiche Poplin Kancies—40zöllige 
engliſche ſchillernde Pebbles —Gzöll. zweifarbige 
Granites —Gzöllige ſchottiſche Plaids —38zöllige 
Iridescent Seide Novelties — 38zöllige Cheviot 
Plaids —403öllige engliſche Curl Novelties — 463öllige franzöſiſche 
Serges —Gzöllige Worſted Suitings —403zöllige Armure Brocades 
—40zöllige Novelty Bourette — 40zöllige Cheviot Seide gemiichte 
Plaids— 50zÖllige reinwollene Broadelothbs — 40;Öllige Alhambra 
Checks —50zöllige ſchottiſche Tweeds — 46zöllige franzöſiſche Hen— 
riettas — 50zÖllige Storm Serges — 38zoͤllige Ottoman 
Gords--50zöllige Kameelshaar Cheviots—40;0llige 
Novelty Jacquards.......... 


4860 


Roman Belour Plaids —463öllige engliſche Bouele 


40zÖllige 
3 tie 2 Novitäten—40zöllige Ichottiicge Satin-Plaids, 463001. Novelty 
ar Etamines—40zÖllige Ombre Poplins—5Yzöllige ganzmwollene 
GEojtume Elotha—50zÖ1. Granite Cloty3— 50301 Frendh Momie 


Eloth3—40zöll. feidene Shot Novelties—40z0K. jeidengemijchte 
Brocatelle—463Ö1l. Satin Berberd—44zöll. Mohair Sicilianer—46zöll, 


Bengaline Brocades—50zöll. cottifche 


75e 


980 


Auminated Velours —2-zöll. Payadere Novelties — 
roche gene SER. Lulama Cheviots — 


ran zöſiſche Whipcords — 
81.19 


Damen⸗Ausſtattungswaaren. 


Beſte Leinenkragen für Da— 
men—modijche Kacons, 

vein und ftilh.......... DE 
Beite 4-Ply lein. Damen: 
Manſchetten, neueFacons % 
Neue 850 Netz⸗Ties — 

82 Zoll lang—pleated und 
fpißengeränderte Enden 

Feine feidene Hals Boas für Da- 
men—Ribbon edged — jhwarz und 


fancyg Schattirungen — fojten g? 
anderöwo $1.25, bier ’ 69c 


Scyleierftoffe — 18:3Öl. jeidene Ehenille Dotted 
Zuredo und Auifian Net Schleier — 18300, fanch 
Mein Schleier in [hwarz und Farben—25c St 
EEE 


Drug Store-Nenigfeiten. 
u Alfeld Cheſt Protectors, dop⸗ 
pelte Front und Back, 23 Zoll 

lang, ſpeziell gemacht für Golf 
Spieler, Bichtles⸗Fahrer und 
Fußball» Spieler, etc. 63c 
Sinführungs-Preiß ... 
Mujter-Partien 3,4 u. 5 rei» 
bige Zahnbürften, werth ge 
biß zu 25c 
9 Anheujer-Bujch Malt Nutrine 
7 da8 Dußend $2.09; 18c 
die Flaſche 
Munyon Remedies, 
"N erh LIE 


Espey's Cream, 25c Größe 


u... 000% 


Der unerreichbare Hleider-VBerfauf, 


Das feine Wholefale:-Lager von Guthman, Ulman & Silverman zu 250, 35e und dic am 
Dolar—reht, während andere Läden gute fette Profite verlangen. 


1000 handagemachte, ichiwere ganzwollene ige für Männer, einzel oder doppelbrüftig, in grauen, braunen und 
{ 


tan jhottiichen Mirturen—mit Ihwerem ıtal. archweg mit reiner geprüfter Seide—alle Größen 


utter—genäht 


—6., U. & ©.’ Wholejale Preis $ST— Retail Preis $10—-Unfer Spezial-Berfaufspreis 
2500 on oder doppelbrüftige Sad-Anzüge für Männer, in ichwarzen Thibets und unfertigen Worſteds, hübſche ſchwarz⸗ 


braune 
und mit Seide genäht—®, U. 
Unjer Spezial-Preis 


Hlaids und Enge ganz Wolle— mit importirten ttalieniichen 
&.’3 Wholefale Preis 89.50 Retail Preis $14— 


54.89 


Yutter—Kanten doppelt geiteppt 56 79 
5 u 


2,300 eiubr. oder doppelbr. Sad Anzüge nırd Cutawwans für Männer—umfaflend alle neuen Herbitftoffe— gefauft zu einem Bar- 
u aain—in 20-Ounce jhwarze importirie Clay Worjted3—EloversXeaf ihwarze oder blaue unfiniihed Worftede— Weyboijed Eaifi- 


meres—gefüttert mit feine Italian—genäht mit Seide— durchweg elegante Arbeit—alle gemant don Auftraliichem 
Yarn—requläre corpnlente und idlanfe Grögen—G., U. & S.’s5 Wholeiale-Preis big zu $14—Netail-Preis bis zu 
$18—unier jpezieller Verkaufspreis 

400 jchwwere Mtelton Ueberzieher für Männer—ın Orford— braune odeMohfarbige Miihungen—dopvelwarp Twill 
Body Futetr ftoff—Lufterine Aermeliutter— Velvet Kragen— durchweg mit Seide genäht--ale Größen—G®., U. & 


©.’3 Wholejale-Preis 87.50—Retail-Preis $10—unier ivezieller Preis 
250 Shwarze oder blaue Waihington Kerien leberzieher für Männer — mit Clay gefüttert und mit echtem — 88 49 
e 


Satin Joh—ein Kleidungsitüd, das nicht ungeeignet ist. den hoffä 


coating in Orford oder Braun — ausgezeichnet gemacht — jeidenes Aermelfutter—breite franzdfiihe Fariııgs und - 
. lap Podets—jeidene Sammetlragen reguläre Größen für Fette und Magere — ©., U. & ©.’3 Wholejale-Preis * > 
19—Retail-Preis $18s—Unjer Spezial» Preis 


Guthman, Ulman & Silvermans Knaben:Hleider. 


1000 Anzüge für Jünglinge mit langen Hoien, Alter 14 bi8 19 Jahren, einfach od. | 
doppelreihig, abjolut reinwollen, ftarfed Albert TZwilt Futter, per 
fett pafiend, eiefach Ihwarz u. blaue und graue u. braune Plaids— 
6., U. & ©.’3 Wholejale Preis $5, Retail Preis 87°50—u. Preiß... 
1500 Anzüge für Jünglinge mit langen Hofen— Alter 14 bis 19 Jahre einfach) oder ‚€ 
doppelreihig, reinwoll., ital. Futter, mit Seide genäht, prächtig ge mn enäht mit Seide und mit hübichem wre SFutter—bdiejer 
wo. n. gemacht, braune, graue u. grüne gebrochene Plaid&ifekte, >; 9 — 

etail Preis $9—u. Preis.... 


„U. & ©.’ Wbholejale Preis 86.50, 


das 


Schaukelſtühle, 
Stühle, Tiſche. 


Nähſtuhl aus gutem 
Eichenholz, mit hoher 
—* I Damen, 
mit Rohrfig, 

82.25 werth.... T5c 
Dining-Stühle mit 
hoher Lehne u. Rohrſitz 
—ſtark u. gut — 
81.25 werth... 486 
Parlor⸗Tiſche in Antique 
Eichen, mit niedrigen 


Shelfs für Bücher, Tiſchplatte 10316 Zoll. 45t 
werth $1 


Holz = Wanren. 
Bolle Tr Familien⸗ 
| Kaffeemühle, „open 
bopper“ Br. 10c 
1 Hölzerner Ueberrod: u. 
Anzug: Halter........ 2 
| Doppelter Blade Siam od. 
Kraut Schneider 15c, 
einzelne Blade ..... 10c 
artholz Waſchbrett 
age A iR 
St 


„Aih-Sifters“ mit 
Draht: Boden........ 
Strid: oder-Einbindihnur, „Sea 38» 
—58 — ie — sie — 
uſammenlegbarer eiſerner Tiſch, 
ſehr hänbig und gebraudibar....... 35t 
Berbefierte Weftern Waſch-Ma⸗ 5 
ichine, mit „basfet rad“..... .. $1.9 


III 


| 


53.95 | 


Side-Boards, 
Bücherſchränke. 
Solides eichenes Side— 
board, hübſch verziert, 
Swell Front nnd Velvet 
lined Drawer, groß Bevel 
mirror, werth 
815 
Hübſche Sideboards von 
Select quartered Eichen, 
handgeſchnitzt und polirt, 
mit großen 
Bevel Mirrors, werth $28 F 814.98 
Combination Bücherſchränke u. Schreibpulte 
von ſelected Oak und Imitation Ma— 
hogany, 814 werth 59.48 


The Rothidild Yamp. 
; Grtra Spegieh— Der Peer 
05 Sunlight--übertrifit alle 
anderen Gaslampen — bejist 
die neuejten Berbeijerungen 
und perfefteiten Mantel — 
wirft ein brilliantes und mil- 
des Yicht— bedeutend bejjer als 
die Welsbahh—ein Gegen: 
überitellen beweift e8 — ber 
ne ———— dieſer wun⸗ 
ervollen gas- und geldſparenden 
Lampe ift..... AG, $1.25 
Ertra Lampenihirme— No. 74 und alle ande: 
ten Theile zu herabgejegten Preiien. 
Der Rotbihild Mantle pakt zum - 99 
Welsbadı !iht—Rreis t 
Be 5 Glas Cylinder. ..........50 
Beſte Mica Cylinder . ........... 1Bc 


Meſſing By Vaſſes ....14c0 


— — 


........ 


bindidla ijt abjolut reinwoll. ©. 
KH, Retail-Preis 87.50, unfer Preis 
200 Paar neue jöwere Kniehofen für Anaben—pofitid reinwolleu—boppelter Sig u. Anie- Tape Nähte—fich gut tragend-Größen 4 bis 15 Jahre—Hojen, die $1 
aar werth find—für...... —— —— — 22—..— ———— —— 


59.67 
36.09 


igeeig rtigften Dann zufriedenguftellen—G., U. & ©. 
Wholeſale⸗Preis HKLO—Retail»Preis H4—Unjer SpezialsPreis.......ccecsaeneeee senuneennen nn i 


1200 hochfeine jhwere Männerellebergieher — Norwalt jhwarze, blaue oder braune Kerjeys und rauhe engliihe Diagonal Oder- 


600 abjolut ganz wollene doppelbrüftiae —— Alter 8-15 Jahre, in 
einfahem Schwarz und Blau oder grauen und Tan Miihungen, 

jeidengefüttert wit feinem Albert Tiwill, ſeidengenäht, eleg. Fit⸗ 
ting, gut gemadt, ©. U. & S. wholef. 82, retail 83, unjer Preis 


1000 blaue Germanta Chinchilla Reefers f. Anaben. 6-16 %., Sturmfragen, gut 


51.45 


und ©., Wholejale-Preis 


53.95 
34 


Gondola Couches. 


Gondola 
Couches, 
32 Zoll 
breit, ge⸗ 
polſtert 
mil hoch⸗ 

feinen Corduroys u. Kaiſer-Plüſch, 

5 Reihen tiefe Tufting, werth 815 89.69 

Hübſche Couches, 28 Zoll breit, gepolſtert 

mit Corduroys u. Kaiſer-Plüſch, 

bübfch tufteb, werth 88.50....... 94.98 

Parlortiiche aus quartered Eichen: u. imi- 

tirtem Mahagonyholz, faney Shape 

Tops u. Klauenfüße, werth 84. 50 81.98 


Ofen⸗Bargains. 


Sheet Iron izöfen 

—* De " 
ica= ten, 

Ellbogen. .... 92.48 


Große Auswahl von 


il. Heat 

5 Bl toät 83.25 
nen Dies Boards, 
neue Bolitur, ges 
Frümmte En. 39c 
4:löh. Küchen Koch: 
Defen, mit großem 
Badofen, Satisfaktion 


zu geben, wird 
garantitt. Be 54.73 
Uniere vollen Baje Heater, mit Selbit: 


fütterungd: Magazine, jhafing und, 
dumping Grate, Aichpf., nidetbei. 1.95c 


Notion: Berfauf. 

2c fancy Silfyrilled 

Sıde Suppor: 3 
« 


25 Rheinftein Out: 
Nadeln—Eluiter Set 
ting, Ruby, Emerald 


Turgquoiie...... 


| 75c echtichwarze 


deln, 400 per Pa— 
pier. 

5c midelplatt. Si- 
cherheitsnadeln, 
alle Größen — 


alle Nummern. 


per 


dt 101 Karte 


IN v 
Amerikas 
+17 - 75e Komns für Damen, 
mit Stiderei und Giniag 
beiett, mit vollem 39 
Cluſter Tuds..... c 
Gambric Unterhoien, 
f Umbrella: sacon, mit ge- 
IF Ffäumtem Räffle, Joch⸗ 
Band, einige m. breitem 
7° Glufter von Tu, gr 
werth 40c, morgen 251 
Sateen Rödfe, Umbrella: 
Facon, ſpaniſche Flounce, ſhirred 39 
Ruffle, morgiger Preis 396 
Reinſeidene Taffeta Umbrella Skirts, breiter 
ſpaniſcher Flounce, ſchwer Xorded „ag gar 
franz. Joch, ein 87 Nod, morgen.. 53.95 
Ze faney geſtrickte Skirts, hübſche = 
Muiter, verichiedene Farben, Ausw., DU 
v5e Eiderdaun Drejiing. Sacques in 
3Ic 


Auswahl von Karben, alle mit Braid 

beiett 
Flanell-Röcke für Damen, hübſche Muſter, 
roſa, blau, braun ꝛe., franz Joch, 50e 
Werthe 19e 


5e engl. Stedna= | 3c 20C:Nd. Spule 
Maihinenfaden— 


Hump Hafen und 
Defen—2 QTutend 


Ernites Beitreben Alle und Jeden zu unterbieten ift unier 


4c Bund beiter 
India TZape— 


de Bügeleiſen— 
Wachs mit hölzer— 
nem Griff. 

4c Bapier 
&old Eye 
Nadeln, alle 
Größen 


6e Mohair Cord— 
edge Zlirt Bind- 
ing, alle Kar: 

ben, Yard.... 1 


größter Unterzeng-Bazanr. 


Bade-Gewäñder für Damen 
in fancy ‚ sarben, mit 
arorem Matrojen = Kragen 
und Sürtel, werth 
82.50, alle zu 
Geſtreifte geſtrickte Röde für 
Kinder, in fancy Jar: 
ben, mit Waitts.. .. ZIC 
Lange Flanell-Röcke fürBa— 
bies, gut gemacht 
a 2, ’ % 
mit franz. Yand..... 2ic 
20c fleeced Veſts »für 
Babies, Knopf: Kront.. Te 
40c grau gemiichte gerippte 
und Unterhoien für 
Damen, ſchwerer Fließ, ſei— 
dengehäkelt und 
Seiden-Tape, alle Größen 
75e Veſts für Damen, + Wollen: Fliek, 
grau gemiicht, gerippt, ein Hundert x 
Dupend für 35t 
S5e + reinwollene Veits und Unterhofen 
für Damen, verbejjertes Yabrifat, 
RE: enenannseua heran 5Ic 


ses 


Herbit- und Winter-Interzeng für Männer, 


Taufende Dollars Werth von Unterzeug für 
Männer zu 50 Proz. weniger als heutiger 
Verfaufspreis, 50 B. V. D. Standard 
Ganton lanell Unterhojen, mit 

Hojiery Bottom 

65c jchmwere fleeced natürl. Hemden 

und Unterhoien & ... 30 


65c Schwere fleeced gerippte Hemden 
— nn nen anna nenne 


39: 


s5e natürl. Wollrüden  fleeced Hemden 
und Unterhojen, mit Seide eingefaßt „ 

— wei) und warın 50 
81.25 Worfted Front Wollrüden x 
Hemden und Unterhojen 2... (6 
$1.50 reinwoll. Derby geripp. Hemden 95 
u. Unterhoien, 2 Farben,ert. gut gem. JOL 
81.50 echte Kameelöhaar: Hemden u. 98 
Unterhojen Be c 


Flanelle, Muslins, Autter und Leinen, 


Die morgigen unerreichtenBargains ftehen in Iter Reihe—hier jpart man am meiften Geld. 


6c Standard americaniiche Shirting3 und 

deutiche indigoblaue Prints 

200 Flannel Back Printed Perfian Eloth3, in 

Scroll, Floral, neuen zuffiihen und orientalis 10€ 

ichen Effekten 

Te Garner’s, Pacific und Simpjon’s Standard dc 

Kleider⸗Calicos erſter Klaſſe. .................. 

10c fanch Outing und Tennis und Shaker Fla— 

nell, faney Farben, heller oder dunkler Grund, R 

echte Farbe 

50 Stücke 45 Welch Flanell, ſeidebeſtickt — 

50e 

%:N)d. breiter „full fleeced- Shaker Flanel, für 21 

—— nennen —— ah —X 
4d. breiter ſchwerer Rap Twill Canton 

Flaͤnell. 

Echter Eiderdown ganzwollener Flanell, iehr 

feine Qualität und anziehende Farben für 

Kinder-Eoats 

5e Standard gewürfelte Schürzen-Ginghans 

6c Glovesfiniihed Yutter-Cambrics 

8 Standard Futter-Grinolines 

10% 36360. Rujftling Taffeta Futterftoffe.......... 


12140 36-3Öllige Silefia Waift yutter..co nenn or. 
20c reinleinenes Canvas Injeitefutter 
25: 36:3Öllige Rocdgeug-Morine 
6. 4-4 L.L. 

Sheeting 
17° Standard VBaummwoll-Sheeting 
150 4-4 Long Eloth3 und weihe Gambric Got- 9 
tons, für feine Unterkleider ...... .... ........ 
12440 4-5 Standard Muslin für Kiſſenüberzüge.. Te 

Te 44 Standard gebleichtes Cotton Cloth, Fruit of 

the Room, Lonsdale und Similar hochfeine de 

BrandE „onen oonn sun snnnnn ner onen sann nee. 
%:NYard breite blane und weiße geftreifte 5c 

Tıeling, 10c werth “ 

20c deutiche Feather Tieling, 

DIE RR TEDE 200 400 0050 ua — 
12%: farbige Bunting Comfort Eloth8..... -..- 

Extra ſchwerer ſchott. Damaſt, gebleicht und I5c 

cream, wWertb LOL. ... — 

Volle K-Größe Dinner-Servietten, gebleichte Bel- 
alt Leinwand, ın neuen Miuftern. werth NET 
1.50—da® Dußend > 

Cream Honeycomb Momie Handtuchzeng, 18 3 

Zoll, werth GC. zuun oruo nenn nun nnnn es 


...... 


u... 


Schmudjaden- und Silberwaaren-Bargaits, 


Herrenuhr, Größe 18, Silveroid Schale, mit 
7 Juwelen damaszirtem amerifan. a4 mw 
Plate Werf verjehen, werth 85... 51.75 


Chriſtian Endeavor Pins o. Brochen, 
filberplat. u, emaillirt, 25c werth.... 10c 


Solid gold. Ringe für Damen, m. Emerald 
u. Rubin Doublets bejegt, fancy gra= 
virter Reif, werth 82.50..... 98c 
„Good Lu“ Hutnadel, mit Sterlingjilber 
beichlagen, Rabbit8 Fuß an langer 
Cilbernabel, werth 3öc 19c 


Seidene Uhrenbänder für 
Tamen, mit Öterlingjil: 
ber beießt, Nancy Mujter 
Slides, gut 3öc 

10c 


.. 00» 


Große filberplat- 
tirte Tafjen für 
Kinder, mit Gold 
ausgeichlagen, Sa= 
tin Kintjh und 
ravirt 

—— .. 15 
85 vierfach plattir- 
te Thee⸗Services 

aus hartem weißem Me— 

tal— Zuder:Bowle 

und mit Gold auäge: 

ichlagener Gream- und 

Löffel-Halter, 


bubſc dravict. .8S1. 98 


Mit dazu paſſen— 
dem Butterieller.. 98c 


Taſcheutücher und Regenſchirme. 


25c Taſchentücher — 


Reinleinene hohlgeſäumte einfache und 
handbeſtickte Initial Taſchentücher für 


Herren und Damen — feine Qualität hohlgeſäumte Swiß beſtickte 
Merican dramnmworfed Damen: Tafchentücher — 4:Cden Spitzen— 


Ginjag — Spigen und Smiß beitidte und feine Duchefje 
Tafchentücher—jollten jtetö 25c Foften— morgen Auswahl. 


10c 


Damen: Tajchentücher—reinleinene hohlgefäumte — irijche handbe- 
ftifte—hohlgeiäumte ganz beitidte—mit Spigen-Cinjag und Spi- 
Benfante—ıund Männer: Taichentüher—große hohlgejaumte 


einfache weiße und mit farbigem Rand — fojten überall 10c 
und Ll5c—Auswabl morgen für... 


der Herjtellung—feine Gloriafeide Negenjchirme 
für Herren und Damen—gemadt in jchledhten 


unter dem 
Koſtenpreis 


5,000 Regenſchirme 


5e 


Zeiten bei einem der befanntejten und beiten Regenichirm: Kabrifanten im Lande—offerirt 
ztı weniger als dem Wholeiale- Preis—alles StahlitangensRegenfchirme mit echten fancy 
Berlgriften veriehen—filberbeichlagenes Horm—fancy handgemalte Dresden—filberbe- 


ihlagene Gongos und arabiihe Tine und eingelegte Dresden Grifje—Werthe 
rangiren von $1.50 bis 82.50 - ſpeziell morgen zu.................. ....... 


Die bekannten 
Marken von 


Swifts Cotoſuet, 
in 3 5 und 10 Pfd. Eimern, 31 c 
Bid 24 


Butter: Rod Falls Grea: 
mery, 5 Pid. Eimer, 22 ir 
J 2 
Morris Matchleß Schinken, 
10 bis 12 Pfund, gie 
Beites reines genöfeltes 53. 
Schweinefleii, Pfd 4 
Mehl, Pillsbury's Beſt oder | 
Maihburn’3 Superlative, 

19: Barrel:Sad | 


10 Pd. für 


a: Ptl...... 


Groceries 


nr D. —— und Moda, 
3% Pid. für $l, 97 
nn DU 


Fanch gerditeteg Sautos, 
8 pfd. für $1, Pid 

Thee, Beſte Probe⸗Miſchung, 
6Pfd. für $L 


Beite Rolled Dats, 


Lea & Perrind’ Worceiter: 
ihire Sauce, 


Ye} 


immer die 
Billigften. 


Honey Drip Tafel-Syrup, 
14 Gall.»annen . 


14 Gall. beiter New Or 
leans Molajje3.. 


Stolwerfs oder Nunkels 

$ . 

Morgans Sapolio, 

bie Stange..ununsn onun nenne» 5t 
V. & ©. Jvory Seife, 

die Stange 

Streihhölger, befte Parlor, 

200 Größe, Padet 


37Tc 
13c 


eb... ............ 


Te 


ncc LIE | 


Volle Auswahl der beiten Sorten Berbit:Zwiebeln zur Hälfte der Preije der Samen-Bäden. 


Parlor⸗Suits ꝛc. 
Parlor Divans, gepol⸗ 
ſtert in ſeidener Tape— 
ſtry und Kaiſer 
Pluſhes, Feder-Sitz u. 

Im Kante, 

Werth 810... 93.98 
5-Stüd Parlor-Suit3, 
in „guartered“ Eichen 
u. Imitation Mahagony 
—Auswahl in Ueberzü⸗ 


—— 


Combination —— —2— vom beſten in 
Satin verfertigten TZiding—alle Größen— 
worth Wii indian TEE PR 55.48 


u A 2 

Nähmajchinen, Kinderwagey. 
x >  Higharm Singer Näh: 
maichine, in Eichen= oder 
Ralnuß-Holzarbeit, mit 
vollitändigem Ser von 
Attachments — gemadt 
vom feiniten Material u. 
für 5- Jahre garantirt— 
jede Majchine tft 


fertig zum = 
Gebmaah. .... 810.95 


Volles Lager von Attachments fir Singer 
Rähmaichinen zu herabgeiegten Preiien. 

85 —— gepolſtert in Cretonne — 
mit Barajol—um 
Ener... —— $3.50 
87.50. Kinderwagen, gepolitert mit Geiden- 
Plüſch ⸗ mit Poraſol ⸗ 85 


Divans und 
DE 


en 


Auszieh⸗Tiſche. 

Sehr feine 
Auszieh-Tiihe 
aus dem feın« 
ſten ausgeſuch⸗ 
teſten Eichen⸗ 
holz, Platte 44 
x44 Zoll, Länge 
6 Fuß, ftarfe 
Beine mit 
Krallenfüßen, 
wertd 810.00, 


56.48 


Auszieb-Tiiche aus jolidem Eihenholz, 6 

Fur lang, hübjche Stretcher, werth 97.. 53.98 
Auszieh-Tıihe aus dem feinften, außgejudteiten 
viertelgeiäaten Eicdenholz, 2 polırt, Länge 8 
ri 4 c4S 

Fuß, Platte 48x48 Zoll, * ſchwere 88.98 


und maſſive Beine, werth 8 


Hardware Bargains. 


Bollſtandige Cobbler Aus⸗ 
rüſtung, B Stücke, hübſch 
in eine Kiſte ver⸗ 

packt 

Solid ftählerne genial 
tung® Sleiſchbeile. mit 
derthe m 25 


Solid ftäblerne 

sam Küchen 

| 
Qualität io 


1b ftäblerne fur 
nace Holen, mit 


I 3 5% 


IX ftähterne Schuanfeln, Sodet Handgriff, 5 
Bargain-Preis a 
Bod Sägen mit emaillirtem Geftell, mit 
Thread Adjufter und feinem Stahiblatt.... 

Eingelegte Gummi-WWetterftreifen, 

De OB; 5. 33c 





Nichts unter der J 


